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Die Kirche ist zu einer Kriegsführung aufgerufen, die sie in ihrer 2000-jährigen Geschichte noch nie erlebt hat. Dennoch erhebt sich eine lautstarke Anti-Kriegs-Bewegung, die verkündet, dass Jesus Christus uns keine Vollmacht gegen den Feind gegeben hat. Ich kenne niemanden, der besser geeignet ist, diese Situation anzusprechen, als Ana Mendez Ferrell.
Ana zeichnet klar die Wege nach, die wir mit einer genauen Kenntnis der Bibel gehen sollten, geprägt von intensiven persönlichen Erfahrungen, nicht nur in der unsichtbaren Welt, sondern auch im Reich der Dunkelheit und im Reich des Lichts.
Dieses Buch ist ein Muss für jeden ernsthaften christlichen Arbeitnehmer.
-C. Peter Wagner
Kanzler, Wagner Leadership Institute
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Ich habe meinen Geheiligten befohlen; ich habe auch meine Mächtigen zu meinem Zorn gerufen, auch die, die sich meiner Hoheit erfreuen. 4. Der Lärm einer Menge auf den Bergen, wie von einem großen Volk, ein Getümmel von Königreichen und Völkern, die sich versammelt haben: Der Herr der Heerscharen führt das Heer des Kampfes an.
-Jesaja 13:3,4
Gott rekrutiert mächtig seine Truppen, um die Schlachten der Endzeit zu schlagen, und gibt ihnen die Kraft, eine große Seelenernte herbeizuführen. Aus diesem Grund führt er seine Kirche zu einem klareren Verständnis dessen, was es bedeutet, in den himmlischen Bereichen einen geistlichen Kampf zu führen.
Um auf diesen Ebenen zu kämpfen, ist es notwendig, die Grundlagen und Prinzipien der Kriegsführung zu verstehen, die es uns ermöglichen, unbeschadet aus ihr hervorzugehen.
Ich schreibe dieses Buch auf der Grundlage tiefer Offenbarung und umfangreicher persönlicher Begegnungen im Bereich des geistlichen Kampfes. Ich glaube, dass nicht nur die Theologie notwendig ist, sondern auch die Erfahrung von Pionieren, die den Preis dafür bezahlt haben. Außerdem wird uns dieses Verständnis eine solide Basis geben, auf der wir siegreich aus dem Kampf hervorgehen können.
Ich bin der Meinung, dass diejenigen, die die Gefahren, Fehler und Strategien des Krieges erlebt und gewonnen haben, am besten geeignet sind, Licht in das Thema zu bringen.
Bei all den großen Bewegungen des Heiligen Geistes hat der Teufel

hat eine Opposition unter denen aufgeworfen, die nie eine tiefe Offenbarung dessen erlebt haben, was Gott tut. Dennoch haben diese Gegner "starke Meinungen".
König Saul hatte eine "starke Meinung" darüber, wie er Goliath mit seiner schweren Rüstung besiegen konnte, aber die wahre Weisheit und Salbung, um dies zu tun, erfuhr der kleine David. Das ist in der geistlichen Kriegsführung keine Ausnahme und hat dem Reich der Finsternis großen Schaden zugefügt.
Aus diesem Grund finde ich es praktisch, über die Kriegsführung auf hoher Ebene in den himmlischen Regionen zu schreiben und zu unterrichten, um die Sicherheit und den Mut zu vermitteln, die nötig sind, um die Kriegsführung zu vollenden.
Es ist möglich, siegreich aus dem Kampf hervorzugehen, ohne dass der Feind verheerende Vergeltungsmaßnahmen ergreift, aber es gibt Einsatzregeln, die wir beachten und verstehen müssen.
Auf diesen Seiten wirst du Offenbarungen finden, die im Leib Christi nicht üblich sind; dies ist die Frucht eines Lebens, das in Gott eingetaucht ist, um die Werke des Teufels zu zerstören. Auf diesen Seiten findest du auch Fehler, die in den Pionierjahren begangen wurden. Diese Fehler waren notwendig, um die Armee Gottes auszubilden.
Außerdem findest du tiefgründige Überlegungen zur Kriegsführung, die man nur nach unzähligen Schlachten und Siegen anstellen kann.
Ich glaube, dass Gott dieses Buch inspiriert hat, damit sein Licht auf all die Fragen der mutigen Kriegerinnen und Krieger scheinen kann. Es sind Fragen, die Bücher über Theologie nicht beantworten können; berechtigte Fragen, die aus den Stimmen der Verwirrung auftauchen, die der Teufel entfesselt hat, um die wahren Kämpfer zu entmutigen.

Möge Gott die Augen deines Verstandes erleuchten, wenn du diese Seiten liest, und mögest du inspiriert werden, dich in der irdischen Armee des lebendigen Gottes zu melden!
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. Denn Gott hat uns nicht den Geist der Furcht gegeben, sondern der Kraft und der Liebe und des gesunden Verstandes.
-2 Timotheus 1:7
Seit Beginn der neunziger Jahre haben wir begonnen, die wachsende Entwicklung und das umfassendere Verständnis der geistlichen Kriegsführung zu erkennen, die uns von Gott offenbart wurde. Gott begann, die Schleier vor der Heiligen Schrift zu lüften und ermöglichte es verschiedenen Propheten, zu verstehen, wie dämonische Mächte und Fürstentümer strukturiert sind und wie sie in den himmlischen Bereichen agieren. Darüber hinaus hat der Herr weiterhin Weisheit darüber gegeben, wie man diese Festungen im Geisterreich niederreißt. Er hat eine himmlische Tür geöffnet, die Häuser, Städte und Nationen verändern wird. All dies hat auf der ganzen Welt eine mächtige Armee entstehen lassen, die das Reich der Finsternis zu stören beginnt und dem Reich Gottes enorme Fortschritte bringt.
Durch die Gnade Gottes gehöre ich zu dieser Armee und bin zu einem seiner Generäle ernannt worden. Dank Gottes unbeschreiblicher Macht war ich in der Lage, Gebiete zu erobern und glorreiche Schlachten an einigen der dunkelsten Orte der Erde zu schlagen. Wir haben zahlreiche Kriege an den himmlischen Orten gegen mächtige dämonische geistliche Festungen geführt und dabei Millionen von Menschen, die ohne Hoffnung und unter dem schrecklichen Joch dämonischer Unterdrückung gefangen waren, die Freiheit gebracht. Wir haben ein ehrfürchtiges Erwachen erlebt in

Regionen, in denen es für das Evangelium praktisch unmöglich war, einzudringen. Diese Regionen waren dazu verurteilt, als pastorale Friedhöfe zu leben. Die dunklen Mächte des Feindes hatten die Kirche ergriffen und sie in einen Zustand der Lethargie versetzt, fast ohne Hoffnung.
In den meisten Nationen, die von extremen dämonischen Mächten regiert werden, wissen die meisten Kirchen nicht, wie sie sich gegen die Angriffe des Teufels wehren können. Der Feind hat sie zerrissen und reißt sie weiterhin täglich in Stücke, während Millionen von Menschen in die Hölle gezerrt werden.
In seiner unendlichen Barmherzigkeit hat Gott begonnen, eine Armee mutiger und kompromissloser Menschen aufzustellen, die bereit sind, ihr Leben für den Herrn hinzugeben, sogar bis zum Tod. Sie haben es gewagt, sich den Mächten des Bösen entgegenzustellen, damit das Evangelium Millionen von verlorenen Seelen erreichen und retten kann. Nachdem sie die mächtigen Ergebnisse dieser von Gott durch seine wahren Propheten geführten Kämpfe gesehen haben, sind viele inspiriert, in unsere Fußstapfen zu treten. Einige haben es erfolgreich geschafft, während andere leider Opfer schweren Unglücks geworden sind.
Der Grund für diese Missgeschicke ist, dass nicht jeder Christ dazu berufen ist, an vorderster Front zu kämpfen. Außerdem müssen andere, die berufen sind, erst noch verstehen, wie sie sich vor den Angriffen des Teufels schützen können. Es gab auch einige Brüder, die sich von ihren eigenen Gefühlen leiten ließen und sich entschieden, außerhalb der Ordnung der etablierten Autorität zu handeln und ihre eigenen Schlachten gegen diese territorialen Mächte zu führen.
Die Ergebnisse dieser ignoranten Kampfinitiativen haben den Teufel zu Gegenangriffen veranlasst, die noch mehr Unheil anrichten

als Segnungen. Aber der größte Nachteil von allem ist, dass der Feind diese Fehler benutzt, um eine mächtige Welle der Angst auf die Kirche und gegen die geistliche Kriegsführung loszulassen. Die Strategie des Teufels besteht darin, die wahre Armee Gottes zu lähmen und die Ausbreitung des Evangeliums in den Nationen zu behindern, damit wir nie in die völlige Freiheit und Befreiung kommen.
Leider verschließen sich verschiedene Propheten, Pastoren und Leiter, die mit den negativen Folgen dieser falsch informierten Menschen bombardiert werden, dem Aufmarsch der Armee Gottes. Das ist verständlich, aber diese Verwirrung, Unwissenheit und Angst kommen nicht vom Herrn. Sie kommen vom Teufel, der eine gut durchdachte Strategie hat, um den Krieg zu gewinnen.
Es gibt eine Vielzahl von Pastoren, die sich erheben, um die Zerstörung der dämonischen Hochburgen im zweiten Himmel zu verhindern. Sie machen sich keine Gedanken darüber, dass der Krieg nicht aufhören wird, nur weil die Armee Gottes aufgehalten worden ist. Der Teufel wird sich nicht mit verschränkten Armen zurücklehnen oder die Kirche ignorieren, nur weil die Kirche keinen Kampf will. Haben wir nicht schon tausendmal gehört, dass er nur kommt, um zu rauben, zu töten und zu zerstören? Es ist viel einfacher, ein unbewachtes Haus ohne Verteidiger vor den Toren zu plündern, als ein Haus anzugreifen, das mit starken Waffen, Schilden und Armeen ausgestattet ist.
Unter dem Vorwand, dass "es besser ist, sicher und konservativ zu sein" (woran ich zutiefst glaubte), hat Satan die Armee Gottes mit seinen mächtigen Geistern des Terrors infiltriert, um sie zu lähmen und aufzulösen. Wenn diese Welle des Terrors abebbt, liegt das daran, dass der Feind einen irreparablen Schaden erlitten hat und versucht, uns mit allen ihm zur Verfügung stehenden Taktiken und Mitteln aufzuhalten.
An vielen Orten entstehen neue Theologien, die die

dass unser Herr uns nicht die Macht gegeben hat, gegen Fürstentümer und Herrschaften in den himmlischen Reichen zu kämpfen, und dass wir, wenn wir es versuchen, Opfer von schrecklichen Tragödien werden.
Theologie muss sich auf das Wort Gottes stützen und nicht auf die negativen Erfahrungen derer, die aus ihrer Unwissenheit und Unordnung heraus handeln.
Unser Herr hat mir die Gnade und die Mittel gegeben, in eine große Anzahl von Ländern auf der ganzen Welt zu reisen. Ich habe die Stimmen vieler wunderbarer Fürsprecherinnen und Fürsprecher gehört, die Gott anwerben möchte, um die Werke des Teufels zu zerstören und so die Herrschaft unseres Herrn über die Nationen zu errichten. Leider haben die Gerüchte und Bücher mit neuen Ideen und Theologien Angst geschürt und diese Fürbitter eingeschüchtert und verwirrt zurückgelassen. Die Herrlichkeit Gottes wird nicht in die weniger evangelisierten Regionen der Welt getragen, weil die Armee Gottes vor Angst gelähmt ist und glaubt, dass sie Unglück und Tragödien erleiden wird, wenn sie sich auf den geistlichen Kampf einlässt. Die große Ernte schreitet nicht voran, und die Lehren über die Herrschaft Gottes werden nicht in die dunkelsten Gegenden der Erde getragen.
Es ist leicht, den Menschen zu sagen: "Führt keinen geistlichen Kampf" in den Regionen, die seit Jahrhunderten evangelisiert wurden. Doch während wir in unseren schönen Heiligtümern unser "Halleluja" singen, gibt es in Afrika, Lateinamerika, Asien, Europa und den Vereinigten Staaten Menschen, die von der Hochburg des Teufels in Stücke gerissen werden. Mächtige territoriale geistliche Mächte der Hexerei zerstören unsere Brüder und das Einzige, was sie hören, ist: "Führt keinen Krieg." Sie leben ohne Kraft und Hoffnung und sind den Begierden und der Gnade des Teufels ausgesetzt.

Es gibt Pastoren, die zu mir kommen und sagen: "Meine Kirche ist sehr klein; wir sind in einer Gegend, die voller Hexen ist. Diese bösartigen Geister sind in mein Haus eingedrungen, haben meinen Sohn gepackt und ihn gegen die Wände geworfen. Er ist ein Kind, das Gott übergeben wurde; wir haben keine Ahnung, wie wir uns verteidigen sollen." Ich habe Kirchen besucht, die genau in der Mitte von spirituellen Kraftlinien (Ley-Linien genannt) stehen, wo diese territorialen Geister sie in Stücke reißen. Sie sind voller Krankheiten, Ehebruch und Unreinheit, weil niemand weiß, wie man dem Teufel entgegentritt.
Bei einer Gelegenheit rief eine sehr mächtige Gemeinde in Colorado Springs an und sagte: "Wir sind vom Tod heimgesucht worden. Einer nach dem anderen sind unsere älteren Mitglieder gestorben und wir hatten Träume und Visionen, in denen unser leitender Pastor gestorben ist. Wir wissen nicht, was wir tun sollen."
Diese Kirche wurde über einem alten Indianerfriedhof errichtet; die Territorialgeister forderten ihr Leben als Bezahlung für die Entweihung ihres Heiligtums. Wenn wir nicht in den himmlischen Gefilden gegen dieses Territorialfürstentum in den Krieg gezogen wären, wäre ihr Pastor jetzt tot.
Die Entmutigung und die Angst, unter der Bedrohung durch tragische Gegenangriffe einen strategischen geistlichen Krieg zu führen, die Verwirrung der Krieger und die Kapitulation der Waffen sind nicht die Frucht einer Lehre, die von Gott kommt. Andererseits, und darüber freue ich mich, ziehen diese Lehren diejenigen von den Frontlinien der Schlacht ab, die dort gar nicht erst hätten sein sollen. Es ist viel besser für diese Menschen, unter dem Schutz und Willen Gottes zu bleiben und die Arbeit zu tun, die er ihnen im Leib Christi aufgetragen hat.
Das bedeutet nicht, dass der Teufel sie nicht angreifen wird. Jeder Christ sollte gewappnet sein und sich über die Angriffe des Feindes im Klaren sein.

Schemata. Niemand ist vor diesen Angriffen, die aus dem zweiten Himmel kommen, sicher. Wenn diese Angriffe stattfinden, kann niemand zu Satan sagen: "Es tut mir leid, aber ich kämpfe nicht gegen die Fürstentümer im zweiten Himmel." Brüder, im Moment ist es viel besser, vorbereitet zu sein, denn es sind nicht wir, die Christen, die das Feuer der Angriffe entfachen. Der Teufel ist in unseren Gebieten und schießt in alle Richtungen, er zerstört unsere Gesellschaften und zieht Millionen in die Hölle (einschließlich deiner Lieben, wenn du nicht anfängst, für sie zu kämpfen), und zwar lange bevor von geistlicher Kriegsführung die Rede war.
Ich habe von Gott den Auftrag erhalten, dieses Buch zu schreiben, nicht mit der Absicht, irgendjemanden anzugreifen, sondern um die Welle der Angst und Verwirrung, die über Gottes wahre Armee hereingebrochen ist, zu beseitigen. Meine Sehnsucht ist es, dir die Augen für die Wahrheit zu öffnen, die Gott dir vermitteln will, damit du mutig und kühn wirst und eine echte Salbung für die Kriegsführung erhältst, die dazu berufen ist, Teil dieser glorreichen Armee zu sein, die gemeinsam mit Christus kämpfen will.
Ich segne diejenigen, die mit aufrichtigem Herzen und guten Absichten versucht haben, das Volk Gottes vor unnötigen Fehlern zu schützen. Denkt immer daran: "Wir kämpfen nicht gegen Menschen aus Fleisch und Blut, sondern gegen die bösen Herrscher und Mächte der unsichtbaren Welt, gegen die Mächte der Finsternis, die diese Welt beherrschen, und gegen die bösen Geister in den himmlischen Reichen."
Das ist das Zeugnis, das ich dir als einer von Gottes Generälen geben möchte, der auf höchster Ebene in den himmlischen Regionen gegen Fürstentümer, Mächte und Herrschaften der Finsternis gekämpft und gewonnen hat, ohne die Verluste eines Krieges zu erleiden.
Ich beabsichtige, eine scharfe Analyse vorzunehmen und gleichzeitig ein Verständnis dafür zu schaffen, wie mächtig die geistliche Kriegsführung in

den zweiten Himmel. Außerdem möchte ich aufzeigen, wie man mit der Autorität und Macht Christi gewinnt und unnötige Fehler vermeidet. Dieses Buch basiert nicht auf den Erfahrungen anderer, sondern auf der umfangreichen Erfahrung und dem Verständnis der geistlichen Welt, die ich durch Gottes Gnade und Gunst kennengelernt habe.
Mein aufrichtiges und tiefes Gebet ist, dass die Armee Gottes mit großer Tapferkeit aufgestellt wird, damit wir gemeinsam in der Weisheit des Allerhöchsten kämpfen bis zu dem Tag, an dem die Welt mit der Erkenntnis der Herrlichkeit Gottes erfüllt wird.
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Jesus sagte zu ihm: "Wenn du glauben kannst, sind dem, der glaubt, alle Dinge möglich.
-Markus 9:23
Dies ist das Zeugnis davon, wie Gott mich davor bewahrt hat, eine Voodoo-Priesterin zu sein, als er mich in seinen Dienst rief.
Ich war achtzehn Jahre alt, als mir Jesus Christus in meinem Zimmer erschien. Es war nachts und der Himmel war wegen der Regenzeit bewölkt. Ich war in meinem Zimmer und bereitete mich auf eine Abschlussprüfung vor, als mich etwas von meinen Studien ablenkte. Ich hatte den Eindruck, dass mich eine extrem starke Kraft zum Fenster zog. Voller Neugier stand ich auf, um diese Kraft, die mich anzog, zu sehen.
Wie groß war meine Überraschung, als ich mitten in den Wolken ein wunderbares Licht leuchten sah! Es war wie ein riesiger, gigantischer Stern, so etwas hatte ich noch nie in meinem Leben gesehen. Ich wartete einige Sekunden lang und versuchte herauszufinden, was das sein könnte. Plötzlich löste sich ein sehr intensives Licht von dem Stern, drang in mein Fenster ein und erfüllte den Raum mit extremem Glanz.
Ich fiel zu Boden, als wäre ich tot. Ich konnte weder meinen Kopf heben noch irgendeinen Teil meines Körpers bewegen. Ich konnte die Tränen nicht zurückhalten, die aus meinen Augen zu fließen begannen. Mein Herz konnte es nicht ertragen, in der Gegenwart einer solch unbeschreiblichen Liebe und Güte zu sein. Eine seltsame Kombination von Gefühlen regte sich in mir. Ich fühlte mich schmutzig

und unbedeutend, und gleichzeitig fühlte ich mich wie die glücklichste Frau im Universum.
Plötzlich bemerkte ich nicht mehr, was um mich herum geschah. Ich war von einer wunderbaren Ekstase umhüllt. Ich wusste nicht, was geschah, aber meine Augen sahen unseren Herrn Jesus Christus in seiner ganzen Majestät. Ich war eingetaucht in die Weisheit und Erkenntnis Gottes. Während dieser Erfahrung konnte ich sehen, wie alles Wissen nebeneinander existierte und offenbart wurde. Nichts war vor mir verborgen.
Unser Herr sprach und unbeholfen schrieb ich es auf ein Stück Papier. Ich kann mich nicht erinnern, wie viele Stunden vergangen sind. Nach und nach verschwand die Vision und ich fand mich weinend auf dem Boden wieder, mit einem Blatt Papier in der Hand, auf dem stand: "Ich bin Jesus Christus, dein Herr. Ich bin gekommen, um dir zu sagen, dass ich mich dir bald zu erkennen geben werde, weil du mein Diener bist; ich werde durch einen Mann mit blauen Augen zu dir kommen."
Von diesem Moment an verliebte ich mich zutiefst in Jesus. Von da an begann meine verzweifelte Suche, ihm wieder zu begegnen und ihm zu dienen. Zu dieser Zeit waren christliche Kirchen zumindest in Mexiko, wo ich aufgewachsen bin, unbekannt; in den Kreisen, in denen ich mich bewegte, waren sie nicht zu finden. Da ich katholisch erzogen wurde, suchte ich an dem einzigen Ort, der mir einfiel: der römischen Institution.
Kurz nach meiner Begegnung mit Jesus im Jahr 1974 ging ich nach Frankreich, um dort zu leben. Dort beschloss ich, jeden Tag die Messe zu besuchen und zur Kommunion zu gehen. Das ging zwei Jahre lang so, ohne dass ich auch nur die geringste Manifestation Seiner Gegenwart erlebte.
Ich weiß noch, wie ich in die Parks ging und den Leuten erzählte, wie wichtig es ist, Jesus zu suchen, weil er unser Retter ist. Ich wurde oft beschimpft und gedemütigt, aber ich wusste, dass es wahr war und

dass die Welt das einfach wissen musste. Ich war mir nicht bewusst, dass ich die Bibel lesen musste, weil dies in den lateinamerikanischen Ländern von der katholischen Kirche verboten war; nur Priester durften sie lesen. Die Verfolgung durch die Pariser, die mich nicht verstanden, und die Kälte und Engstirnigkeit der römischen Kirche löschten die Flamme in mir aus, bis ich eines Tages beschloss, dass Jesus nicht an diesen Orten zu finden war. Ich hörte auf, die Messe zu besuchen und begann, ihn in anderen Bereichen zu suchen. Damals beschloss ich, in die orientalischen Religionen einzutauchen, in denen es einen "Avatar" namens "Jesus" gab. Ich wollte ihn finden, egal wo er sich aufhielt. Nach zwei weiteren Jahren Yoga und Meditation wurde mir klar, dass dieser wunderbare Jesus nicht in ihrer Philosophie zu finden war.
Damals sagte mir jemand, dass eine solche Begegnung nur durch die Erleuchteten möglich sei. Nur wenige Menschen hatten das Privileg, diese Erfahrung zu machen, und wenn ich auserwählt wäre, könnten sie mir helfen. Sie gaben mir Informationen über einen Mann, der diese Qualitäten zu haben schien. So erfuhr ich von einem mächtigen Hexenmeister von höchstem Rang, der sehr intellektuell war und sich mit den tiefsten Strömungen des Okkulten auskannte.
Sein Gespräch wirkte auf mich so faszinierend. Er sprach über Gott, das Universum, magische Kräfte und andere Welten, die mir den Atem raubten. Ich erzählte ihm von meiner Suche nach Jesus und seinem Reich, von meiner Sehnsucht, Jesus auf übernatürliche und kraftvolle Weise kennenzulernen und nicht nur den toten Jesus, der ständig auf einem Kruzifix auf den katholischen Altären zu sehen ist. Er lächelte auf eine bezaubernde Art und Weise und sagte mir, dass er definitiv derjenige sei, der mir helfen könne.
Er nahm eine Bibel in die Hand und schlug sie im dritten Kapitel von Johannes auf,

wo Jesus zu Nikodemus über die Wiedergeburt sprach. Er sagte: "Du musst von neuem geboren werden, um in das Reich Gottes zu kommen; das ist das Reich der Magie und des Übernatürlichen. Dazu müssen wir deinen Geist dem Tod übergeben, denn niemand kann wiedergeboren werden, wenn er nicht den nutzlosen und materiellen Dingen dieser Welt gestorben ist. Nur wenn du den Tod verstehst, kannst du in das wunderbare Leben von Jesus eindringen und es dir aneignen." Die aufgeschlagene Bibel und die Hoffnung, Jesus zu begegnen, reichten aus, um mich zu täuschen. Aufgrund meiner Unwissenheit tappte ich hier in die schrecklichste und teuflischste Falle meines Lebens.
Wir planten meine Initiationszeremonie, die weitgehend auf dem Tieropfer aus dem Buch Levitikus basierte. Die Person, die eingeweiht werden sollte, musste im Blut des Tieres gebadet werden. Dies, so sagte er, sei das Blut der Sühne. Als ich in meiner weißen Zeremonienkleidung im Haus des Zauberers ankam, fand ich ihn in einem langen schwarzen Gewand mit rotem Kragen vor. Sein Assistent trug ebenfalls ein langes schwarzes Gewand.
In der Mitte des Wohnzimmers sah ich einen langen Tisch, der mit einem schwarzen Tuch bedeckt war und auf dem in jeder Ecke eine Kerze stand. Eine Statue der Heiligen Teresita, der Schutzpatronin des Todes, stand am Kopfende des Tisches. An einer Seite des Tisches war eine Feuerstelle mit zwei Stöcken und den "Govies" (das sind abgedeckte Keramiktöpfe, in denen helfende Geister wohnten) vorbereitet. Die Stöcke waren das Medium, durch das der Geist des Todes kommunizieren konnte, wie mir der Zauberer erklärte. Auf der anderen Seite des Tisches standen viele Statuen von Heiligen und Jungfrauen, die so positioniert waren, als ob sie die Zeremonie beobachten würden. Das löste in mir keine Unruhe aus, denn sie

waren die gleichen Statuen, die ich in der römischen Kirche gesehen hatte. Meine drei mädchenhaften Assistentinnen begleiteten mich und sollten mir während der gesamten Zeremonie zur Seite stehen.
Der Moment war gekommen; eine wunderschöne Sinfonie von Wagner begann zu spielen. Diese Art von Musik ist Teil der magischen Verführung. Die dunkle Seite der spirituellen Welt hat nicht nur die schrillen Klänge des Rock'n'Roll, sondern auch die Art von Musik, die die Sinne fasziniert und einen in eine erhabene Faszination versetzt, in der jede Faser der Seele zu spüren ist. Das sind die Strategien des Teufels, die uns dazu bringen sollen, unsere Wachsamkeit zu verringern, um auf subtile Weise in die unvorsichtige Seele einzudringen und sie zu besitzen. Es lag eine Erwartung in der Luft, etwas Mächtiges zog uns in seinen Bann und zwang uns, weiterzugehen.
Der Hexenmeister begann, spirituelle Kräfte zu beschwören, um in Aktion zu treten. Später, nach einer Reihe von Zaubersprüchen, nahm er Brot und Wein und gab sie mir als Symbol des Paktes. Nach und nach begann er sich in eine andere Präsenz zu verwandeln, die nun durch ihn sprach und dabei denselben faszinierenden Tonfall anschlug.
Er nahm die Vögel auf, die wir für das Opfer mitgebracht hatten, zwei Hähne und zwei weiße Tauben. Mit dem Blut der Hähne begann er, die Bilder der Heiligen und Jungfrauen zu baden, und rief die Namen der afrikanischen Götter an, die jedes einzelne Bild repräsentierte. Später weidete er die Tauben aus und tropfte die Flüssigkeit ihrer Eingeweide über mich. Das war das Signal für meine Mägde, mir in einem anderen Raum beim Ausziehen meiner Kleidung zu helfen, woraufhin sie mich wie eine Mumie für die Begräbnisfeier einwickelten. Nachdem ich in die Leichentücher gehüllt war, trugen und legten sie mich auf den Tisch, der mit dem schwarzen Tuch, das meinen Sarg darstellte, bedeckt war.

Der Hexenmeister las die katholische Totenliturgie vor und beschwor den Geist des Todes, der über mich kommen sollte. Er schloss mit den Worten: "Ana Mendez, ruhe in Frieden!" Dann löschte er das Licht; die Kerzen an den vier Ecken meines Sarges spendeten das einzige Licht im Raum. Ich blieb allein in dem Raum, zusammen mit meinen Mägden. Ich konnte mich nicht bewegen, weil ich mit Stoffbahnen zugedeckt war. Ich war gleichermaßen von Angst und einem anderen seltsamen Gefühl erfüllt, das ich noch nie zuvor gespürt hatte.
Lange Zeit war das einzige Geräusch, das wir hörten, das "Tick-Tack" der Uhr. Plötzlich spürte ich eine Kraft, die von mir Besitz ergriff, und in diesem Augenblick befand ich mich außerhalb meines Körpers und schwebte in der Mitte des Raumes. In diesem Moment begannen sich die an den Kamin gelehnten Stöcke aufzurichten und klopften leise auf den Boden, als ob sie einen Marsch vollführen würden. Ich beobachtete all das wie betäubt, während ich darüber schwebte, als plötzlich eine Gestalt aus schwarzem Rauch mit ausgestreckten knochigen Händen aus der Statue der Heiligen Teresita auftauchte. Ihr Gesicht war das einer Leiche, ihr Haar war lang und verfilzt. Mit ihren scharfen Nägeln begann sie, eine Spur auf meinem Körper, der auf dem Tisch lag, zu ziehen. Ich wollte sie anschreien, damit sie aufhört, aber aus meiner schwebenden Position heraus war ich dazu nicht in der Lage. Innerhalb von Sekunden verschwand sie in meinem Körper und ich konnte sie nicht mehr sehen. Später kamen andere Gestalten aus dem Kamin. Ihre Gesichter bestanden aus blassgrünem Rauch und auch sie drangen in meinen Körper ein.
In diesem Moment kehrte ich in mein Fleisch zurück. Ich konnte eine sehr starke Kraft in jeder Zelle meines Körpers spüren. Ich fühlte mich wie eine Batterie, die mit Hochspannung geladen ist. Die magnetische Kraft in mir zog die Stöcke an und sie bildeten ein Kreuz auf meiner Brust; zwei unsichtbare Vogelklauen ergriffen Besitz von meinem Gehirn. Eine der Jungfrauen stieß einen tiefen, langen Schrei aus und erklärte: "Sie

ziehen meine Seele heraus, sie nehmen mich mit." Der Zauberer betrat schnell den Raum und leitete die Geburt ein, während sein Assistent sich um das Mädchen kümmerte. In einer symbolischen Geste ahmte er die Entbindung eines Babys aus dem Mutterleib nach, indem er mich vom Tisch nahm. Dann sagte er: "Jetzt bist du wiedergeboren. Du bist in die Kräfte der Magie hineingeboren worden." Und dann gab er mir meinen Initiationsnamen.
Als wir die Zeremonie verließen, war ich nicht mehr ich selbst. Ich war nun völlig besessen von einer Macht, die meine Schritte in der okkulten Welt kontrollierte. Schrecklich getäuscht, hatte meine Seele einen Pakt mit dem Teufel geschlossen. Natürlich hat mir niemand gesagt, dass derjenige, mit dem ich ein Bündnis eingegangen war, Satan war. Sie glauben, dass das, was sie praktizieren, harmlose weiße Magie ist und nicht die schwarze Magie, die von den Anhängern Luzifers praktiziert wird. Der Zauberer erklärte: "Wir haben ein Bündnis mit den Geistern des Lichts, die von unseren heiligen Brüdern und den Jungfrauen kommen und deren Aufgabe es ist, uns bei unserem Weg hier auf der Erde zu helfen." Nach und nach wurde mir klar, dass das nicht stimmte. Der Satz, der in mir widerhallte, sagte: "Wenn du einmal auf diesem Weg bist, gibt es keinen Ausweg mehr."
Ich begann mit dem Hexenmeister zu arbeiten. Unsere Arbeit bestand aus Verhexungen, Fetischismus, Kartenlesen und dem Einschreiben von so vielen Menschen wie möglich in die Hexerei.
Die Stimmen der Geister, die von mir Besitz ergriffen hatten, wurden deutlicher. Sie waren sehr mächtig. Sie waren in der Lage, Kranke zu heilen und Exorzismen durchzuführen, was trügerisch war, denn wir entfernten zwar einen Teufel, setzten dann aber viele andere an seine Stelle. Die arme Person ging dann glücklich weg, weil sie dachte, sie sei erlöst worden.
Innerhalb kürzester Zeit wurde der Hexenmeister auf die

meine starken magischen Fähigkeiten und er lud mich ein, zusammen mit einer anderen befreundeten Hexe ein Dreieck der Macht zu bilden. Die Zeremonien wurden noch stärker. Jedes Mal brachten wir mehr Opfer mit größeren Tieren dar. Die Zaubersprüche und Teufel, die von uns Besitz ergriffen, wurden immer mächtiger, je mehr wir an Kraft gewannen.
Wir betraten Friedhöfe um Mitternacht, in Vollmondnächten; wir zogen die Geister der Toten aus den Gräbern, damit sie unsere Verbündeten wurden. Der Zugang zur geistigen Welt und die Besuche von Boten, die als Engel des Lichts getarnt waren, waren das Brot unserer täglichen Existenz. Die Macht, die von mir (oder den Teufeln in mir) ausging, hatte mehr und mehr Einfluss.
Meine Persönlichkeit wurde merklich verändert. Mein Herz war mit Hass auf alle Menschen erfüllt. Ich wurde zu einem extrem gewalttätigen Menschen, mit einer so unglaublichen Kraft, dass selbst Männer überrascht waren. Ich war erfüllt von Arroganz und Verachtung gegenüber anderen. Ich entwickelte einen Durst zu töten. Gott sei Dank habe ich nie einen Menschen getötet, aber es machte mir Spaß, Tiere zu opfern. Für mich hatte sich das zu einer Droge entwickelt, denn ich spürte die Kraft, die während ihres Todeskampfes von ihnen ausging.
Als ich immer mehr Wissen erlangte und in die verschiedenen Ebenen des Okkulten aufstieg, begann sich der Teufel in mir zu manifestieren. Was als Besuch eines unglaublich schönen Wesens begann, das mich belehren und verführen wollte, um seine Frau zu werden, verwandelte sich später in das echte, hässliche und schreckliche Wesen, das er in Wirklichkeit ist. Seine Raffinesse war anfangs faszinierend und bezaubernd, aber dann verwandelte sich seine Art in Tyrannei; ich musste gehorchen, was er verlangte.
Jeder Widerstand führte zu sofortigen Qualen von Teufeln, die kamen, um mich zu peitschen. Mein Haus wurde komplett heimgesucht.

Geister gingen ein und aus und lebten ständig in meiner Wohnung. Ich verbrachte ganze Nächte in Angst und Schrecken vor Geistern, die den Auftrag hatten, mich zu quälen, bis ich erschöpft war.
Auf der anderen Seite war ich mit Ruhm, Geld und einflussreichen Freunden begünstigt. Doch ich begann, etwas zu bemerken, das nicht zu dem passte, was Satan von sich gab. Ich war bereits in die Position einer Hohepriesterin der Voodoo-Magie eingeweiht worden, so etwas wie der Palo Mayombe (der höchste Grad, den die kubanische Santeria erreicht). Das erlaubte mir, mich an die hohen satanischen Hierarchien und sogar an den Teufel zu wenden und alles zu verlangen, was ich für meine magische Arbeit brauchte. Ich fand jedoch heraus, dass es Dinge gab, die der Teufel einfach nicht tun konnte, egal wie groß das Opfer oder die Zeremonie war, die durchgeführt wurde.
Das passierte ziemlich oft. Ich begann zu vermuten, dass all die Macht, mit der er prahlte, tatsächlich begrenzt war. Es gab Bereiche, die er einfach nicht betreten und Menschen, die er nicht berühren konnte. Das machte mich sehr wütend auf ihn, denn in vielerlei Hinsicht prahlte er mit seinen Kräften mehr, als er tatsächlich zu erreichen vermochte. Als er schließlich merkte, dass ich etwas über ihn wusste, was niemand wissen durfte, beschloss er, mich zu töten.
Eines Abends, als der Zauberer und ich zum Hexenmarkt in Mexiko gingen, um die nötigen Vorräte für eine Zeremonie zu besorgen, sagte er zu mir: "Ich möchte dich dem Patron des Elends vorstellen. Das ist der Name des Fürstentums, das über diesen Ort herrscht."
Wir betraten verschiedene Ecken und Winkel des Marktes, aber der Platz mit der Kristallnische war leer, als wir ankamen.

Mit einem Anflug von Frustration ließ er einen Seufzer los und fügte später hinzu: "Was für eine Schande, sie haben ihn zum Essen herausgenommen." (Das bedeutet, sie haben ihn entfernt, um ein Blutopfer darzubringen.) "Ich wollte, dass du ihn siehst, denn er ist sehr beeindruckend. Er hat die Gestalt eines Kindes, aber er hat keine Augen. Es hat hohle Höhlen und Blut, das aus ihnen und über seine Wangen läuft."
Wir verließen den Markt und kehrten zu dem Bereich zurück, in dem unser Auto geparkt war. Der Hexenmeister fing an, mich anzuschreien: "Schau, schau, dort an der Seite des Autos, die Seite neben dir." Ich hatte nichts neben dem Auto gesehen, aber ich drehte mich trotzdem noch einmal um, um zu sehen, was dort war. Zu meiner großen Überraschung sah ich einen Bettler, der sich auf dem Boden krümmte, an einer Stelle in der Nähe der Tür, wo vorher nichts war. Der Hexenmeister fuhr fort, seine Stimme vor lauter Aufregung zu erheben: "Schau, seine Augen! Das ist er! Es ist der Gönner! Hört zu!" Er fuhr fort: "Er will uns etwas sagen."
Ich war wie gelähmt vor Angst und konnte meinen Blick nicht von ihm abwenden. Eine Stimme kam aus ihm heraus, von Geist zu Geist, und sagte: "Ich bin zu dir gekommen, um zurückzufordern, was mir gehört." Dann verschwand er aus unserem Blickfeld.
Wir blieben sprachlos. Wir wussten beide, dass er unsere beiden Seelen in der Hölle haben wollte, aber keiner von uns traute sich, das dem anderen zu gestehen. Nach diesem Tag kam der Tod über uns, wie etwas, das sich an unsere Schultern geheftet hatte. Jeden Tag wiederholte er zu jedem von uns: "Ich komme dich holen. Es ist deine Stunde."
In diesem Jahr erlebte ich die schrecklichsten und tödlichsten Angriffe. Zunächst erkrankte ich bei einem Besuch in El Salvador, wo ein Teil meiner Familie wohnt, an einer schrecklichen Lungenentzündung und wurde ins Krankenhaus eingeliefert. Zu dieser Zeit herrschte in El Salvador ein Krieg. Eines Nachts wurde die Stadt bombardiert und eine der Bomben schlug in der Nähe des Krankenhauses ein.

Kurz darauf überfielen mich in Los Angeles, Kalifornien, zwei bewaffnete Männer mit der Absicht, mich zu vergewaltigen und zu töten, aber ich wusste, dass die Hand Gottes eingriff. Diese Männer warfen mich auf die Straße, nachdem sie mich verprügelt hatten, aber weiter ging es nicht. Zwei Monate später wurden die Männer verhaftet und es stellte sich heraus, dass sie sieben Menschen in der gleichen Gegend ermordet hatten.
Dann fing ein Propantank in meiner Wohnung Feuer. Ich musste es mit einer Decke und meinem eigenen Körper löschen, während der Teufel mich anschrie: "Du wirst sterben!"
Kurz darauf ereignete sich in Mexiko-Stadt ein schreckliches Erdbeben der Stärke 8 auf der Richterskala. Über 300.000 Menschen kamen ums Leben. Meine Wohnung lag im Katastrophengebiet, zusammen mit Hunderten von anderen Gebäuden, die völlig zerstört wurden. Als ich hinausging, um diejenigen zu retten, die noch am Leben waren und unter den Trümmern gefangen waren, explodierte das Gebäude. Wieder einmal bewahrte mich die Hand Gottes davor, im Feuer zu verbrennen, indem sie mich auf wundersame Weise entkommen ließ.
Die Stimme des Teufels sprach noch lauter und häufiger: "Ich komme dich holen. Du gehörst zu mir. Du wirst sterben." Die Anspannung wurde immer stärker. Meine Nerven und die Dämonen, die in mir wohnten, zerstörten mich. Meine Gesundheit begann zu schwinden und Nervenzusammenbrüche begannen mich niederzuschlagen.
Ich beschloss, nach Puerto Rico zu fliegen, um mich zu erholen, als ein sintflutartiger Regensturm einen Erdrutsch auf einem Berg in der Nähe meines Aufenthaltsortes verursachte. Wieder einmal war ich von Leichen umgeben, Menschen, die unter Trümmern gefangen waren. Hier erlitt ich aufgrund meines sich verschlechternden psychischen Zustands und der extremen Anspannung eine teilweise Gesichtslähmung.
In diesem Jahr erlebte ich extreme Formen von Schmerz. Ich lernte die

Die Seele kann sich selbst betäuben, wenn das Leiden einen Punkt erreicht, an dem du spürst, dass du nicht mehr weitermachen kannst. Es ist ein Punkt des Bruchs, ein inneres Zerreißen. Ich verwende das Wort "zerreißen", weil ich mich buchstäblich fühlte, als würden mich Krallen von innen zerreißen. In diesen Momenten geriet ich in einen Zustand der Taubheit, in dem ich lange Zeit nichts mehr spürte, bis der Schmerz wieder auftauchte. Der Schmerz war stärker als zuvor, wenn er wieder auftauchte.
Der Teufel führte mich in die tiefsten Kammern der Hölle, wo ich verlorene Seelen sehen konnte, die mit der Zerstörungswut ihrer Peiniger verbrannt und ausgepeitscht wurden. Einmal betrat ich einen der Tunnel des Todes und sah Leichen, die sich kilometerweit in verschiedenen Stadien der Verwesung hinzogen. Ich sah auch von Verzweiflung und Ohnmacht verzerrte Gesichter, die versuchten, mich an diesem Ort der ewigen Dunkelheit festzuhalten. Ich weiß sehr wohl, was das Wort Dunkelheit bedeutet; es ist, wenn das Leben nicht mehr den geringsten Hoffnungsschimmer zu haben scheint und wenn man keinen Ausweg aus der Angst, der Einsamkeit und der Traurigkeit findet.
Ich kehrte nach Mexiko zurück und versuchte, einen Weg zu finden, meine Qualen zu beenden. Doch zu all den Qualen kam noch ein gewalttätiger Angriff hinzu, als sich alle in mir lebenden Dämonen erhoben, um mich gleichzeitig zu töten. Der Kampf tobte heftig in mir, und als ich es schließlich nicht mehr aushielt, versuchte ich mir das Leben zu nehmen, indem ich mir die Pulsadern aufschnitt.
Ich hatte schon viel Blut verloren, als meine Zwillingsschwester in meiner Wohnung ankam. Sie brachte mich ins Krankenhaus. Dort in der Notaufnahme, auf der Schwelle zwischen Leben und Tod, geschah das Unerwartete. Eine glorreiche Gegenwart begann sich über mich zu senken und mittendrin war eine hörbare Stimme, die sagte: "Dein Vater im Himmel wird dich nicht im Stich lassen." Es war das gleiche Licht, das ich bei meinem ersten Besuch sah, als Jesus zu mir kam.

mich. Ich war von unsagbarem Frieden erfüllt und blieb später, dank der Beruhigungsmittel, die mir verabreicht wurden, achtundvierzig Stunden lang bewusstlos.
Ich wachte in einem Zimmer des psychiatrischen Flügels des Krankenhauses auf. Dieser befand sich in einem separaten Gebäude, das durch Sicherheitsgitter geschützt war, und ich war von vielen psychisch kranken Patienten umgeben. Ich war keine Ausnahme, ich war einer von ihnen und befand mich in der schlimmsten Verfassung. Ich erinnere mich, dass meine Mutter am Fußende meines Bettes stand, als ich meine Augen öffnete. Das erste, was ich zu ihr sagte, war: "Mama, es wird eine so starke Manifestation Gottes an diesem Ort geben, dass sich unser ganzes Leben verändern wird." Meine Mutter, eine überzeugte Atheistin und Anhängerin von Nietzsche, hielt das alles für eine Halluzination und schenkte mir keine Beachtung.
Nach mehreren Tests kam der Arzt zu dem Schluss, dass mein Fall sehr ernst war. Er hielt es für den sichersten Plan, mich für eine lange Zeit einzusperren, aber Gott hatte andere Pläne. Nach ein paar Tagen kam meine geliebte Tante Gloria Capriles, die ich seit mehreren Jahren nicht mehr gesehen hatte, zu mir. Sie war eine wunderschöne und sehr liebe Frau voller Liebe und Mitgefühl. Sie erzählte mir von einem Mann, der ihr Leben verändert hatte, und sie wollte ihn ins Krankenhaus bringen, damit ich ihn kennenlernen konnte. Ich sagte zu, mehr aus Neugierde als aus Vertrauen.
Am nächsten Tag kam sie zusammen mit einem christlichen Pastor mit blauen Augen zurück. (Zu dieser Zeit war dieses Detail aus meiner vorherigen Vision im Abgrund meines Wahnsinns begraben). Währenddessen verkündete er mir die Heilsbotschaft und ich hörte aufmerksam zu. Irgendetwas in mir sagte mir, dass jedes Wort, das dieser Mann sagte, die Wahrheit war.
Trotzdem weinte ich vor lauter Traurigkeit, als ich es ihm sagte: "Was für eine schreckliche Sache! Du predigst mir die Rettung meiner Seele und ich weiß, dass das, was du sagst, nicht stimmt.

wahr, aber trotzdem kann ich nicht zu Jesus laufen. Ich habe mit Satan einen Pakt geschlossen, der nicht gebrochen werden kann, und jeder Versuch, ihn zu brechen, wird die ganze Wut des Teufels in mein Leben bringen."
In diesem Moment der tiefen Trauer unterbrach mich der Pfarrer mit den Worten: "Das ist nicht wahr! Das Wort Gottes sagt: 'Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu und gerecht und wird uns die Sünden vergeben und uns von aller Ungerechtigkeit reinigen.'" Das Blut von Jesus bricht jeden Pakt! Unser Herr Jesus ist für dich gestorben, um dich von den Ketten des Teufels zu befreien."
Diese Worte lösten in mir ein Erdbeben aus. Zweifellos war der Heilige Geist anwesend; er wirkte tief in meiner Seele. "Was muss ich tun, um Jesus in mein Herz aufzunehmen?" fragte ich ihn mit Tränen in den Augen. Ich wünschte mir sehnlichst, dass mein geliebter Jesus Christus meinem unendlichen Albtraum ein Ende bereiten würde. "Tu Buße, bitte ihn, in deinem Herzen zu wohnen, dass du ihn als deinen Herrn und Retter willst", sagte er.
Ich fand es sehr schwierig, als ich das Wort "Buße" hörte. Das war für mich das Schwerste, was ich tun konnte. Der Heilige Geist überkam mich in diesem Moment und überführte mich so sehr von meiner Sünde, dass ich in einer Mischung aus Schmerz und Scham zusammenbrach. Es war eine Reue, die mein Gewissen sofort reinigte.
Meine Seele schüttete sich buchstäblich vor Gott aus und schrie nach seiner Gnade. In diesem tiefen und wahren Gebet, als der Heilige Geist die Schleier von meinen Augen nahm, sah ich mit aller Klarheit die Täuschung, in die mich der Teufel geführt hatte. "Vergib mir, Herr, vergib mir..." sagte ich mit schwacher Stimme. Es war beängstigend, sich vorzustellen, dass Er mit seiner wunderschönen Reinheit auf die schreckliche Person blickte, die ich geworden war. Niemand konnte sich so schmutzig und erbärmlich fühlen wie ich in dieser Stunde. Ich wünschte mir sehnlichst, Ihn zu berühren.

Seine tadellose Güte, um alles zurückzunehmen, was ich verloren hatte, als ich von seinem Licht getrennt wurde.
Die Dämonen der Wut und der Zerstörung bewegten sich in mir. Es war ein böser Kampf und mein ganzes Wesen war daran beteiligt. "Zieh mich weg, Herr, von diesen Würmern, die mich verzehren!" rief ich verzweifelt aus meinem Innersten. Ich fuhr fort, meine Sünden zu bekennen, ohne jede Verstellung. Ich konnte genau sehen, wie ich dem Teufel gedient hatte und wie jede meiner Handlungen Jesus ans Kreuz nagelte. Jede meiner Sünden war wie eine direkte Konfrontation mit der Reinheit und Heiligkeit Gottes. Trotzdem hat er mich geliebt und sein Leben für mich gegeben. Niemand hat seine Gnade, seine Barmherzigkeit und seine Vergebung weniger verdient als ich.
Die Gegenwart Gottes war überwältigend. Ich fühlte mich wie ein ekelhafter Wurm vor seiner Göttlichkeit. Als ich beichtete, spürte ich in meinem Inneren ein Feuer, das mich verzehrte. Ich verdiente die Qualen der Folter und den Tod mehr als den angeberischen Genuss, nach dem ich strebte. "Herr!" schrie ich. "Ich bin es nicht wert, dass du mich überhaupt anhörst. Aber wer außer Dir kann sich meiner erbarmen? Ich sterbe, mein Vater, ich bin in jeder Hinsicht zerbrochen und mein Herz liegt in Scherben."
In diesem Moment spürte ich, wie seine Liebe mich zu erfüllen begann. Ich konnte deutlich spüren, dass er mir vergibt. Ich konnte nicht glauben, dass es eine solche Liebe gab, die sich meiner erbarmt hat. Mit mir! Einem Knecht des Satans! Aber er tat es. Ich sagte zu ihm mit all meiner Kraft und meinem ganzen Wesen: "Danke, Herr Jesus! Komm jetzt in mein Herz und nimm meine Hand, damit ich nie wieder von dir getrennt bin; sei mein Herr und mein Retter!"
Als ich zu Ende gesprochen hatte, legte der Pastor seine Hände auf meinen Kopf und sagte: "Herr, ich bitte dich, reinige deine Tochter Ana von

alle Schlechtigkeit, brich alle Pakte, die sie mit dem Teufel geschlossen hat." Ich hatte den Eindruck, dass ich ihn in diesem Moment an das Kreuz genagelt sah und er mir sagte, dass er das aus Liebe zu mir getan hatte, damit ich erlöst werden würde. Es war so real, dass ich ihn fast berühren konnte. Ich konnte sehen, wie das Blut an seinem Körper herunterlief und die Last aller Sünden der Welt mit sich nahm. Er hat sein Blut vergossen, um mir das Leben zu schenken, während ich im Gegenzug meins ins Verderben geworfen habe.
Christian, der Pastor, betete weiter: "Und ich bitte dich, jetzt, in diesem Moment, alle innewohnenden Geister auszutreiben. Ich lade den Heiligen Geist ein, über sie zu kommen." Einfachere Worte hat es nie gegeben. In diesem Moment fühlte es sich an, als wäre ein Blitz vom Himmel gefallen und hätte alle Ketten zerbrochen, die mich fesselten. Ich hatte das Gefühl, als würde er all den Schmerz, das Leid und die Angst aus meinem Herzen reißen, die mich früher bedrückt hatten, und sie in Millionen Stücke zerschmettern. Der Raum wurde von einem unbeschreiblich schönen Licht erfüllt und ich spürte wieder diese wunderbare Güte, die bei meinem ersten Besuch bei Jesus vorhanden gewesen war. Ich fühlte mich wie ein Vogel, der jeden Moment wegfliegen kann. Mein Herz füllte sich mit Frieden und Freude. Einer Sache war ich mir sicher: Christus hatte mich völlig frei gemacht.
Während der Tage, die ich im Krankenhaus verbrachte, war die Gegenwart Gottes sehr stark in meinem Leben. Das Erste, was der Heilige Geist mir sagte, war, dass ich nicht einmal im Geringsten rückfällig werden durfte, weil der Feind wegen meiner Entscheidung, Christus zu folgen, wütend auf mich war. Weit davon entfernt, Angst zu empfinden, war ich stattdessen von einer göttlichen Leidenschaft erfüllt, den Teufel bis zum Ende zu bekämpfen. Ich wollte ihm alle Seelen wegnehmen, die ich retten konnte, und alle seine Täuschungen aufdecken. Ich wollte die Gefangenen befreien und Gott von ganzem Herzen dienen.

Ich war zutiefst dankbar für meine Errettung. Die Worte, die Jesus sprach, sind so wahr, als er sagte: "Diejenigen, denen am meisten vergeben wurde, sind die, die am meisten geliebt haben." (Anmerkung: Das scheint ein Zitat aus Lukas 7.42-47 zu sein, wo es heißt, dass derjenige, dem viel vergeben wird, auch derjenige ist, der viel geliebt hat.) Wie auch immer, es gab etwas, das in meinem Kopf Purzelbäume schlug und ich konnte nicht verstehen, was es war. Ich erkundigte mich in meinem Geist. "Jesus, du bist zu mir gekommen, als ich 18 Jahre alt war. Du wusstest, dass ich mich damals tief in dich verliebt hatte. Ich wurde wegen Deines Namens beleidigt, als ich versuchte, Dein Bote zu sein. Ich hätte dir mit meinem ganzen Wesen gedient. Warum, Herr, hast Du mir in elf Jahren niemanden geschickt, der mir Deinen Weg zeigen konnte? Warum hast du zugelassen, dass ich auf so trügerische Weise in die Hände des Teufels fiel, wie es geschehen ist? Warum musste ich all diese schrecklichen Albträume in den Händen des Satans durchleben, wenn Du wusstest, wie sehr ich Dich liebte und nach Dir suchte?"
Seine Liebe umhüllte mich ein weiteres Mal und er sprach in mein Herz: "Es war notwendig, dass du im tiefen Elend des Teufels leben musstest, um den Zweck zu erfüllen, zu dem ich dich in deinem Leben berufen habe. Ich habe dich weder verlassen noch aufgegeben, noch habe ich zugelassen, dass er dich tötet, wie er es tun wollte. Ich wollte, dass du die Schwächen des Teufels und seine Grenzen kennenlernst, damit du deine Angst vor ihm verlierst und die Schwächen des menschlichen Herzens und die Lügen seines Dienstes verstehst. Ich werde dich in großem Maße gebrauchen, um Städte und Nationen von den zerstörerischen Werken des Teufels zu befreien."
Dieses Zeugnis ist viel größer, länger und dramatischer als das, was ich in diesem Kapitel dargelegt habe. Aber ich kann euch sagen, dass seit dem Tag meiner Errettung die Herrschaft der Finsternis erschüttert wurde

und viele Male niedergerissen. Ich habe den Teufel mehrere Male gesehen und er weiß, dass ich weiß, dass er keine Macht hat. Wir sind es, die durch Jesus Christus die Macht haben. Wenn der Teufel merkt, dass du weißt, dass er ein besiegter Feind ist, wirst du wirklich zu einem Feind, den er sehr fürchtet.
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Schließlich, meine Brüder, seid stark in dem Herrn und in der Kraft seiner Macht. Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr gegen die Machenschaften des Teufels bestehen könnt. Denn wir ringen nicht mit Fleisch und Blut, sondern mit Fürstentümern und Gewalten, mit den Machthabern der Finsternis dieser Welt und mit der geistlichen Bosheit in der Höhe.
-Epheser 6,10-12

A. Ein gerechter Krieg
Ich habe mehrere Diener Gottes sagen hören, dass die Kirche keinen Grund hat, gegen den Teufel und seine Dämonen zu kämpfen, weil "der Krieg Gott gehört" und er der Einzige ist, der gegen diese Hierarchien der Finsternis kämpfen kann. Sie sagen auch, dass der Kampf, den Gottes Kinder in dieser Art von hochrangiger Kriegsführung führen, nicht von Gott ist. Nichts könnte falscher oder missverstandener sein als das, was ich gerade erzählt habe, das wirst du aus folgendem Grund deutlich sehen.
Das erste, was wir verstehen müssen, ist, dass der Teufel trotz der angeblichen Macht, die ihm manche Menschen zuschreiben, nur ein Geschöpf ist, und zwar ein gefallenes Geschöpf.

Verglichen mit Gott ist er nicht größer als eine Fliege und mit einem Hauch seines Atems kann er sich leicht auflösen. Wenn es Gottes Plan wäre, den Kampf ganz allein zu führen, wäre der Teufel schon längst verschwunden.
Denke einen Moment lang darüber nach, wie unendlich mächtig Gott ist. Die Erde und ihre ganze Pracht sind nur ein Schemel zu seinen Füßen. Er schuf durch sein Wort das ganze Universum und den Himmel im Himmel, der ihn nicht fassen kann. In der Heiligen Schrift heißt es über ihn und all seine großen Wunder:
Der HERR regiert, er ist mit Majestät bekleidet; der HERR ist mit Stärke bekleidet, mit der er sich umgürtet hat; auch die Welt ist fest, dass sie nicht bewegt werden kann.
Dein Thron steht von alters her fest; du bist von Ewigkeit her. Der Herr in der Höhe ist mächtiger als das Rauschen vieler Wasser, ja, als die mächtigen Wellen des Meeres.
-Psalmen 93:1, 2 und 4
Außerdem heißt es dort:
Die Hügel schmolzen wie Wachs vor dem HERRN, vor dem HERRN der ganzen Erde.
-Psalmen 97:5
Es gibt nichts, was sich mit seiner Macht und Herrlichkeit vergleichen lässt. Zu den Eigenschaften, die ihn unendlich groß machen, gehört, dass er unendlich gerecht ist
Er ist nicht in der Lage, etwas Ungerechtes zu tun. Aus diesem Grund ist es für Gott unmöglich, von Angesicht zu Angesicht mit dem Teufel zu kämpfen. Es wäre ein sehr ungerechter Krieg, wenn ein mächtiger Gott gegen den Teufel kämpfen würde.

gegen ein so winziges gefallenes Geschöpf. Da dies nicht möglich war, plante Gott im Voraus, wie er ihn vernichten und dennoch die ganze Ehre dafür erhalten konnte.
Gottes Plan war es, dass jemand, der ein wenig niedriger als die Engel ist, derjenige sein sollte, der ihn besiegen würde. Aus diesem Grund erniedrigte sich Jesus, sein einziger Sohn, selbst, wurde Mensch und "kam, um die Werke des Teufels zu zerstören." (1. Johannes 3,8).
Du hast ihn ein wenig niedriger gemacht als die Engel; du krönst ihn mit Herrlichkeit und Ehre und setzt ihn über die Werke deiner Hände:
Du hast ihm alles unterworfen. Denn indem er ihm alles unterworfen hat, hat er nichts übrig gelassen, was ihm nicht unterworfen ist. Aber jetzt sehen wir noch nicht, dass ihm alles unterworfen ist.
-Hebräer 2:7,8
Was für ein großartiger und glorreicher Plan, den Teufel mit einem Geschöpf zu vernichten, das nur ein wenig niedriger als die Engel ist! Jesus Christus, der menschgewordene Gott, besiegte den Teufel am Kreuz auf Golgatha nicht nur für eine Zeit, sondern für alle Zeiten und zerstörte sein Reich kategorisch und absolut. Von der höchsten Autorität bis hin zu den niedrigsten und dunkelsten Regionen seiner Herrschaft wurde er besiegt. Das bedeutet aber nicht, wie manche vielleicht denken, dass damit alles vorbei ist, dass der Fall abgeschlossen ist und dass es keinen Grund mehr gibt, zu kämpfen.
Dieser aber, nachdem er ein Opfer für die Sünden für immer dargebracht hatte, setzte sich zur Rechten Gottes und wartet von nun an, bis seine Feinde zum Schemel seiner Füße gemacht werden.
-Hebräer 10:12,13

Ja, er wartet und erwartet, dass seine Feinde zum Schemel seiner Füße gemacht werden. Es ist also klar, dass jemand anderes seine Feinde in diese Position bringen muss, und die Kirche ist diejenige, die das tut.
Und damit alle Menschen erkennen, was die Gemeinschaft des Geheimnisses ist, das von Anfang der Welt an in Gott verborgen war, der alles durch Jesus Christus geschaffen hat: Damit nun den Fürstentümern und Gewalten in den himmlischen Örtern durch die Gemeinde die mannigfaltige Weisheit Gottes kund werde,
-Epheser 3:9,10
Wir müssen verstehen, dass alle Siege des Kreuzes vollkommen und absolut sind. Gott hat jedoch dem Leib Christi, seiner Kirche, die Dinge übertragen, die auf der Erde vollendet werden müssen. Wir analysieren dies als solches: "Jesus starb, um alle Menschen zu retten! Das geschah am Kreuz und ist unwiderruflich, aber das bedeutet nicht, dass alle Menschen automatisch gerettet sind. Die Kirche muss immer noch das Evangelium verkünden und die Unerlösten müssen es immer noch annehmen.
Ein weiterer Sieg des Kreuzes ist, dass Jesus all unsere Krankheiten und Sorgen auf sich genommen hat. Das ist absolut wahr. Die Kirche muss trotzdem beten und Heilung im Glauben empfangen, sonst passiert nichts.
Eine weitere Wahrheit ist, dass Jesus vor allem die Macht des Teufels besiegt hat, aber das bedeutet nicht, dass der Teufel nicht mehr existiert und die Kirche nichts mehr gegen ihn unternehmen muss. Wie wir gerade gelesen haben, muss der Leib Christi den Mächten und Gewalten in den himmlischen Örtern verkünden, dass Jesus besiegt hat

ihn am Kreuz und muss die Autorität über sie übernehmen.
Gewiss, es ist Christus in uns, der unsere Kämpfe ausficht, und auf diese Weise wird die Macht Gottes auf den Teufel losgelassen.
Gott handelt im Namen der Gerechten auf der Grundlage ihrer Gebete. Je mehr Autorität, Salbung und Verständnis ein Gebetskämpfer in seinen Gebeten hat, desto größer wird das Eingreifen Gottes sein.
Gott benutzt den Menschen einfach als seinen Kanal, durch den er seine Macht sendet.
Der größte Krieg im Alten Testament, in dem Gott seine Macht durch einen Menschen manifestierte, war die Befreiung Israels aus der Gefangenschaft in Ägypten. In diesem Krieg hat Jehova nichts getan, was nicht durch Mose geschehen ist. Der Mut und der Gehorsam dieses großen Dieners, der sich dem Pharao und den ägyptischen Göttern entgegenstellte, waren entscheidende Faktoren für die Befreiung Israels.
Gott, der Herr, tut nichts, sondern er offenbart sein Geheimnis seinen Knechten, den Propheten.
-Amos 3:7
"Denn mein ist der Kampf". Das bedeutet, dass der Heilige Geist seinen Dienern, den Propheten, die Strategien und das Wort offenbart, die verkündet werden müssen, um zu gewinnen. Dadurch wird die Macht Gottes auf die Fürstentümer und Festungen entfesselt und die Heiligen erringen den Sieg. Es liegt nicht an uns, zu verkünden: "Gott, wir überlassen alles dir. Wir wollen es nicht mit den Mächten der Finsternis im zweiten Himmel zu tun haben."

B. Krieg in den himmlischen Regionen
1. Wie würdest du die spirituelle Welt beschreiben?
Wenn wir von geistlicher Kriegsführung sprechen, müssen wir nicht nur die Strategien unseres Feindes kennen, sondern auch das Gebiet, in dem die Schlacht ausgetragen werden soll.
Die Bibel spricht sehr deutlich zu uns über dieses Schlachtfeld:
Schließlich, meine Brüder, seid stark in dem Herrn und in der Kraft seiner Macht.
Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr gegen die Machenschaften des Teufels bestehen könnt.
Denn wir kämpfen nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen Fürstentümer, gegen Mächte, gegen die Herrscher der Finsternis dieser Welt, gegen die geistliche Bosheit in der Höhe.
-Epheser 6. 10-12
Derzeit kursiert im Leib Christi eine Meinung, die besagt, dass Jesus, dem alle Autorität und Macht im Himmel und auf Erden gegeben wurde, seiner Kirche nur Autorität auf der Erde gegeben hat. Diese Meinung besagt, dass wir unter keinen Umständen Autorität über den so genannten zweiten Himmel oder das geistliche Reich haben, in dem der Teufel agiert, weil nur Gott in diesen Regionen kämpfen kann. Das ist in gewisser Weise richtig, aber er wird nicht handeln, wenn es auf der Erde kein entsprechendes Gebet gibt.
Die Wahrheit ist, dass diese Meinung, die von Träumen und Vermutungen inspiriert ist, nichts anderes ist als ein Geist des Irrtums, der

die Kirche infiltriert. Sie hat keine biblische Grundlage. Sie lässt sich nicht aus der Schrift beweisen.
Lass uns diese Gedanken aus biblischer Sicht analysieren. Schauen wir uns die Übersetzung von Epheser 6,12 in verschiedenen Versionen an.
"...Heerscharen böser Geister in den himmlischen Gefilden." (American Standard)
"...Böse Geister in den höchsten Regionen." (Neues Testament des zwanzigsten Jahrhunderts)
"...geistliche Heerscharen, die sich im himmlischen Krieg gegen uns erheben." (Neues Testament Weymouth)
"... gegen bösartige Einflüsse von Hierarchien, die viel höher sind als wir." (Knox)
"...geistliche Agenten aus bösen Hauptquartieren." (Neues Modernes Englisches Testament - Phillis)
"... gegen eine große Schar böser Geister im geistlichen Bereich." (Paraphrased Bible-Taylor)
"...Geistermächte der Bosheit in der himmlischen Sphäre." (Amplified Bible)

In all diesen verschiedenen Übersetzungen sehen wir eine kohärente Ansicht, dass die Kriegsführung in einem geistlichen Bereich stattfindet, in dem sich der Teufel bewegt und agiert. Nirgendwo in der Schrift sehen wir, dass Gott einen Unterschied zwischen einem "irdischen" geistlichen Bereich und einem "himmlischen" dämonischen geistlichen Bereich macht, als ob es eine unsichtbare Linie gäbe, die sie trennt! Am Anfang, als Gott den Menschen schuf, wurde klar gesagt, dass sowohl der Himmel als auch die Erde zu Gott gehören. (Es gab noch keinen geistlichen Krieg im Garten der

Eden zu dieser Zeit.) Als Adam dem Teufel die Herrschaft über die Erde überließ, drang der gesamte zweite Himmel in die Erde ein und begann sie zu beherrschen.
Die irdische Welt ist der materielle Bereich und die geistige Welt ist der unsichtbare Bereich. Ein Dämon mag einen physischen Körper bewohnen, aber das macht ihn nicht zu einer irdischen Kreatur. Er gehört immer noch zur unsichtbaren Welt und muss geistlich behandelt werden.
Wenn der Apostel Paulus von den Heerscharen der Bosheit in den himmlischen Sphären spricht, meint er damit genau die Geister, die die menschlichen Heerscharen bewohnen und durch sie wirken. Dennoch sagt er, dass diese Geister im geistlichen Bereich oder in den himmlischen Sphären behandelt werden müssen. Es gibt keinen grundsätzlichen Unterschied zwischen "höheren" und "niedrigeren" Bereichen, in denen die Mächte der Finsternis wirken, denn in Wirklichkeit wirken diese Mächte in einem einzigen Bereich.
Viele Menschen denken, dass ein/e Gläubige/r das Recht hat, eine Macht der Finsternis zu bekämpfen, die sich ihm/ihr hier auf der Erde zeigt. Sie sind jedoch der Meinung, dass der/die Gläubige diese Befugnis nicht mehr hat, wenn die Macht der Finsternis im zweiten Himmel ist. Ich erkläre, dass diese Vorstellung von einem schlechten Verständnis der unsichtbaren Welt zeugt. Das himmlische Reich hat keine Grenzen zwischen einem unteren und einem oberen Bereich. Es ist eine andere Dimension als die unsere, aber sie wirkt in unserer Mitte.
Als Prophet Gottes und als General in der geistlichen Kriegsführung habe ich dieses Geisterreich schon oft gesehen. Ich habe es auch viele Male gesehen, als ich zur Armee des Feindes gehörte. Es ist eine Dimension, die aus verschiedenen Regionen besteht: Orte der Gefangenschaft und der Qual, Festungen dämonischer Herrschaft, Brunnen der Gefangenschaft, Wüsten und Bereiche tiefer Finsternis. Die Mächte der Finsternis sind in der Lage, sich in alle Richtungen zu bewegen: von Seite zu Seite

und auf und ab. All das findet inmitten unserer Erde statt. Wenn wir versuchen, all das mit unserem natürlichen Verstand zu verstehen und uns fragen, wie ein zweiter Himmel (oben) und ein anderer in der Welt (unten) zusammen existieren können, ist Verwirrung vorprogrammiert. Geistliche Dinge müssen geistlich unterschieden werden.
Eine der mächtigsten Herrschaften, die die Erde regiert, ist die "Große Prostituierte" aus der Offenbarung, die auch als "Königin des Himmels" bekannt ist. Das Wort sagt: "Das ist die große Stadt, die über die Könige der Welt regiert." Offenbarung 17-18. Wo ist diese große Stadt? Ist sie unten auf der Erde oder oben im zweiten Himmel?
Das Wort sagt, dass sie über vielen Gewässern sitzt und diese Gewässer sind Städte und Nationen. Ist das oben oder unten? Es heißt auch, dass sie in der Wüste ist.
In Offenbarung 17:3 heißt es:
"Und ich sah ein Weib sitzen auf einem scharlachroten Tier, das war voll von Namen der Lästerung und hatte sieben Häupter und zehn Hörner."
Ging Johannes in den zweiten Himmel hinauf, oder war die Frau auf der Erde? Es heißt: "Mit ihr haben die Könige der Erde Unzucht getrieben, und die Bewohner der Erde sind trunken geworden von dem Wein ihrer Unzucht." (Offenbarung 17.2) Wo haben sie Unzucht getrieben und den Wein getrunken? War es im zweiten Himmel oder befindet sich die Stadt, die über die Welt herrscht, auf der Erde und nicht im zweiten Himmel?
Wenn wir im himmlischen Bereich keine Autorität haben, wie manche behaupten, wo dann? Gott sagt:

Belohne sie, wie sie dich belohnt hat, und verdopple ihr das Doppelte nach ihren Taten; fülle ihr den Becher, den sie gefüllt hat, doppelt.
Wie sehr sie sich selbst verherrlicht und köstlich gelebt hat, so viel Pein und Kummer bereitet ihr das; denn sie spricht in ihrem Herzen: Ich sitze als Königin und bin keine Witwe und werde keinen Kummer sehen.
-Offenbarung 18. 6, 7
Wird sie aus dem zweiten Himmel herabsteigen, damit wir sie quälen können, oder müssen wir aufstehen und zu ihr gehen?
Mach dir dein Leben nicht kompliziert, indem du über eine Frage nachdenkst, die keinen Sinn ergibt. Die Wahrheit ist, dass es keinen zweiten Himmel gibt, der oben, irgendwo, wer weiß wo, existiert, in dem schreckliche und unzugängliche Dämonen in irgendeiner geistigen Region ihre üblen Taten vollbringen. Der Teufel agiert in einer geistigen Welt ohne Zwischenstufen. Das ist eine unsichtbare Welt, auf die sich der Apostel Paulus bezog, als er von himmlischen Reichen oder der geistigen Welt sprach.
Die These, die einige Prediger vertreten und von der ich ernsthaft glaube, dass der Teufel sie benutzt, um Verwirrung zu stiften, lautet: Gott hat der Kirche die Vollmacht gegeben, auf der Erde Teufel auszutreiben, aber wir haben keine Macht, in den himmlischen Örtern zu kämpfen.
Wir sind uns sicher alle einig, dass das Reich der Finsternis gut koordiniert und strukturiert ist. Die dämonischen Kräfte arbeiten für ihr eigenes Überleben eng zusammen. Stellen wir uns also die folgende Situation vor. Angenommen, eine territoriale Macht im zweiten Himmel regiert eine Region. Sie fühlt sich unantastbar, da die Christen keine Macht gegen sie haben. Inzwischen hat ihre Armee

fröhlich alle Arten von schrecklichem Übel auf die Erde wirft. Dann entdeckt diese Macht, dass die Christen sich aufregen, weil sie Autorität über ihre Armee haben, indem sie sie binden und vertreiben.
Glaubst du wirklich, dass die Macht der Finsternis sich zurücklehnt, die Arme verschränkt und dies zulässt? Nicht bei deinem Leben. Viele Kirchen haben dieses grundlegende Problem nicht verstanden. Sie begannen mit großem Erfolg, wurden aber mit der Zeit selbstgefällig. Diese Kirchen sind durch Konflikte gespalten oder durch Sünde zerstört worden und wissen nicht, wie sie sich verteidigen sollen. Was ist ihre Antwort auf solche Angriffe? Sie antworten mit den Worten: "Der Kampf ist Gottes Sache, lass ihn für uns kämpfen. Doch von Gott erhalten wir auch die Rettung. Sagen wir also: "Du, oh Herr, predige in diesen Städten." Die eine Reaktion ist genauso sinnlos wie die andere.
An mehreren Stellen in der Bibel wird erwähnt, dass Satan aus dem Himmel auf die Erde geworfen wurde. Das bedeutet nicht, dass er aus dem zweiten Himmel oder den himmlischen Bereichen vertrieben wurde und nur noch auf der Erde Macht hat, sondern dass ihm seine Rechte und seine Stellung in Gottes Reich genommen wurden.
Eine dieser Passagen in Jesaja 14 und Hesekiel 28.11-19 erzählt vom Sturz Luzifers, des schützenden Cherubim. Er war ein Diener unter den Heerscharen Gottes und wurde von seiner himmlischen Position im dritten Himmel verbannt.
"Du hast deine Heiligtümer verunreinigt durch die Menge deiner Missetaten, durch die Ungerechtigkeit deines Handels; darum will ich ein Feuer aus deiner Mitte hervorbringen, das dich verzehren soll, und will dich zu Asche auf der Erde machen vor den Augen aller, die dich sehen."

-Hesekiel 28:18
Wir wissen, dass dies vor der Erschaffung Adams geschah, als alle himmlischen Reiche bereits existierten, und hier hat der Teufel seine Herrschaft errichtet.
Offenbarung 12.9-11 ist ein weiteres Fragment aus dem Wort, das von der Zeit spricht, als Satan aus dem Himmel verbannt wurde, es heißt dort:
Und es wurde der große Drache hinausgeworfen, die alte Schlange, genannt der Teufel und Satan, der den ganzen Erdkreis verführt; er wurde auf die Erde hinausgeworfen, und seine Engel wurden mit ihm hinausgeworfen.
Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: Jetzt kommt das Heil und die Kraft und das Reich unseres Gottes und die Macht seines Christus; denn der Verkläger unserer Brüder ist niedergeworfen, der sie Tag und Nacht vor unserem Gott verklagte.
Und sie haben ihn überwunden durch das Blut des Lammes und durch das Wort ihres Zeugnisses und haben ihr Leben nicht geliebt bis in den Tod.
Sowohl in diesem Abschnitt als auch in Hesekiel lesen wir, wie Satan seine Stellung im dritten Himmel verlor. Bei seinem Fall, bevor die Welt erschaffen wurde, verlor er seine Position als Leiter der himmlischen Anbetung. Er verlor seinen Platz als "Staatsanwalt". Es ist wie bei einem Geschäftsmann, der aus einer Firma rausgeworfen wird. Luzifer hat seine Stellung in Gottes Himmelreich verloren, aber er bewegt sich immer noch in der geistigen Welt.

2. Jesus hat das gesamte Reich des Teufels zerstört und uns alle Autorität gegeben.
Der Sieg am Kreuz war kein Teilsieg. Jesus besiegte Satan und alle seine Herrschaftsstrukturen. In seiner Vollmacht besiegte Jesus nicht nur Dämonen, die Menschen bewohnen, sondern auch Dämonen, die außerhalb des menschlichen Körpers agieren.
Als Jesus hier auf der Erde die Teufel austrieb, hatte er den Teufel zu diesem Zeitpunkt noch nicht vollständig besiegt. Aber nach seiner Auferstehung sagte er zu seinen Jüngern: "Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf der Erde." (Matthäus 28:18). Danach gab er ihnen den großen Auftrag, in die Welt zu gehen und das Reich Gottes auf Erden aufzurichten.
Um Gottes Reich zu errichten, muss man in Gebiete vordringen, die von den Mächten der Finsternis besetzt sind. Die Macht Gottes muss zuerst die Fürstentümer zerstören, die diese Gebiete beherrschen, damit sich das Evangelium erfolgreich ausbreiten kann. Wenn das auf andere Weise geschieht, werden die Ergebnisse sehr dürftig und manchmal sogar verheerend für diejenigen sein, die es versuchen.
Jesus sagte:
Wenn ich aber die Teufel durch den Geist Gottes austreibe, dann ist das Reich Gottes zu euch gekommen. Oder wie kann jemand in das Haus eines starken Mannes eindringen und seine Güter rauben, wenn er nicht vorher den starken Mann bindet? Und dann wird er sein Haus plündern.
-Matthäus 12:28-29
Viele Jahre lang war Mexiko, mein Heimatland, einer der Orte mit den meisten Märtyrern auf der Welt. Die

Der Himmel war aus Bronze, und es gab Gelegenheiten, bei denen das Vorankommen des Königreichs den Tod wertvoller Diener Gottes verursachte. Bevor ich verstand, wie man den geistlichen Kampf führt, sah ich, wie viele Pastoren in die abscheulichsten Sünden fielen. Ich sah, wie Kirchen zerstört und andere von der Freimaurerei verschluckt wurden, während ihre Pastoren nicht erkannten, worauf sie sich einließen. Andere Kirchen hatten sich in Gegenden niedergelassen, die von den Mächten des Todes beherrscht wurden; und dort wurden ihre Leute von Krankheiten, Herzinfarkten, Unfällen oder einfach vom geistlichen Tod verfolgt.
Überall gab es Tausende von entmutigten Pastoren. Die Kirchen verstrickten sich in leblose und religiöse Routinen und verloren langsam einen nach dem anderen ihre Mitglieder. Das geschieht nicht nur in Mexiko, sondern überall auf der Welt. Der Grund dafür wird von Jesus klar benannt: "Man kann nicht in das Haus eines starken Mannes eindringen, um ihn auszurauben, ohne ihn vorher zu fesseln."
1994 begannen wir, in Mexiko einen strategischen geistlichen Kampf zu führen und die Armee Gottes im ganzen Land aufzustellen. Wir sahen radikale Veränderungen in der Nation. Gemeinden entstanden mit Macht und in vielen Gegenden des Landes fand Erweckung statt.
Die Öffnung des Himmels war spürbar. Eine mächtige Bewegung des Heiligen Geistes hat die Nation erfasst. Gott hat Männer und Frauen auf nationaler und internationaler Ebene aufgerichtet, weil wir unsere Autorität in Jesus Christus begriffen haben und das Land wieder in Besitz genommen haben.
Im Alten Testament, das ein Schatten dessen ist, was im Neuen Testament kommen wird, gab Gott Josua das verheißene Land. Aber es war ein Land, das von Riesen besetzt war, die er besiegen musste. So ist es auch heute in allen Nationen. Unser Land ist Teil des Erbes, das Gott uns gegeben hat, aber wir müssen die Riesen vertreiben.

territoriale Geister, die es besetzen.
Bitte mich, und ich werde dir die Heiden zum Erbe geben und die äußersten Teile der Erde zu deinem Besitz.
-Psalmen 2:8
Gott hat uns alle Autorität in Christus gegeben, weil wir der Leib des Herrn sind. Der Leib Christi ist so mächtig wie sein Haupt. Andernfalls sind wir nicht mit der wahren Autorität verbunden.
Kann der Körper zu seinem Kopf sagen: "Ich kämpfe nicht mit diesen Teufeln, du bekämpfst sie allein"? Oder ist es nicht der Kopf, der dem Körper die Macht gibt, alles zu tun, was er will? Möge Gott die Augen unseres Verstandes erleuchten, damit wir seinen Reichtum in der Herrlichkeit sehen können! Wie es in der Heiligen Schrift heißt:
Und wie groß ist seine Macht an uns, die wir glauben, nach dem Wirken seiner gewaltigen Kraft, die er in Christus gewirkt hat, als er ihn von den Toten auferweckte und ihn zu seiner Rechten in die himmlischen Örter setzte, weit über alle Fürstentümer und Mächte und Gewalten und Herrschaften und jeden Namen, der genannt wird, nicht allein in dieser Welt, sondern auch in der zukünftigen: Und er hat ihm alles unter seine Füße gelegt und ihn zum Haupt über alles der Gemeinde gegeben, die sein Leib ist, die Fülle dessen, der alles in allem erfüllt.
-Epheser 1:19-23
Wenn wir die Fülle Christi sind, wie können wir dann sagen, dass er die ganze Autorität hat und wir nur eine begrenzte Autorität haben? Der Leib

und der Kopf haben die gleiche Kraft, wenn sie miteinander verbunden sind.
Jesus ist nicht von seiner Kirche getrennt, sitzt sozusagen auf seinem himmlischen Thron, überlässt uns hier auf der Erde nur eine begrenzte Autorität und überlässt uns der Gnade der territorialen Geister, zu tun, was sie wollen. Jesus ist in unserer Mitte. "Denn in ihm leben und bewegen wir uns und haben unser Sein." In Jesus gibt es keine Trennung zwischen Himmel und Erde. Die Bibel sagt:
Er hat uns das Geheimnis seines Willens kundgetan, nach seinem Wohlgefallen, das er in sich selbst beschlossen hat: Dass er in der Fülle der Zeiten alles in Christus versammle, was im Himmel und auf Erden ist, und zwar in ihm:
-Epheser 1:9,10
Meiner Meinung nach ist es ein enormer theologischer Irrtum zu sagen, dass Jesus alle Autorität im Himmel hat und wir nur hier auf der Erde. Ich bestehe darauf, dass Jesus nicht von seinen wahren Gläubigen getrennt ist.
Wer aber mit dem Herrn verbunden ist, ist ein Geist.
-1 Korinther 6:17
Das ist die innige Gemeinschaft, die wir mit dem Geist des Herrn haben.
... wie du, Vater, in mir bist und ich in dir, damit auch sie in uns eins seien ...
-Johannes 17:21

Wer mit Jesus vereint ist, wer unter seiner Herrschaft und Heiligung steht, ist wirklich eins mit Jesus. "Eins" bedeutet nicht, dass Jesus oben im Himmel ist und wir hier auf der Erde sind. Eins bedeutet "eins". Jesus sagte: "Das Reich Gottes ist mitten unter uns." Das bedeutet, dass es in unserem Geiste ist. Das Reich Gottes hat die ganze Autorität seines Königs in sich selbst.
Jesus sagte zu Petrus, als Beispiel für die apostolische Autorität der Kirche:
Und ich sage dir auch: Du bist Petrus, und auf diesen Felsen will ich meine Kirche bauen, und die Pforten der Hölle sollen sie nicht überwältigen. Und ich will dir die Schlüssel des Himmelreichs geben; und alles, was du auf Erden binden wirst, soll auch im Himmel gebunden sein, und alles, was du auf Erden lösen wirst, soll auch im Himmel gelöst sein.
-Matthäus 16:18,19
Diese Schlüssel verweisen auf nichts anderes als auf die Autorität Gottes, die sowohl die Erde als auch den Himmel betrifft. Die Pforten der Hölle stehen für die Regierung des satanischen Reiches, das von der Kirche gestürzt wurde.
Unser Herr sagte auch:
Siehe, ich gebe euch Macht, auf Schlangen und Skorpione zu treten und über alle Gewalt des Feindes, und nichts wird euch schaden.
-Lukas 10:19
In diesem Satz bezieht er sich auf alle Arten von Schlangen, nicht nur auf die, die krabbeln. Er bezieht sich auf die alten Schlangen (Genesis

3:14), die Drachenschlange in Offenbarung 12:9, und die fliegenden Schlangen in (Jesaja 30:6 und die Wasserschlangen (Jesaja 27:1)
Es gibt Menschen, die den Leviathan, eine schreckliche Wasserschlange, immer noch als ein Monster ansehen, dem sich niemand nähern kann, geschweige denn es vernichten kann, wie es im Buch Hiob heißt. Die Wahrheit ist, dass Jesus jeden Dämon und jedes Monster aus der Hölle am Kreuz von Golgatha besiegt hat. In der Autorität Jesu können wir nun alle Schlangen zertreten. So hat es der Herr gesagt.
Die Wahrheit ist, dass die schrecklichsten Dämonen im Vergleich zur furchteinflößenden Majestät und Autorität unseres Gottes wie Spielzeug wirken, wenn du die Macht Gottes in der territorialen Kriegsführung erlebst. Wenn wir kämpfen (ich spreche zu denjenigen, die Gott an die Front des Kampfes berufen hat, und ich werde später noch mehr darüber sprechen), sind wir nicht wie winzige römische Spielzeugsoldaten mit einem winzigen Schwert und Schild, wie es in den Sonntagsschulmaterialien dargestellt wird. In Ihm sind wir extrem mächtig. Die Größe unseres Geistes wird gigantisch, wenn wir mit Jesus vereint sind! Wir haben eine Rüstung, die dieselbe Rüstung wie die Gottes ist. Sie ist undurchdringlich und unzerstörbar, voller Feuerflammen und Funken der Macht, die von ihr ausgehen.
Denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht fleischlich, sondern mächtig durch Gott, zu zerreißen die Festen
-2. Korinther 10:4
Gott hat seine große Macht in uns investiert. Wenn wir das begreifen, wird das in den Reihen des Teufels große Angst auslösen. Das Wort sagt: Dämonen glauben und zittern vor Gott. Wir sind in ihn gekleidet und unser Leben ist in Christus Jesus verborgen.
Manche Menschen betrachten den Teufel, den Leviathan und andere territoriale Mächte so, als hätten sie die größte Macht. Das ist

Das ist genau das, was Satan will: Er will die Armee Gottes einschüchtern, damit sie ihm mehr Schaden zufügt und ihn in Ruhe lässt, damit er tun kann, was er will. Das ist genau das, was Satan die Menschen glauben machen will. Auf diese Weise kann er die Armee Gottes einschüchtern und weiterhin Schaden anrichten und herrschen, wie er will.

3. Die Autorität von Engeln und der Kirche.
Missverstandene Absätze
Ich habe Bücher gelesen, in denen die Autoren sagen, dass die Kirche nicht die Macht hat, Satan zurechtzuweisen. Sie stützen ihre Theologie auf zwei Stellen, nämlich eine Stelle in Judas und die andere in Petrus. Wir haben schon früher festgestellt, dass Gott uns alle Vollmacht gegeben hat, auf Schlangen und Skorpione zu treten, und dass uns nichts schaden wird.
Zertreten bedeutet, "unter unsere Füße zu stellen, auf sie zu treten und sie dann zu zertreten". Diese Begriffe sind viel aussagekräftiger als das Wort "tadeln". Das Wort "zurechtweisen" heißt im Griechischen "epitimao", was "ermahnen" bedeutet. Außerdem hat es auch eine juristische Bedeutung und bedeutet "jemanden tadeln, einschränken oder vor Gericht anklagen".
In seinem Brief warnt der Apostel Judas vor falschen Lehrern, die inmitten des Volkes Gottes auftauchen. Dieser Brief ist eine Warnung vor Männern, die voll von Ungerechtigkeit sind und die Kirche unterwandern. Der Apostel zeigt deutlich, woran man diese falschen Lehrer erkennen kann. Aber in Judas Brief geht es nicht um die Autorität wahrer Gläubiger über Satan. Es ist wichtig, den schriftlichen Kontext dieser Lehre zu beachten, um ihre Gültigkeit zu erhalten. Wenn

Wenn wir eine solide Lehre formulieren und aufrechterhalten wollen, ist es wichtig, den gesamten Kontext der einzelnen Verse zu berücksichtigen.
Denn es haben sich unversehens Menschen eingeschlichen, die von alters her zu dieser Verdammnis bestimmt waren, gottlose Menschen, die die Gnade unseres Gottes in Lüsternheit verwandeln und den einzigen Herrn, Gott, und unseren Herrn Jesus Christus verleugnen.
-Jude 1:4
Doch diese falschen Lehrer, die die Autorität ihrer Träume für sich beanspruchen, führen ein unmoralisches Leben, trotzen der Autorität und verhöhnen die Macht der Herrlichen. Aber selbst Michael, einer der mächtigsten Engel, wagte es nicht, Satan der Gotteslästerung zu bezichtigen, sondern sagte einfach: "Der Herr weist dich zurecht." (Das geschah, als Michael mit Satan über den Körper Moses stritt). Aber diese Menschen verspotten und verfluchen die Dinge, die sie nicht verstehen. Wie Tiere tun sie, was ihr Instinkt ihnen sagt, und bringen sich damit selbst ins Verderben.
-Judas 1:8-10 (Die Anmerkungen aus 2. Petrus 2:9-22 sind
analog zu Jude).
Aus dem Text, den wir gerade gelesen haben, geht eindeutig hervor, dass mit "diesen Leuten" nicht die Armee Gottes auf der Erde gemeint ist, sondern Menschen, die nicht einmal Christen sind. Die meisten von uns kennen diese Art von eingebildeten Menschen. Sie benehmen sich, als wären sie Götter und machen sich über den Teufel und seine Heerscharen lustig; in Wirklichkeit sind sie Atheisten ohne jegliche Gottesfurcht.
Die Frage ist: Hat der wiedergeborene Christ

Autorität, den Teufel zurechtzuweisen? Ich glaube, dass der Einzige, der Satan der göttlichen Gerechtigkeit unterwerfen kann, Gott ist, der dreieinige Gott. Aber in seiner Souveränität delegiert er diese Autorität, umso mehr, als wir im Geist mit dem Geist des Herrn eins sind. Es ist Christus Jesus in uns, der den Teufel mit aller nüchternen Autorität zurechtweist und ihn unter die göttliche Gerechtigkeit stellt. Jesus sitzt zur Rechten des Vaters und wartet, "bis seine Feinde zum Schemel seiner Füße gemacht werden." (Hebräer 10,13).
Ich glaube, es ist Teil der Mission des Heiligen Geistes auf der Erde, die Kirche zu benutzen, um Satan daran zu erinnern, dass er gerichtet und besiegt wurde. Das ist es, was es bedeutet, "zurechtzuweisen".
Und wenn er (der große Ratgeber) kommt, wird er die Welt von ihrer Sünde überführen, von Gericht und Gerechtigkeit. Was die Sünde betrifft, für die, die nicht an mich glauben, an die Gerechtigkeit, denn ich gehe zum Vater und ihr werdet die Gerechtigkeit und mich nicht mehr sehen, bis der Fürst dieser Welt gerichtet worden ist." Es ist also nicht die Kirche, die unabhängig von Gott handelt, um den Teufel zu richten. Vielmehr ist es der Heilige Geist in den Gläubigen, der Satan daran erinnert, was Gott bereits getan hat. Es geht nicht darum, den Teufel anzuschreien, sondern darum, Jesus das Recht zu geben, ihn durch unsere Gebete unter göttliches Gericht zu stellen. Der Gläubige, der sein Leben wirklich mit Jesus vereint hat, ist zu seinem Leib geworden und ist größer als die Engel.
der, da er der Glanz seiner Herrlichkeit und das Abbild seiner Person ist und alles durch das Wort seiner Kraft erhält, nachdem er durch sich selbst unsere Sünden getilgt hat, sich zur Rechten der Majestät in der Höhe gesetzt hat; 4 der so viel besser als die Engel ist, wie er durch

Erbe einen besseren Namen erhalten als sie.
-Hebräer 1:3,4
Zunächst einmal müssen wir verstehen, dass die Gläubigen Miterben Christi sind, nicht getrennt von Christus. Wenn das Wort von Engeln spricht, sehen wir deutlich, dass die Engel nicht das Recht haben, mit den Gläubigen Miterben Christi zu sein. "Sind nicht alle dienenden Geister gesandt, um denen zu dienen, die Erben des Heils sind?" Es ist sicherlich richtig, dass Michael es nicht wagte, den Teufel zu verurteilen. Der erste Grund war, dass Satan noch nicht durch den Tod Christi gerichtet worden war. Der zweite Grund war, dass keiner der Engel Miterben Christi ist und sie auch nicht zu seinem Leib gehören. Und drittens hat Jesus die totale Autorität über den Widersacher, die er seiner Gemeinde gegeben hat, keinem der Engel gegeben.

C. Das Motiv dieses Krieges ist die Barmherzigkeit Jesu.
Geistliche Kampfführung ist nicht nur ein neuer geistlicher Trend. Der Geist stellt uns auch nicht vor die Wahl, ob wir uns daran beteiligen wollen oder nicht. Gott hat uns alle dazu berufen, seine Soldaten zu sein, auch wenn die Ebene, auf der jeder von uns berufen ist, von Mensch zu Mensch unterschiedlich ist. Wir sind Gottes Armee auf der Erde, die er einsetzt, um die Werke des Feindes zu zerstören und sein Reich zu errichten.
Auf der anderen Seite hat auch der Teufel den Krieg erklärt. Er streift umher wie ein brüllender Löwe und sucht nach jemandem, den er verschlingen kann. Er tötet, stiehlt und zerstört, wo immer er kann. Und seine Armeen sind im Einsatz, um die Völker in das dunkelste, gewalttätigste und höllischste Zeitalter der Geschichte zu führen. Dies verursachte schreckliches Leid in den

Herz Gottes. Der Aufruf zum Kampf ist wirklich zentral für das Evangelium. Aufgrund der großen Liebe Gottes hat er die Menschheit aus den zerstörerischen Klauen des Teufels gerettet. Dafür hat er seinen kostbarsten und geliebten Sohn hingegeben.
Gott hat mich von den schrecklichen Qualen Satans befreit. Satan legte mir ein schweres Joch auf, das Tag und Nacht auf mir lastete. Ich war ohne jede Hoffnung und wusste nicht einmal, dass es einen Ausweg gab. Also nahm ich mein Schicksal einfach hin und lebte in tiefem Leid. Ich erinnere mich an die Zeit, als ich 365 Tage lang weinte. Es waren Tage der Dunkelheit, der Angst und der ständigen Schikanen durch unerwartete Ungerechtigkeiten und Unglücksfälle; es war eine Zeit, in der diese schweren Leiden meine Seele zerrissen.
Das Wort sagt:
Habt Achtung vor dem Bund; denn die finsteren Orte der Erde sind voll von den Wohnstätten der Grausamkeit.
-Psalm 74:20
Der Teufel ist nicht nur in Gebieten zu finden, die von Hexen und Hexenmeistern beherrscht werden. Er füllt die ganze Erde mit Aggression und Gewalt. Wir finden Aggression und Gewalt in folgenden Fällen: in Morden, in betrunkenen Ehemännern, die ihre Frauen zu Tode prügeln, in Mördern, die Kinder in Schulen umbringen, in Vätern, die ihre Töchter sexuell missbrauchen, in jungen Menschen, die an einer Überdosis Drogen sterben, in Tausenden von Menschen, die wegen Gesetzlosigkeit im Gefängnis sitzen, und in Menschen, die in unmenschlicher Armut leben. Andere Menschen fallen unheilbaren Krankheiten zum Opfer und erwarten, dass ein Götzenbild aus Holz sie rettet. Es gibt Tausende von Kindern, die wegen elterlicher Misshandlung von zu Hause weglaufen, und noch andere, die

emotionale Narben aufgrund von Verlassenheit. Es gibt Kinder, die im Alter von zwei oder drei Jahren allein aufgefunden werden und manchmal von einem älteren Geschwisterkind, das gerade mal fünf oder sechs Jahre alt ist, betreut werden. Sie leben in der Kanalisation und werden eine leichte Beute für Satanisten, die sie für Opferzwecke brauchen und deren Verschwinden niemand bemerkt. Einmal saßen zwei Kinder auf der Straße. Das eine Kind umarmte still seine kleine Schwester, die gerade von einem Autofahrer mit Fahrerflucht getötet worden war. Sie waren beide still, weil das Kind, das die Schwester hielt, ebenfalls erfroren war. Das ist keine Übertreibung; es gibt Länder, in denen Kinder wie Ratten getötet werden, weil ihre Regierungen nicht wissen, was sie mit ihnen machen sollen.
Die Bibel sagt:
Denn wir wissen, dass die ganze Schöpfung bis jetzt seufzt und sich in Schmerzen windet.
-Römer 8:22
Im Herzen eines jeden Mannes, einer jeden Frau und eines jeden Kindes gibt es einen inneren Aufruhr, der für uns unhörbar ist, aber im Herzen Gottes laut erklingt. Es ist ein herzzerreißender Schrei, der manchmal nur in der tiefsten Fürbitte zu hören ist, und wenn man ihn hört, kann man sich nicht zurückhalten zu weinen. Gott hört dies jeden Tag und zu jeder Stunde. Gott hört den Schrei von Millionen und Abermillionen von Embryonen, die nach Leben schreien und trotzdem umgebracht werden.
Bist du dir bewusst, liebe Leserin, lieber Leser, wie groß die Schreie von Ehefrauen und Müttern sind, die eine unerträgliche Last tragen? Sie werden verlassen oder allein gelassen, um sich um die Familie zu kümmern, während ihre Männer sich im Alkohol ertränken, mit Erbrochenem bedeckt nach Hause kommen und darum bitten, ihre fleischlichen Gelüste

gesättigt.
Gott hat mir erlaubt, auf persönliche und vielfältige Weise zu erfahren, wie es ist, inmitten des menschlichen Leids zu leben, während ich anderen helfe. Ich habe in Gegenden gepastert, die so dunkel sind, dass es fast unmöglich ist, das Ausmaß an Bosheit und Unterdrückung an diesen Orten zu beschreiben. Ich habe Orte besucht, an denen das Böse in einer so dominanten Form existiert, dass es die Seele zerreißt. Man muss schon aus Holz sein, um den Schmerz nicht zu spüren, wenn man in Indien oder Afrika durch die Straßen geht. Du kannst buchstäblich die Leichen der Hungertoten auf den Straßen liegen sehen. Kinder werden von Ratten angeknabbert, denn sie leben an Orten, die so unhygienisch sind, dass man die übelriechende Luft nicht einatmen kann. Wenn du an den Eingangshallen der Hindu-Tempel vorbeikommst, ergießen sich Flüsse aus Blut von geopferten Tieren über die Innenhöfe, während Babys den Mächten der Hölle geopfert werden.
Es ist schmerzhaft zu sehen, wie das Leben von Frauen in muslimischen Ländern zerstört wird. Sie haben kein Leben; sie bekommen nichts und werden schlimmer als Tiere behandelt, während niemand sie vor der Grausamkeit ihrer Ehemänner rettet. An Orten wie Haiti und in buddhistischen Ländern laufen die Menschen wie Zombies umher; ihre Seelen sind vollständig von Dämonen besessen.
Das Reich der Finsternis ist ungeheuer grausam und unbarmherzig. Es verzeiht niemandem und zerstört wie ein unaufhörlicher Tropf oder eine Seuche, die nie aufhört.
Wenn du die Unterdrückung der Armen und die gewaltsame Verderbnis von Recht und Gerechtigkeit in einer Provinz siehst, dann wundere dich nicht darüber; denn wer höher ist als die Höchsten, der sieht, und es gibt Höhere als sie.
-Prediger 5:8

Jesus hört sich den Schmerz einer gequälten Welt an, und das bewegt ihn bis in die innerste Faser seines Herzens. Ist uns eigentlich nicht bewusst, wie sehr und wie tief Gott die Welt liebt? Vielleicht berührt die Erkenntnis, dass Millionen in die Hölle kommen, einige nicht, weil sie in allem erdenklichen Komfort leben und ihre Opfergaben geben, während andere die Arbeit machen. Sie sind sich ihres Platzes im Himmel sicher und das gibt ihnen ein Gefühl des Friedens, aber in Gottes Herzen ist das nicht der Fall.
Wenn das Wort sagt, dass Jesus unseren Schmerz und unser Leid ertrug, bedeutet das auch, dass Vater Gott den Schmerz jedes Lebewesens auf der Erde fühlt. Der Mensch ist derjenige, den Gott am meisten liebt. Er liebt uns so sehr, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, um unsere schlimmsten Qualen bis zum Tod zu ertragen.
Liebe Leserin, lieber Leser, bitte sei dir dessen bewusst. Jeder von uns, der sich Mensch nennt, ist von Gott geliebt. Jeden Tag sieht Gott, wie diejenigen, die er liebt, vergewaltigt, geschändet, ermordet und mit unvorstellbarer Grausamkeit gequält werden - all das ist Tag und Nacht vor seinen Augen.
Stell dir vor, wie du dich fühlen würdest, wenn du siehst, wie die Person, die du am meisten liebst, vor deinen Augen gequält wird. So fühlt sich Gott jeden Tag, wenn er den Schmerz der Verlorenen sieht. Jesus ist im Himmel und legt Fürsprache für uns ein und sucht nach Menschen, die sich ihm anschließen, um das Werk des Bösen zu zerschlagen. Glaubst du wirklich, dass Jesus sich nicht danach sehnt, dass sich eine Armee erhebt, die voll und ganz von seiner Autorität überzeugt ist und von tiefem Mitgefühl motiviert wird?
Der Teufel raubt der Kirche ihr Mitgefühl. Nur eine Kirche, die den Schmerz versteht, den Gott empfindet, und die das Leid derer, die vom Teufel unterdrückt werden, in ihren Knochen spürt, wird sich erheben, um Krieg zu führen, egal was es kostet.
Ich erinnere mich an eine Gelegenheit, bei der ich von höchster Stelle

Berg in Peru gegen ein mächtiges Blutvergießen, das aufgrund von Massakern ständig floss. Der Teufel startete einen heftigen Angriff auf mein physisches Herz. Ich hatte das Gefühl, ich würde sterben. Ich konnte keine zehn Schritte gehen, ohne das Gefühl zu haben, dass mein Herz jeden Moment platzen würde. Ich betete mit aller Kraft, die ich kenne, bis ich einen Punkt erreichte, an dem ich wusste, dass ich keinen weiteren Schritt mehr machen konnte. Ich sagte zum Herrn: "Ich weiß nicht, wie ich beten soll. Was ist die Kraft, die ich brauche, um zu gewinnen?" In diesem Moment wurde der Berg von der Herrlichkeit Gottes erfüllt und ein Mantel aus Licht fiel vom Gipfel herab, der uns vollständig einhüllte. Ich hörte die Stimme Gottes mit einem gewaltigen Widerhall sagen: "Es ist Meine Liebe, Tochter, Meine Liebe ist die größte Kraft im ganzen Universum. In der Liebe wirst du Dinge vollbringen, die auf keine andere Weise möglich sind!" Seine Herrlichkeit erfüllte die Gesichter der Peruaner und Er sagte: "Seht, wie ich sie liebe! Seht, wie ich sie liebe!" Mein ganzes Wesen füllte sich mit einer unbeschreiblichen Liebe, einer Energie, die mich augenblicklich belebte. Mein Herz wurde augenblicklich geheilt. Wir stiegen auf den Gipfel des Huascarán, und die Geschichte zeigt, dass etwas Großes vom Himmel Perus entfernt wurde.
Es sind die Liebe und das Mitgefühl für diejenigen, die von innen heraus leiden, die ein Herz schaffen, das gegen alle Mächte und Gewalten kämpfen will, die Millionen in die Hölle ziehen. Wenn du den Schmerz nicht spürst, wenn das Mitgefühl deine Seele nicht entflammt, wenn unsere Sehnsucht darin besteht, glücklich und zufrieden in einem schönen Haus mit einem Auto vor der Tür zu leben, dann haben wir die Evangelisation Jesu nicht verstanden. Wenn unsere Gebete nur auf unsere eigenen Bedürfnisse und die unserer Lieben gerichtet sind und wir mit der Sorge leben, dass der Teufel schon machen wird, was er will, brauchen wir noch viel mehr Licht. Wenn uns ein Buch oder eine Lehre in die Hände fällt, die es dem Teufel erlaubt, uns einzuschüchtern und uns dazu bringt, unseren Posten als Soldaten aufzugeben, während wir versuchen, uns selbst zu retten

und alles, was wir schätzen, haben wir nicht gelernt, so zu lieben, wie Jesus geliebt hat.
Das ist mein Gebot: Ihr sollt einander lieben, wie ich euch geliebt habe.
Niemand hat eine größere Liebe als die, dass ein Mensch sein Leben für seine Freunde hingibt.
-Johannes 15:12,13
Kriegsführung birgt Risiken, erst recht, wenn sie nicht geordnet abläuft (wir werden das später noch genauer besprechen), aber Gott beschützt diejenigen, die ihr Leben für andere einsetzen.
Und sie erhoben ihre Stimme und sprachen: Jesus, Meister, erbarme dich unser.
-Lukas 17:33
Die wahre Liebe Christi zu den verlorenen Seelen hat viele Missionare und ihre Familien das Leben gekostet, und doch haben sie nicht aufgehört zu beten. Der große Fürbitter und Redner, der nach China ging, Hudson Taylor, verlor sein Leben auf dem Missionsfeld. Wesley verlor seine Frau, die von Dämonen heimgesucht wurde, die sie vernichten wollten. Mary Woodworth-Etter verlor vier ihrer Kinder, um in der wundersamen Kraft, in die Gott sie gestellt hatte, gebraucht und erzogen zu werden. Wie viele Kinder sahen ihre Eltern nie wieder, nachdem sie auf das Missionsfeld in Afrika gegangen waren; deren Eltern an einer schrecklichen Krankheit gestorben waren? Die Geschichte der wahren Evangelisation ist voll von Märtyrern, Männern und Frauen, die sich selbst bis zum Tod verleugneten, damit die Herrschaft Gottes errichtet werden konnte.
So steht es im Buch der Offenbarung 12:11:

"Und sie haben ihn überwunden durch das Blut des Lammes und durch das Wort ihres Zeugnisses und haben ihr Leben nicht geliebt bis in den Tod."
Die Konfrontation mit der Finsternis ihrer Zeit kostete Stephanus, Petrus und Santiago das Leben, ebenso wie die meisten anderen Apostel und Tausende von Märtyrern. Ich könnte Bücher mit den Namen all der Kinder Gottes füllen, die diese gefallene Welt mehr liebten als ihr eigenes Leben, ihren Besitz und alles, was ihnen lieb und teuer war.
Der geistliche Kampf ist der äußere Ausdruck des barmherzigen Herzens Gottes, das nicht ruhen kann, solange es Schmerz und Böses in der Welt gibt. Das ist es, was uns anspornt, alle Arten von Mächten zu bekämpfen.
Ich habe in meinem Land und allen Nationen, in denen Gott mir erlaubt, in den Kampf zu ziehen, erklärt, dass der Teufel und ich nicht zur selben Zeit am selben Ort sein können. Wenn Gott mir eine Nation gegeben hat, werde ich keinen Dämon und keine Götter unbesorgt und ungestört lassen. Ich kann nicht die Schreie eines verzweifelten Volkes hören, das Herz Gottes, das sich nach seinem Volk sehnt, und nicht mein Leben bis zum Tod geben. In meinem Herzen sind zu viel Mitgefühl und Liebe für die Leidenden, als dass ich nicht hinausgehen und kämpfen könnte, um alles für sie zu geben.
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Und der Herr sprach zu Gideon: Das Volk ist noch zu zahlreich; bringe sie zum Wasser hinunter, damit ich sie dort für dich prüfe. Und es soll geschehen, dass, von wem ich dir sage: Der soll mit dir gehen, der soll mit dir gehen; und von wem ich dir sage: Der soll nicht mit dir gehen, der soll nicht gehen.
-Richter 7:4

A. Eine von Gott auserwählte Armee.
Obwohl wir alle zur Armee Gottes gehören und einen Teil des Kampfes haben, sind nicht alle von uns dazu berufen, an vorderster Front gegen Fürstentümer und territoriale Zuständigkeiten zu kämpfen. Gott hat aus seinem Volk diejenigen auserwählt, die er speziell für die Befreiung der Nationen gebrauchen will, und ihnen eine besondere Salbung verliehen, um einen besonderen Krieg zu führen und den Sieg auf diesen höheren Ebenen zu erringen.
Im Alten Testament wird Gott als ein militärischer Gott dargestellt. Einer der Namen, die ihm gegeben werden, ist "Herr der Heere". Nachdem wir gesehen und gelesen haben, wie Jehova sein auserwähltes Volk so oft durch Schlachten gerettet hat, verstehen wir, warum er auch weiterhin in dieser Funktion handelt.
Jedes Mal, wenn Gott einen Krieg befahl, wählte er als der Allerhöchste eine Person aus und legte auf sie seine Salbung der

Sieg. Das beste Beispiel ist König David.
Schon in seiner Jugend legte Gott eine mächtige Salbung für den Kampf auf David. Nicht alle haben diese Salbung. Als David gegen Goliath kämpfte, war der Rest des israelischen Heeres verwirrt und dem ausgeliefert, was die Philister und der Riese mit ihnen machen wollten. In diesem Beispiel benutzte Gott nur einen Mann, um das Schicksal Israels zu verändern. Jeder andere, der versucht hätte, den Riesen herauszufordern, wäre gestorben, aber Gott ist die Bewegung hinter denen, die auserwählt sind.
Viel später fiel die gleiche Salbung auf Davids Armee von tapferen Männern. Diese Männer waren zunächst kampfmüde und auf der Flucht, versteckt in einer Höhle namens Adulam. Doch als sie die Salbung sahen, die von ihrem Befehlshaber ausging, verwandelten sie sich in mächtige Kriegsmänner.
Auch heute noch hat Gott seine Kriegsgeneräle, die geeint und berufen sind, Städte und Länder zu befreien. Sie stehen unter einer echten Bedeckung, haben ihr Leben in großen Feuern erprobt und sind in der Lage, ihre Salbung weiterzugeben und Armeen zum Sieg zu führen. Leider gibt es auch Menschen, die aus einem Impuls heraus und mit dem echten Wunsch, ihre Städte zu befreien, Kriege führen, ohne von Gott dazu berufen oder gesalbt worden zu sein. Diejenigen, die sie in die Schlacht führen, und diejenigen, die ihnen folgen, erleiden dann Unfälle und Unglücke. Schlimmer noch: Diese Fehler werden zur Waffe des Teufels, um die Armee Gottes einzuschüchtern.
Geistliche Kampfführung ist kein Thema, das man auf die leichte Schulter nehmen sollte; es ist ein Kampf gegen einen gerissenen, trickreichen und sehr realen Feind. Er erfordert Vorbereitung und sehr strenge Regeln. Wenn du diese Art der Kriegsführung nur mit Enthusiasmus und ohne wirkliches Verständnis, ohne den Ruf des Allerhöchsten und ohne die nötige Salbung beginnst, wird das zweifellos sehr ernste Konsequenzen haben.

erfahren.
Eine Erfahrung, die dieses Thema beleuchten kann, soll als Analogie dienen. Gott ruft Gideon auf, in den Krieg zu ziehen. Das erste, was uns beim Erzählen dieser Geschichte begegnet, ist die Verwüstung des Volkes Israel durch Midian. Israels Reichtum wurde geraubt und das Volk ist in großer Sorge. Sie rufen zu Gott und Gott offenbart sich einer Person, Gideon. Gott beruft ihn und gibt ihm die Vollmacht, den Sieg zu erringen, aber es ist immer noch Gott, der entscheidet, wer sein Heer anführt und in ihm ist.
Und es kam ein Engel des HERRN und saß unter einer Eiche zu Ophra, die Joas, dem Abiesriten, gehörte. Und sein Sohn Gideon dreschte Weizen bei der Kelter, um ihn vor den Midianitern zu verbergen. Und der Engel des HERRN erschien ihm und sprach zu ihm: Der HERR ist mit dir, du tapferer Mann.
-Richter 6:11-12
Gideon versammelte das gesamte Heer Israels, aber Gott sprach:
Und der Herr sprach zu Gideon: Das Volk, das bei dir ist, ist zu groß, als dass ich die Midianiter in ihre Hände geben könnte, damit Israel sich nicht gegen mich rühmt und sagt: Meine eigene Hand hat mich gerettet. So geht nun hin und verkündet vor den Ohren des Volkes: Wer sich fürchtet, der kehre um und gehe früh vom Gebirge Gilead weg. Und es kehrten vom Volk zweiundzwanzigtausend zurück, und es blieben zehntausend übrig. Und der Herr sprach zu Gideon: Das Volk ist noch zu zahlreich; führe es zum Wasser hinab, und ich will es dort für dich prüfen,

Der soll mit dir gehen, der soll auch mit dir gehen; und zu dem, zu dem ich sage: Der soll nicht mit dir gehen, der soll auch nicht gehen.
Und der Herr sprach zu Gideon: Jeder, der mit seiner Zunge das Wasser schöpft, wie ein Hund schöpft, den sollst du allein lassen, und jeder, der sich auf die Knie wirft, um zu trinken. 6 Und die Zahl derer, die mit der Hand an den Mund leckten, war dreihundert Mann; das ganze übrige Volk aber beugte sich auf die Knie, um Wasser zu trinken.
-Richter 7:2-6
Hier sehen wir, wie Gott seine Armee ausgewählt hat. Die dreihundert Männer waren wachsam, sie trugen das Wasser zum Mund, aber ihre Augen waren auf alles gerichtet, was um sie herum geschah. Das zeigte, dass sie intelligente Soldaten waren, die leicht zu führen waren. Diejenigen, die ihren Mund in den Bach steckten und keine Vorsicht walten ließen, symbolisieren diejenigen, die alles auf die eine oder andere Weise tun; sie wollen in den Krieg ziehen, nehmen sich aber nicht die Zeit, die grundlegenden Anforderungen zu lernen. Sie werden im Glauben gehen, aber nicht mit der vollständigen Führung des Heiligen Geistes.
Heute gibt es großartige Autoren, die über geistliche Kriegsführung geschrieben haben, unter anderem mit Karten und Kampfstrategien. Das ist jedoch nicht viel mehr als eine Unterstützung; sie beleuchten ein Thema, das Gott bereits in das Herz des wahren Kriegers gesprochen hat.
Probleme entstehen, wenn die Erfahrungen anderer studiert und als Betriebshandbuch verwendet werden, um strategische Formeln zu erstellen, die nur für einen bestimmten Ort mit seinen eigenen Bedürfnissen entwickelt wurden.

bestimmte Bedingungen und bestimmte Dämonen, die nur diesem bestimmten Krieg zugeordnet sind. Das Lesen von Büchern und Spekulationen über die Kriegsführung bedeutet nicht, dass jemand bereit ist, sich einem Feind zu stellen, der sich für diese spezielle Schlacht eine enorme Stärke aufgebaut hat.

B. Wer kann sich nicht am Krieg beteiligen?
Und die Amtsträger sollen weiter mit dem Volk reden und sagen: "Welcher Mann ist hier, der sich fürchtet und ein schwaches Herz hat?
-Deuteronomium 20:8
Es ist ein Fehler, unreife und verängstigte Menschen in einen Kampf zu verwickeln, die kein klares Verständnis von der Größe Gottes gegenüber dem Teufel haben; Menschen, deren Seelen Heilung oder in vielen Fällen Befreiung brauchen. Diese Menschen werden aufgrund ihrer unbewältigten Ängste zu leichten Zielen für den Teufel. Im Moment konzentriere ich mich auf die göttliche Auswahl, aber im weiteren Verlauf des Buches werde ich noch andere wichtige Faktoren erwähnen, wer nicht an der Schlacht teilnehmen sollte.

C. Wer qualifiziert sich für die Kriegsführung auf hoher Ebene?
Geistliche Kampfführung gehört speziell in den prophetischen und apostolischen Bereich. Jedes Amt hat eine bestimmte Ebene der Salbung und Autorität, die ihnen die göttliche Fähigkeit verleiht, das zu tun, wozu Gott sie berufen hat.
Alle sind berufen und gesalbt, aber nicht alle haben die gleiche Funktion oder Aufgabe. Die aktiven Grenzen eines Dienstes zu verwechseln

wird Konsequenzen nach sich ziehen, die den Leib Christi in einer allgemeinen und unheilbaren Weise betreffen werden.
Wenn ein Prophet zum Beispiel auch Pastor einer Kirche ist und keinen pastoralen Dienst hat, erhält die Kirche Gottes Wort, aber es ist in der Regel verkürzt, sehr tiefgründig und möglicherweise sogar konfrontativ. Das führt dazu, dass die Gläubigen nur wenig Hilfe erhalten, vor allem bei den Problemen, die sie haben. Wenn ein Evangelist als Pastor fungieren will, wird er in der Regel eine große Motivation haben, mit Kraftäußerungen zu evangelisieren, aber in den meisten Fällen wird er wenig tiefgründige Offenbarung im Wort haben. Das Gleiche passiert, wenn Pastoren, Lehrer und Evangelisten in die Bereiche der prophetischen oder apostolischen Autorität eindringen wollen. In der Regel werden sie nur Verwirrung und unklare Anweisungen erhalten, und die Probleme werden das Endergebnis sein.
Wem sollte es also erlaubt sein, sich in der geistlichen Welt zu bewegen? Es sollten nur die Amtsträger sein, die die Mächte der Finsternis und die Strategien, sie zu besiegen, erkennen können. Nur Propheten oder andere Amtsträger mit einer prophetischen Salbung, wie z. B. Pastoren-Propheten, Lehrer-Propheten, Apostel-Propheten, können dies auf die richtige Weise tun, wie die Apostel.
Jede Armee muss Autorität und Ordnung haben. Das ist eine entscheidende Regel, die nicht geändert werden kann, genau wie in der natürlichen Kriegsführung. Wäre es nicht höchst gefährlich, wenn ein Hauptmann der US-Armee die Entscheidung über die Bombardierung des Iraks allein treffen würde? Natürlich wäre es das.
Wir müssen den geistlichen Krieg gegen territoriale Mächte wie jede andere militärische Organisation führen. Wir müssen klare Strategien und angemessene Waffen einsetzen und in Harmonie und perfekter Ordnung sein, von den Generälen bis hinunter zur Infanterie.

2. Himmlische Auswahl
Die Bibel sagt in Sprüche 24. 6:
"Denn mit klugem Rat sollst du deinen Krieg führen, und in der Menge der Ratgeber ist Sicherheit."
Im Jahr 1999 zeigte Gott mir eine Vision, die mich mit Schrecken erfüllte. Ich sah die verheerende Stärke des Reiches der Finsternis. Es verfügte über gut organisierte Armeen; ihre Generäle koordinierten erfolgreich ihre Fronttruppen und stationierten sie perfekt auf der ganzen Welt. Sie kämpften alle für die gleiche Sache. Ihre Fürstentümer und Herrscher waren perfekt geeint und strukturiert, um Satans Pläne auf höchster politischer, wirtschaftlicher und religiöser Ebene auf der ganzen Erde auszuführen.
Beeindruckende Hierarchien der Finsternis wurden in Form von Geheimbünden aufgestellt, die nicht nur im sichtbaren Bereich regierten, sondern auch teuflische Pläne schützten. Die Pläne wurden von unterirdischen Mächten verborgen, was sie an der Oberfläche unauffindbar und damit fast unzerstörbar machte.
Sie verfügten über Netzwerke von Vorräten und Nachschub, während sie sich in allen Teilen der Welt verschanzten. Millionen von Dämonen zogen über die ganze Erde, um die Menschen zur Sünde anzustiften und Blut zu vergießen, was die Mauern ihrer Festungen noch stärker und schwerer zu überwinden machte. Sie kontrollierten die Reichtümer einiger der mächtigsten Menschen auf dem Planeten.
Ich sah, wie Armeen gehorchten, als sie ausgesandt wurden, um Kirchen zu zerstören und die Diener Gottes zu beseitigen. Die Menschen, die am meisten angegriffen wurden, waren die, die allein waren. Ich sah, wie diese Armeen ohne großen Widerstand in die Kirchen eindrangen, als

Diese Geister der Arroganz, der Unabhängigkeit, des Klatsches, der Spaltung, der sexuellen Unreinheit, der Gier und der Macht infizierten die Menschen. Ich sah die Kirche als winzig kleine Lichter, die über die Nationen verstreut waren und gegen eine höchst makabre und gut organisierte Regierung kämpfen wollten.
Als mein Herz durch diese Vision erschüttert war, tröstete mich Gott und sagte: "Lass dein Herz nicht von dieser Vision erschüttern, denn die Zeit ist gekommen, in der ich herabkommen werde, um die Welt zu regieren. In dieser Zeit werden der Himmel und die Erde eins werden und ich erwähle diejenigen, die mit mir an meiner Seite regieren werden." Während er zu mir sprach, drang das Wort wie ein Blitz in meinen Geist ein, das da lautet:
Diese werden mit dem Lamm Krieg führen, und das Lamm wird sie überwinden; denn es ist der Herr der Herren und der König der Könige, und die mit ihm sind, sind berufen und auserwählt und treu.
-Offenbarung 17:14
Wir sehen hier, dass nicht jeder dazu bestimmt ist, auf der Seite des Lammes Schlachten gegen dämonische Hierarchien zu schlagen. Gott hat seine Armee auf der Grundlage ihrer Treue zu ihm ausgewählt. Diese Menschen sind selbst auf den tiefsten Ebenen des Kreuzes treu: Selbstverleugnung und Mut. Es sind Menschen, die im Gehorsam wandeln werden, auch wenn die Konsequenzen nicht zu ihren Gunsten ausfallen würden. Die Soldaten Gottes haben eine Hauptpriorität: Sie folgen Gott, auch wenn es sie das Leben kostet. Sie sind diejenigen, die die Kraft haben, Satan selbst zu bekämpfen.
"Und sie haben ihn überwunden durch das Blut des Lammes und durch das Wort ihres Zeugnisses; und sie liebten nicht ihre

lebt bis in den Tod."
-Offenbarung 12:11
Es gibt einen Grad an Gehorsam gegenüber Gott, den jeder von uns haben kann. Das betrifft das Halten seiner Gebote, unsere christlichen Aktivitäten und unseren Lebenswandel. Es gibt jedoch höhere Stufen des Gehorsams, die darüber entscheiden, ob wir von Gott für seine höchsten Ziele auserwählt oder von ihnen ausgeschlossen werden.
Die Kriegsführung in den himmlischen Reichen erfordert Kriegerinnen und Krieger, die keine Angst haben; effektive Soldaten, die Gott mit einem einfachen Blick führen kann. Diese Menschen sind wie der Wind. Gott muss sie nur anhauchen und sie gehen dorthin, wohin er sie schickt, denn nichts bindet sie an diese Welt. Es ist nicht in erster Linie ihre Tapferkeit und Kühnheit, die sie qualifiziert, sondern das Ausmaß ihres Selbststerbens. Es gibt göttliche Befehle, die den Unterschied zwischen denen, die folgen, und denen, die zurückbleiben, ausmachen.
Ich erinnere mich an die Fragen, die Gott mir stellte, als er mir den Auftrag gab, den Mount Everest, den höchsten Gipfel der Erde, zu besteigen. Die erste Frage lautete: "Wie sehr sehnst du dich nach der Befreiung des 10/40-Fensters, wenn ich dir nicht garantiere, dass du lebend zurückkehren wirst? Wirst du trotzdem gehen?" (Das 10/40-Fenster besteht aus Ländern, die in den 1990er Jahren zu den am wenigsten befreiten oder evangelisierten Gebieten der Welt gehörten).
Nur wenige Menschen wissen, wie es ist, sich von ihren Kindern zu verabschieden, während sie dich fragen: "Mama, Gott sagt, du kommst wieder, stimmt das nicht?" Doch tief in deinem Inneren kennst du die Antwort. Eine andere Frage, die Gott mir gestellt hat, war: "Was ist, wenn ich dich bitte, den großen Preis zu zahlen, einen deiner Liebsten zu nehmen, um die Festung auf dem Everest zu befreien?" Nichts ist erschreckender, als zu sehen, wie das Leben eines geliebten Menschen und Millionen von Seelen in die Hölle geschleift werden

Das Leben deines Geliebten auf der einen Seite der Waage und die vielen Seelen auf der anderen.
Die dritte Frage, die Gott stellte, lautete: "Bist du bereit, in Nepal ins Gefängnis zu gehen, damit ich die Ketten der Gefangenen brechen kann?" Diese Frage war bei weitem die einfachste. Alle drei Szenarien waren im Begriff, sich zu erfüllen. Doch Gott änderte seinen Beschluss, als ich mit "Ja" antwortete und in allem gehorchte, so wie Gott Abraham davon befreite, seinen Sohn zu töten, obwohl er von Abraham verlangt hatte, ihn zu opfern.
Gott muss uns prüfen, bevor er uns auserwählen kann, denn wir müssen alle Ebenen der Angst, der Verwirrung und des Schmerzes in uns überwinden, bevor wir den Kampf aufnehmen können.

3. Krieger des Lichts
Die Auserwählten sind Kriegerinnen und Krieger, die im Licht ausgebildet wurden, denn nur das Licht Gottes kann die Finsternis verschwinden lassen. Das Wort sagt:
Denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht fleischlich, sondern mächtig durch Gott, um feste Feste zu zerreißen.
-2. Korinther 10:4
Hier steht auch:
Wir entwirren auch die Werke der Finsternis und kleiden uns in die Rüstung des Lichts.
-Römer 13:12
Das Licht ist die mächtigste Waffe, die es gibt, und keine

Dämon kann ihm widerstehen. Das Licht ist Gott selbst. In der Kriegsführung betrachten wir uns nicht nur theologisch als Menschen des Lichts, sondern wir handeln als wahre Fackeln, die das Licht des Allerhöchsten erzeugen.
Der wahre Konflikt ist die Konfrontation zwischen Licht und Dunkelheit. Wie der Apostel Johannes sagte:
In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. Und das Licht leuchtet in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht begriffen.
-Johannes 1:4,5
Einem biblischen Prinzip zufolge löst sich die Dunkelheit vor dem Licht auf. Ich muss nicht jedes Mal, wenn ich zu Hause eine Lampe anschalte, drei Stunden lang schreien, damit die Dunkelheit verschwindet. In dem Moment, in dem das Licht in Erscheinung tritt, verschwindet die Dunkelheit automatisch. Aber wenn Jesus das Licht ist, das in uns wohnt, warum verschwindet die Dunkelheit nicht sofort um uns herum? Die Antwort ist, dass das Licht immer noch von realen und substantiellen Strukturen verdeckt wird, die der Teufel um die Menschen herum aufgebaut hat. Diese Schleier der Finsternis wirken wie ein fester Blindenstock um ein Zentrum, das voller Licht ist. Das Licht existiert, es ist real, es wohnt in den Gläubigen, aber die Festungen der Bosheit verhüllen es. (Mein Buch "Ungerechtigkeit" spricht deutlich über dieses Thema).
Die Gegenwart des Lichts im Leben derer, die als Kinder Gottes bezeichnet werden, ist eine Sache. Aber seine sichtbare Manifestation durch den Lebensstil der Gläubigen ist eine ganz andere Sache. Es gibt einen wichtigen Unterschied zwischen der Präsenz göttlicher Tugenden in uns und ihrer vollen Manifestation in uns. Ein neugeborener Christ hat durch den Glauben sofort die Gegenwart der

göttliche Tugenden und Kraft, aber diese werden sich nicht sofort in ihm manifestieren. Diese Tugenden und Kräfte werden erst dann sichtbar, wenn sein altes Selbst zerbrochen ist und er ein Verständnis für die Prinzipien der Manifestation des Lichts und des Reiches Gottes gewonnen hat.
Das Kreuz erzeugt Licht, denn es ist der Tod Jesu, der die Kraft freisetzt, den Teufel zu besiegen. Satan weiß, dass dies die einzige Waffe ist, gegen die er nicht kämpfen kann. Das Reich der Finsternis kann diejenigen unterscheiden, die wirklich ans Kreuz genagelt sind, und diejenigen, die nur über das Kreuz reden.
Die Funktion des Lichts ist es, alle Dinge zu enthüllen und sie für andere sichtbar zu machen. Am Kreuz hat Jesus all unsere Sünden ans Licht gebracht. Er starb nicht nur für die gesamte Menschheit, sondern tat dies auch auf eine sehr öffentliche Art und Weise. Er zählte sich selbst zu den Sündern. Seine Nacktheit, die am Kreuz von Golgatha enthüllt wurde, steht für die öffentliche Enthüllung all unserer Übertretungen. Deshalb tun diejenigen, die ins Licht kommen, es Jesus gleich, indem sie sich durch das Bekenntnis ihrer Sünden entblößen.
Es gibt Sünden der Unwissenheit und bestimmte Verhaltensweisen, die wir unserem himmlischen Vater bekennen können, aber wir müssen für Sünden, die wir bewusst begangen haben, Buße tun und sie bekennen. Die Bibel sagt:
Bekennt einander eure Fehler und betet füreinander, damit ihr geheilt werdet. Das wirksame, inbrünstige Gebet eines Gerechten bewirkt viel.
-James 5:16
In den heutigen Kirchen bekennt kaum jemand seine Sünden. Aber es ist biblisch und wird uns in tiefe Ebenen des Lichts führen.

Das Wort "bekennen" bedeutet, seine Sünden öffentlich zu bekennen. Es ist das gleiche Wort, das wir verwenden, wenn wir sagen:
Denn mit dem Herzen glaubt man zur Gerechtigkeit, und mit dem Mund bekennt man zum Heil.
-Römer 10:10
Wir wissen, dass das nicht bedeutet, dass du in dein Zimmer gehen und dem Herrn heimlich sagen sollst, dass er dein Retter ist. Schauen wir uns an, was die Schrift sagt:
Dies ist nun die Botschaft, die wir von ihm gehört haben und euch verkünden: Gott ist Licht, und in ihm ist keine Finsternis. Wenn wir sagen, dass wir Gemeinschaft mit ihm haben, und wandeln in der Finsternis, so lügen wir und tun nicht die Wahrheit; wenn wir aber im Licht wandeln, wie er im Licht ist, so haben wir Gemeinschaft untereinander, und das Blut Jesu Christi, seines Sohnes, reinigt uns von aller Sünde.
-1 Johannes 1:5-7
Beachte, dass die Folge des Wandelns im Licht ist, dass wir Gemeinschaft miteinander haben. Es ist unglaublich, dass die Kirche behauptet, sie sei im Licht, während die Gemeinschaft untereinander das ist, was die Kirchenmitglieder am wenigsten zeigen. Wenn Menschen ihre Sünden nicht bekennen und ans Licht bringen, dann wandeln sie im Verborgenen des Lichts, oder anders gesagt, sie wandeln in der Finsternis. Diese Art von geistlichem Zustand ist der Grund, warum wir unsere Kraft verlieren, gegen den Teufel zu kämpfen. Wenn wir in einer solchen Verborgenheit leben, bewegen wir uns auf dem Territorium des Feindes, wo er alle Macht hat, uns anzugreifen.

Sünden aufzudecken bedeutet, im Licht zu wandeln. Es ist ein Ausdruck von großer Demut. Es bedeutet, völlig nackt in die Realität des Kreuzes einzutreten, genau wie der Herr Jesus. Die Wahrheit ist: Wenn jeder deine Sünden kennt, hat der Teufel keine Waffen mehr, um gegen dich zu kämpfen.
Deine Sünden mit einem aufrichtigen und zerknirschten Herzen zu bekennen, ist schmerzhaft, aber gleichzeitig auch befreiend. Es wird dich zu wahrer Reue führen. Du wirst nie wieder dieselbe Übertretung begehen wollen.
Eine der Funktionen des Heiligen Geistes ist es, die eingestandenen Sünden zu erlassen. Die Kirche hat auch damit aufgehört, das zu tun. Das ist im geistlichen Kampf extrem wichtig, denn wir können die dunklen Regionen des Feindes nicht betreten, wenn wir keinen Erlass für unsere Sünden erhalten haben.
Welchen ihr die Sünden vergebt, denen sind sie vergeben; und welchen ihr sie behaltet, denen sind sie behalten.
-Johannes 20:23
Das ist vielleicht das größte Problem, das im Lager Gottes in der Schlacht Schaden angerichtet hat. Wenn wir in den Kampf ziehen, ohne unsere Sünden zu bekennen und abzulegen, sind wir ein leichtes Ziel für den Feind. Es ist dasselbe, als wenn man nachts mit einer Taschenlampe und einem Mikrofon auf Mission geht, um seine Position zu verraten.
Mein Kampfteam und ich haben schon viele mächtige Schlachten gegen große Mächte der Finsternis im zweiten Himmel geschlagen. Eines der Dinge, die wir immer tun, ist, mehrere Tage an einem Ort zu verbringen, der völlig von der Welt abgeschnitten ist, und alle unsere Sünden zu bekennen, einschließlich unserer Einstellungen, Gedanken und Träume. Wir wissen, dass dieser Teil im Kampf lebenswichtig ist und uns mächtigen Schutz gibt.

von Gott.
Die Ebene unseres Bekenntnisses bestimmt die Ebene, auf der wir uns offenbaren, und die Ebene, auf der wir uns offenbaren, bestimmt die Ebene, auf der das Licht durch uns leuchtet. Gott verlangt von uns, dass wir unser Bekenntnis vor einem vom Heiligen Geist erfüllten Gläubigen ablegen, der dieses Bekenntnis Gott vorlegt, damit er uns unsere Übertretungen verzeiht und uns von ihnen reinigt. Dennoch liegt eine enorme Macht in der Ebene, auf der wir uns selbst erniedrigen und der Ebene, auf der wir uns vor anderen bloßstellen.
Ein öffentliches Bekenntnis vor der Gemeinde zeigt eine beeindruckende Stufe des Kreuzes. Das ist natürlich das Vorrecht eines jeden von uns. Aber diejenigen, die ihrem Fleisch in völliger Demut absterben, werden von Gott eine große Belohnung erhalten und eine mächtige Stufe des Lichts im Kampf gegen das Böse erlangen.
Dies ist eine der Taten des Gehorsams auf hohem Niveau, die Gott von mir verlangt hat. Drei Jahre lang bat er mich, vor jeder Versammlung, zu der ich auf der ganzen Welt eingeladen war, meine Sünden und mein Versagen zu bekennen. Wo immer der Teufel versuchte, mich anzugreifen, wurde er sofort entwaffnet. Es war furchtbar. Jedes Mal, wenn ich das tun musste, litt ich so sehr, besonders an Orten, die voller Religiosität und Gesetzlichkeit waren. Doch jedes Mal, wenn ich das tat, sah ich Satan wie einen Blitz fallen.
Als ich früher in den Kampf zog, und auch heute noch, leuchtet das Licht Gottes in meinem Leben aus der Ferne, und ich kann sehen, wie Dämonen fallen wie Vögel, die vom Blitz getroffen werden. Gott sei alle Ehre!
Wir haben Evangelisationen zur öffentlichen Umkehr von Sünden durchgeführt und wir haben den Himmel buchstäblich mit übernatürlichem Donner dröhnen hören, als die Pastoren und Menschen sich gedemütigt und ihre Sünden bekannt haben. Wie leicht wird es, zu kämpfen, wenn ein

Das ganze Dorf ist buchstäblich in sein Blut und seine Vergebung eingetaucht. Halleluja!

4. Der Himmel kämpft an der Seite der Auserwählten.
Gott hat zwei Arten von Armeen: die himmlische und die irdische. Beide Arten von Armeen wirken zusammen, wenn unser Herr uns zum Kampf aufruft.
In vielen Abschnitten der Bibel sehen wir, wie sie zusammenarbeiten. Für Elisa war das so offensichtlich, dass er in vollkommenem Frieden blieb, selbst als er von seinen Feinden umzingelt war, weil er wusste, dass er inmitten ihrer Aggression sehr gut geschützt war.
Und sie kamen bei Nacht und umzingelten die Stadt. Und als der Knecht des Mannes Gottes früh aufstand und hinausging, siehe, da umzingelte ein Heer die Stadt mit Rossen und Wagen. Und sein Knecht sprach zu ihm: Ach, mein Herr, was sollen wir tun? 16 Er antwortete: Fürchte dich nicht; denn die, die mit uns sind, sind stärker als die, die mit ihnen sind. Und Elisa betete und sprach: Herr, öffne seine Augen, dass er sehen kann. Und der Herr öffnete die Augen des jungen Mannes, und er sah. Und siehe da, der Berg war voll von feurigen Pferden und Wagen um Elisa herum.
-2 Könige 6:14-17
Ein anderer großer Abschnitt spricht vom Gericht über den Berg Babylon:
Ich habe meinen Geheiligten befohlen; ich habe auch gerufen

meine Mächtigen für meinen Zorn, auch die, die sich an meiner Hoheit erfreuen. Ein Getöse auf den Bergen wie von einem großen Volk, ein Getümmel von Königreichen und Völkern, die sich versammelt haben: Der HERR der Heerscharen führt das Heer zum Kampf. Sie kommen aus einem fernen Land, vom Ende des Himmels, der Herr und die Waffen seines Zorns, um das ganze Land zu zerstören.
-Jesaja 13:3-5
Wieder einmal sehen wir, dass Gott Menschen als seine Werkzeuge auswählt, die mutig und dem Krieg geweiht sind. Was wir gelesen haben, spricht nicht von irgendeiner Schlacht. Es spricht von einem Kampf auf sehr hohem Niveau, der die ganze Welt betrifft.
Wenn wir es mit hochrangigen dämonischen Fürstentümern zu tun haben, schickt Gott immer seine himmlischen Truppen, um den schwierigsten Teil des Kampfes auszuführen. In den meisten Schlachten lässt der Herr zu, dass wir uns der Gefahr bis zu einem bestimmten Punkt stellen, und dann schickt er durch seine Gnade seine Engel, um das zu tun, was wir nicht bewältigen können. Wenn ein irdischer Krieger im Rang weit genug aufgestiegen ist, wird Gott ihm bei manchen Gelegenheiten die große Ehre erweisen, den Teufel von Angesicht zu Angesicht mit der Unterstützung der Engel zu bekämpfen.
Nur Gott kann ein solches Privileg gewähren, und es gibt nur sehr wenige Menschen auf der Erde, die es erhalten haben. Um eine so wunderbare Aufgabe von unserem Herrn zu erhalten, musst du viele Schlachten gewinnen und durch den Heiligen Geist Erfahrung und Mut sammeln.
In Offenbarung 12,7-10 zeigt Gott uns eine Schlacht, in der wir deutlich sehen, wie sich die Interaktion zwischen den beiden Arten von Armeen entwickelt.

"Und es war Krieg im Himmel: Michael und seine Engel kämpften gegen den Drachen; und der Drache kämpfte mit seinen Engeln und siegte nicht, und ihre Stätte wurde nicht mehr gefunden im Himmel. Und es wurde hinausgeworfen der große Drache, die alte Schlange, die da heißt der Teufel und Satan, der den ganzen Erdkreis verführt, und wurde hinausgeworfen auf die Erde, und seine Engel wurden mit ihm hinausgeworfen.
Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: Jetzt kommt das Heil und die Kraft und das Reich unseres Gottes und die Macht seines Christus; denn der Verkläger unserer Brüder ist hinabgeworfen, der sie Tag und Nacht vor unserem Gott verklagte."
Beachte, dass dieselbe himmlische Stimme erklärt, wer die sind, die ihn besiegt haben. Sie sagt nicht, dass Michael und seine Engel ihn besiegt haben. Das steht hier:
Und sie haben ihn überwunden durch das Blut des Lammes und durch das Wort ihres Zeugnisses und haben ihr Leben nicht geliebt bis in den Tod.
-Offenbarung 12:11
Sie sind offensichtlich die auserwählten Heiligen Gottes.
Die himmlische Stimme verkündet, dass der Teufel von den Kriegerinnen und Kriegern auf der Erde besiegt worden ist. Manche denken, dass die Kinder Gottes dem Teufel nicht persönlich entgegentreten und hier auf der Erde und erst recht nicht im Himmel Krieg gegen ihn führen können. Doch wir sehen in dieser großen Schlacht, dass die Gewinner genau die Kinder des Allerhöchsten sind.
Die Stimme erklärte, dass der Teufel in dieser Sache besiegt wurde

Schlacht. Dennoch geht er weiterhin gegen die Kirche auf der Erde vor (wie der Rest dieses Kapitels zeigt). Die Mächte der Finsternis wurden gestürzt und aus dem Himmel geworfen, aber das bedeutet nicht, dass sie vollständig vernichtet wurden. Es ist jedoch klar, dass ihre Entfernung aus den himmlischen Regionen sie ihrer wichtigsten operativen Kraft beraubt hat, da Gott sie für besiegt erklärt hat.

5. Unsere Waffen sind mächtig in Gott
Die geistliche Kriegsführung kommt vom Geist. Die Salbung, den Krieg zu führen und Gottes Gnade für den Sieg zu empfangen, ist das Ergebnis eines Lebens, das von Gott erfüllt ist.
Trotzdem gibt es Menschen, die gerne Krieg führen, aber die grundlegenden Gesetze des persönlichen Schutzes und das Verständnis, das für den Krieg notwendig ist, völlig ignorieren. Das hat ernste Konsequenzen. Die Waffen, die Gott uns gibt, sind in Gott mächtig für die Zerstörung von Festungen.
Die Rüstung, die wir anziehen, ist nicht einfach irgendeine Rüstung. Die Bibel sagt, es ist die Rüstung Gottes. Sie ist keine leichte Angelegenheit, mit der wir leicht umgehen können. Die große Mehrheit der Kriegerinnen und Krieger weiß jedoch nicht, wie sie diese Rüstung anlegt oder wie sie sie benutzt.
Diese Art von Unwissenheit führt dazu, dass die Menschen den Kampf mit dem Fleisch führen. Vor einiger Zeit las ich einen Autor, dessen Namen ich jetzt nicht mehr weiß, der sagte: "Jeden Morgen solltest du dich mit der Waffenrüstung Gottes ausstatten, damit du den ganzen Tag über geschützt bist."
Leider wird uns seine Rüstung nicht bedecken, nur weil wir eine prophetische Erklärung abgeben. Diese himmlische Rüstung bedeutet, dass du in unbesiegbaren himmlischen

Positionen wie Wahrheit, Erlösung, Gerechtigkeit, Liebe, Glaube, die Verkündigung des Evangeliums, innige Gemeinschaft mit dem geoffenbarten Wort Gottes, in den rhemas seines Wortes, und von diesen Positionen aus bist du bereit, in der geistlichen Welt zu kämpfen. Diese Rüstung deckt keine Heuchler, die voller Falschheit und Lügen sind und behaupten, den Gürtel der Wahrheit zu tragen. Sie schützt auch nicht die Ungerechten, die Rebellen, die Schwätzer, deren Zungen mit Gift verseucht sind und die behaupten, sie hätten ein Herz der Gerechtigkeit oder ein Herz der Liebe. Es gilt auch nicht für diejenigen, die nicht genug Glauben für ihre eigenen Finanzen haben und für diejenigen, die in allen möglichen Ängsten leben, aber trotzdem prophetisch behaupten, dass sie den Schild des Glaubens halten. Solche Menschen sind völlig unwissend und benutzen fleischliche Waffen, was lächerlich ist. Mit dem Fleisch zu kämpfen ist, als würde man Äxte auf den Mond oder Steine auf die Sonne werfen.
Die Rüstung unseres Gottes ist perfekt, unzerstörbar und extrem mächtig, aber sie passt uns nur in dem Maße, wie wir in sie hineingewachsen sind. Ein Krieger, der im Geist des lebendigen Gottes kämpft, ist ein Mann oder eine Frau voller Wahrheit, der oder die Unwahrheiten und Lügen hasst. Er ist ein Mann voller Gerechtigkeit und Liebe, der auch unter widrigen und feindseligen Umständen weiter liebt. Er ist ein Mann oder eine Frau, der/die in seinem/ihrem Inneren voller Heil ist, der/die in all seinen/ihren Wegen heilig ist und der/die jede Art von Unreinheit und Schlechtigkeit hasst. Er ist erfüllt vom Glauben an Gott, denn er kennt den Herrn und der Herr kennt ihn. Er hat eine innige Beziehung zum Allerhöchsten und ist voller Güte gegenüber seinen Brüdern, voller Mitgefühl und bereit, unter allen Umständen zu beten.
Das ist der Mann oder die Frau, auf die Gott seine Autorität legen wird. Seine Waffen sind keine von Menschen gemachten Speere, sondern Schwerter aus Feuer und geistige Atombomben im geistlichen Bereich.

Er ist ein Soldat, der in perfekter Ordnung und innerhalb der Autoritätsstruktur handelt; er ist in Prinzipien, Werten und Unterordnung geschult. Ein Krieger, der in Sanftmut und Demut gekleidet ist, ist leicht zu befehligen, sowohl von Gott als auch von seinen menschlichen Vorgesetzten. Ein solcher Mann hat die Furcht des Herrn. Er prahlt nicht und kümmert sich nicht um sich selbst, denn er weiß, dass die Ehre allein Gott gehört. Sie sind Gottes Auserwählte, mit ihm bekleidet und durch seinen Geist gerüstet. Sie sind unbesiegbar.
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Wir wissen, dass jeder, der von Gott geboren ist, nicht sündigt; wer aber von Gott gezeugt ist, der bewahrt sich selbst, und der Böse rührt ihn nicht an. Und wir wissen, dass wir von Gott sind, und die ganze Welt in Bosheit liegt.
-1 Johannes 5:18,19
1. Wer erleidet Unfälle?
Wir alle im Leib Christi haben Schmerzen, Krankheit, Unglück und Unfälle erlebt. Es gibt einige, die das nicht wahrhaben wollen und predigen, dass der Teufel uns nichts mehr antun kann, weil er besiegt wurde, aber die Wahrheit ist, dass die Kirche überall voller Krankheit ist.
Menschen in allen christlichen Konfessionen und Gruppen werden täglich vom Teufel angegriffen. Ich glaube, es ist unfair zu sagen, dass Krankheiten und Widrigkeiten das Ergebnis von geistlicher Kriegsführung sind. Tragödien ereignen sich überall, auch unter denen, die sich gegen strategische Kriegsführung wehren. Werden konservative Christen nie krank oder Opfer eines unerwarteten Unglücks oder Unfalls?
Seitdem der Teufel die Kontrolle über die Erde übernommen und sein Reich des Todes, des Schmerzes und des Bösen errichtet hat, hat die Menschheit großes Leid erfahren. Das Reich der Finsternis bringt sowohl Christen als auch Ungläubigen Leid.

Wer Sünde begeht, ist vom Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist der Sohn Gottes offenbart worden, damit er die Werke des Teufels zerstöre.
-1 Johannes 3:8
Unabhängig davon, was Satan und seine Dämonen sagen, gibt es eine größere Regierung über ihm, die ihn besiegt hat und der er sich unterwerfen muss. Es ist sicher, dass unser Feind umherstreift und sucht, wen er verschlingen kann, aber er hat nicht die bedingungslose Freiheit zu tun, was er will.

2. Kann der Teufel einen der Gesalbten berühren?
Am Kreuz hat Jesus den Sieg errungen, den wir jemals brauchen werden, um ein Leben zu führen, das hundertprozentig von Gott beschützt ist.
Das Wort sagt:
Wir wissen, dass jeder, der von Gott geboren ist, nicht sündigt; wer aber von Gott gezeugt ist, der bewahrt sich selbst, und der Böse rührt ihn nicht an.
-1 Johannes 5:18
Sie erklärt auch:
Schließlich, meine Brüder, seid stark in dem Herrn und in der Kraft seiner Macht.
Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr gegen die Machenschaften des Teufels bestehen könnt.
-Epheser 6:10,11

Nach diesen Abschnitten in der Heiligen Schrift ist es möglich, inmitten böser Angriffe dauerhaft standhaft zu bleiben, ohne vom Teufel berührt zu werden.
Das Problem, auf das wir in diesem Zusammenhang stoßen, ist die Tatsache, dass die Mehrheit der Kirche nicht so mit dem Herrn wandelt, wie sie es sollte, und daher nicht die gesamte Waffenrüstung Gottes in der Praxis besitzt.
Oft glauben Menschen, dass sie nicht in Sünde leben, weil sie weder Ehebruch noch Trunkenheit begehen oder heidnische Feste besuchen. Aber sie leben in Religiosität, sind unbarmherzig oder kritisch und haben ihre Zunge nicht unter Kontrolle. Sie sind voller Klatsch und Wettbewerb und leben nach ihren eigenen Maßstäben, anstatt sich auf den Heiligen Geist zu verlassen. In vielen Fällen verstricken sich solche Menschen in einen geistlichen Kampf und sind logischerweise ungeschützt.
Jede Art von Sünde schafft ein Bündnis mit dem Teufel und das gibt dem Teufel und seinen Dämonen das legale Recht, ein Kind Gottes zu berühren.

a. Wie wir die Bündnisse erkennen, die wir mit dem Feind haben könnten
Das erste, was wir tun, wenn wir in den geistlichen Kampf ziehen, ist, die Eigenschaften des starken Mannes zu studieren, gegen den wir kämpfen werden. Wir schreiben sie auf eine Tafel und analysieren sie sorgfältig. Auf diese Weise gewinnen wir ein klares Verständnis für die verschiedenen Charaktereigenschaften dieses starken Mannes und beginnen zu erkennen, welche dieser Eigenschaften in unserem eigenen Leben vorhanden sind; wie wir uns mit dem Charakter dieses Geistes identifiziert haben.

Ich glaube, einer von Paulus' Fehlern, der ihm fast eine totale Niederlage einbrachte, als er das Evangelium in Athen predigte, war die Strategie, die er beim Betreten der Hauptstadt anwandte.
Der starke Mann oder der herrschende Geist war der Geist Griechenlands. Seine Merkmale sind unter anderem: Intellektualismus, Humanismus, ein Kult, der die Vernunft über den Geist stellt, Beredsamkeit, Arroganz, die Angewohnheit, immer zu zeigen, dass man mehr weiß als andere, und endlose Diskussionen, die sich darauf konzentrieren, alles logisch zu beweisen.
Ohne es zu merken, tappte Paulus in eine Falle dieses Geistes und ließ sich darauf ein. Seine Predigten waren intellektuell, ohne jegliche Manifestation von Kraft und die Ergebnisse waren fast gleich null.
Während Paulus in Athen auf sie wartete, wurde sein Geist aufgewühlt, als er sah, dass die Stadt ganz dem Götzendienst verfallen war. Deshalb stritt er in der Synagoge mit den Juden und mit den Frommen und auf dem Markt täglich mit denen, die ihn trafen. Dann begegneten ihm einige Philosophen der Epikureer und der Stoiker. Die einen sagten: "Was wird dieser Schwätzer sagen?", die anderen: "Er scheint ein Verfechter fremder Götter zu sein; denn er predigte ihnen Jesus und die Auferstehung.
-Apostelgeschichte 17:16-18
Beachte, wie Paulus bereits beginnt, sich diesem Diskussionsgeist zu beugen, und dann geht er dem Feind in die Falle, indem er in ein intellektuelles Argument verfällt:
Und sie nahmen ihn und brachten ihn zum Areopag und sprachen: Wollen wir wissen, was diese neue Lehre ist, von der

du redest, ist? Denn du bringst uns seltsame Dinge zu Gehör, und wir wollen wissen, was diese Dinge bedeuten. 21 (Denn alle Athener und Fremden, die dort waren, verbrachten ihre Zeit mit nichts anderem, als entweder zu erzählen oder etwas Neues zu hören).
-Apostelgeschichte 17:19-21
Die Griechen suchten weder Gott, noch waren ihre Herzen einfach genug, um das Heil zu empfangen. Ihr Geist wurde von diesem territorialen Geist gefangen gehalten und es gelang ihnen, Paulus in ihr Spiel zu verwickeln.
Nach einer wortgewaltigen Rede über den "unbekannten Gott" wird der Apostel von den Athenern verhöhnt und verspottet und hat am Ende nur noch eine kleine Gruppe von Gläubigen in der Stadt.
Paulus' Reaktion auf diese Niederlage, der er sich durchaus bewusst war, war, dass er in einer völlig entgegengesetzten Stimmung nach Korinth kam. Aus der Art und Weise, wie er zu den Korinthern sprach, geht für mich klar hervor, dass er zwischen seinem Besuch in Athen und seinem Besuch in Korinth eine starke Begegnung mit dem Heiligen Geist gehabt haben muss.
Achte auf die radikale Veränderung in seinen Predigten:
"Liebe Brüder und Schwestern, als ich das erste Mal zu euch kam, habe ich keine hochtrabenden Worte und brillanten Ideen benutzt, um euch Gottes Botschaft zu verkünden; denn ich habe beschlossen, mich nur auf Jesus Christus und seinen Tod am Kreuz zu konzentrieren. Ich kam zu euch in Schwäche - zaghaft und zitternd. Und meine Botschaft und meine Predigt waren sehr schlicht. Ich habe keine klugen und überzeugenden Reden gehalten, sondern der Heilige Geist war mächtig unter euch."

-1. Korinther 2:1-4
Er handelte in einem Geist, der dem griechischen Geist entgegengesetzt war, und brach damit jede Verbindung mit der Denkweise und Persönlichkeit ab, die mit diesem Geist verbunden ist. Im Gegensatz zur Weisheit der Griechen beschloss er, nichts außer Jesus Christus zu kennen. Anstelle von Arroganz präsentierte er sich mit Furcht und Zittern. Anstelle von Diskussionen demonstrierte er die Einfachheit und die Macht Gottes. So entstand eine Gemeinde, die viele Menschen anzog, und er konnte in dieser Gegend starke Jüngerinnen und Jünger heranziehen.
In unserer eigenen Situation, wenn wir gegen territoriale Kräfte kämpfen, ist es sehr wichtig zu studieren, wie sie handeln. Dann müssen wir alle Allianzen in unserer Seele brechen, die mit den Eigenschaften dieser Kräfte zusammenhängen, und dann in genau entgegengesetztem Sinne handeln.
Wenn wir zum Beispiel gegen die "Königin des Himmels" oder das große Babylon kämpfen wollen, steht in der Schrift als Erstes, was wir tun sollen:
Dann hörte ich eine andere Stimme vom Himmel rufen: "Geht weg von ihr, mein Volk. Nehmt nicht teil an ihren Sünden, sonst werdet ihr mit ihr bestraft werden." (Offenbarung 18:4.)
Als Nächstes leiten wir aus der Bibel und der Geschichte alle möglichen Charaktereigenschaften jeder Königin ab, über die die Schrift spricht. Ohne eine erschöpfende Liste zu erstellen, sind hier einige von ihnen:

Königin Vashti. Sie war eitel und hatte keinen Respekt vor Autoritäten. Sie stellte ihr Ego über den Willen ihres Mannes. Es fiel ihr leicht, ungehorsam zu sein, und sie war rebellisch. Ihre Sorgen waren eher

wichtiger als die von allen anderen, um nur einige Charaktereigenschaften zu nennen.

Königin Isebel. Sie war manipulativ und herrschte über ihren Mann. Sie widersetzte sich der prophetischen Stimme, hatte keine Furcht vor Gott, war götzendienerisch und hielt sich selbst für eine Prophetin. Sie verführte die Diener Gottes zur Unzucht und zum Verzehr von Dingen, die den Götzen geopfert wurden.
Sie gab ihnen das Gefühl, dass Unzucht und Kompromisse mit dem Wort Gottes akzeptabel sind. Sie ließ sie die Sünde genießen. Sie ließ sie sich inmitten ihrer Sünden gut fühlen. Sie war eine Trickbetrügerin und musste die Dinge immer so haben, wie sie wollte. Sie musste ihren Willen um jeden Preis durchsetzen, auch wenn dies die Zerstörung eines anderen bedeutete. Sie war eine schreckliche Götzendienerin und stand in Verbindung mit der Python, einem Geist in Form einer Aspis. Dieser Geist vernichtet mit seiner Zunge, indem er tödliches Gift freisetzt. Er erwürgt und erstickt seine Opfer, bis sie tun, was er von ihnen verlangt.

Die Königin von Saba. Sie erkauft sich Anmut mit Geschenken. Sie ist eine Verführerin, sehr sinnlich, eine Schmeichlerin, die mit Gefälligkeiten, Diensten und Geschenken eine hohe Position anstrebt.

Königin Athalja strebte nach Position, Macht und Ansehen und vernichtet jeden, den sie vernichten muss (sowohl im geistlichen als auch im natürlichen Leben). Sie ist die Herrin über alle und es gibt niemanden, der sich ihr widersetzt.
Es gibt noch andere, aber ich gebe nicht vor, eine tiefgründige Studie über die Königin des Himmels zu machen, sondern ein Prinzip aufzustellen, das dazu dient, uns im Kampf unantastbar zu machen.

Die überwiegende Mehrheit der Krieger/innen und Fürbitter/innen ist Gott extrem ergeben. Sie strengen sich im Gebet sehr an, verbringen Nächte ohne Schlaf, suchen nach Offenbarung und sind treue Zeuginnen und Zeugen. Sie lieben Gott sehr und würden alles für ihn tun. All das befreit sie jedoch nicht von der Gefahr. Wenn der Apostel Paulus von einem Geist umgarnt werden konnte, der ihn zum Scheitern brachte, kann uns das Gleiche passieren.
In meiner Erfahrung mit Tausenden von Fürbitterinnen und Fürbittern und Soldatinnen und Soldaten des Allerhöchsten Gottes habe ich gesehen, dass sie glauben, es reiche aus, sich auf die Qualitäten und geistlichen Gaben zu konzentrieren, die Gott ihnen gegeben hat, und demütig zu tun, was Gott von ihnen verlangt.
Wenn der Teufel Menschen mit wunderbaren Charaktereigenschaften sieht, wird er nach subtilen Öffnungen in ihnen suchen, die ihm einen legalen Grund geben, sie anzugreifen. Aus diesem Grund hat Gott uns gezeigt, wie wichtig es ist, uns selbst zu analysieren und zu hinterfragen, damit wir die Eigenschaften in uns erkennen können, die wir mit den territorialen Geistern teilen.
Es ist leicht zu sagen: "Ich bin ein ergebener Diener Gottes. Ich habe nichts mit Isebel gemeinsam." Doch Gott verlangt von uns, dass wir tief in unsere menschliche Natur blicken. Wenn wir aufrichtig genug sind, es zuzugeben, haben wir alle Eigenschaften wie Kontrolle, Manipulation, Rebellion und Eitelkeit, neben vielen anderen Dingen. Der einfache Grund dafür ist, dass wir von einer gefallenen Rasse abstammen, die unseren Charakter und unsere Seele geprägt hat.
Von dem Moment an, in dem ein Baby geboren wird, beginnt es zu manipulieren. Das erste Wort, das die meisten Kinder nach den Wörtern Mama und Papa lernen, ist "Nein!" Das Baby kennt noch nicht einmal seinen eigenen Namen, aber es weiß, wie es seinen eigenen Willen durchsetzen kann. Nach und nach findet das Kind heraus, wie viel Toleranz seine Eltern zeigen und wie es sie manipulieren kann, um seinen Willen durchzusetzen.

Wenn jemand wissen will, wie diese Königin in deinem Leben agiert, dann beobachte, wie du auf radikalen Widerstand gegen das wichtigste Ziel in deinem Leben reagierst. Manche reagieren mit Wut und Rache, andere mit Traurigkeit und Depression und wieder andere mit Gerissenheit. Das Ziel all dieser verschiedenen Reaktionen ist Manipulation und Kontrolle. Es ist wichtig, dies zu erkennen und um Vergebung zu bitten, damit der Teufel uns nichts anhaben kann.
Das ist in der Tat die erste Manifestation der Königin des Himmels in uns. So ist die Natur des Menschen: rebellisch, ungehorsam, kontrollierend und voller Bosheit. Die große Mehrheit der Fürbitter und Kämpfer wird vom Heiligen Geist geleitet und auf vielfältige Weise geheiligt. Aber glaub mir, wir haben noch nicht einmal angefangen, an der Oberfläche der Seele zu kratzen. Es mag Dinge geben, von denen wir aufrichtig glauben, dass sie begnadigt wurden und nicht mehr in uns wirken, obwohl sie nie wirklich gebeichtet oder von jemandem erlassen worden sind.
Wenn unser Kampfteam nach Verbündeten mit den Charaktereigenschaften des Geistes sucht, den wir bekämpfen wollen, nehmen wir uns viel Zeit, um miteinander zu diskutieren und jede frühere Handlung ans Licht zu bringen, die mit diesen Charaktereigenschaften zu tun hat. Wir lassen sogar unsere fernste Vergangenheit Revue passieren; die Gedanken, die uns durch den Kopf gingen, die Filme oder Fernsehsendungen, die wir gesehen haben, in denen wir einen Helden mit solchen Charaktereigenschaften bewundert haben. Manchmal erinnert Gott uns auch an Witze, die wir in der Vergangenheit erzählt oder gehört haben und über die wir gelacht haben, wodurch eine Verbindung zu diesem bestimmten Geist entstanden ist. Ich will damit nicht sagen, dass du für den Rest deines Lebens den Fernseher ausschalten oder nie wieder einen Witz erzählen sollst. Ich sage nur, dass wir die Schwäche unserer menschlichen Natur erkennen sollten, die noch auf dem Weg zur Vollkommenheit ist.
Ich erinnere mich an einen lieben Krieger, der sich während unserer

Vorbereitung auf den Krieg im Konzentrationslager in Auschwitz, während wir die Merkmale des Geistes von Hitler analysierten. Sie sagte: "Ich identifiziere mich definitiv nicht mit dem antisemitischen Geist Hitlers." Dann herrschte Schweigen, das von einem anderen Begleiter gebrochen wurde, der zu ihr sagte: "Weißt du noch, wie wir in der Schule über die Witze über Auschwitz gelacht haben?" Sie bereute es und wir alle sahen deutlich, wie leicht wir subtile Punkte der Identifikation mit dem Werk des Teufels entwickeln können.
Und in dem Maße, in dem wir diese Bündnisse anerkennen, die vorher so unbedeutend schienen, gewinnen wir eine Position der geistigen Autorität, von der aus wir gefahrlos kämpfen können. Seit wir dieses Prinzip verstanden und umgesetzt haben, haben wir keine einzigen Kriegsopfer mehr zu beklagen. Vielleicht ist das für einen gewöhnlichen Kirchgänger nicht sehr relevant, aber für einen Krieger, der gegen territoriale Mächte kämpft, ist es natürlich sehr wichtig.

b. Der Teufel kann uns berühren, wenn uns die richtige Ordnung fehlt.
Territoriale Kriegsführung ist eine heikle Angelegenheit. Wir können diesen Krieg mit einem Feldzug vergleichen, bei dem die besten Geheimdienste der ganzen Welt zusammenarbeiten. In einem militärischen Konflikt in der natürlichen Welt hängt der Sieg oder die Niederlage eines jeden Gegners davon ab, wer ihn hat:
Die beste Strategie
Das größte Wissen über die Stärken und Schwächen des Gegners.

[image: ] Die am besten organisierte Armee
[image: ] Die stärksten Waffen

Dieser Auftrag ist sicherlich sehr wichtig. Als Kinder Gottes verfügen wir über die mächtigsten Waffen. Trotzdem sind viele Schlachten verloren gegangen, weil wir eine schlechte Strategie hatten und nicht wussten, woher der Feind seine Angriffe nahm.
Vergleichen wir dies mit einem Schachspiel, bei dem du die trügerischen Züge deines Gegners vorhersehen und wachsam bleiben musst, damit du diese Züge verhindern kannst, bevor er sie tatsächlich macht.

Kriegsführung erfordert göttliche Intelligenz, Scharfsinn, Intuition und Offenbarung. Ihr müsst genau wissen, wann und wo ihr angreifen wollt. Wirf nicht wie ein Verrückter Bomben ab, nur weil du auf eine Festung stößt, denn die Wege, Ziele zu bekämpfen und zu zerstören, sind nicht immer die gleichen. Ein solcher Fehler kann einen sehr hohen Preis haben.
In allen Kriegen ist es wichtig, dass wir uns auf organisierte Armeen verlassen können. Ihre Generäle und Hauptleute müssen in Harmonie und Übereinstimmung sein. Jeder Teil des Heeres muss vorbereitet und geheiligt sein und vor und nach der Schlacht ausreichend durch Fasten und Gebet abgedeckt werden. Geistliche Kartierungen und prophetische Worte müssen Licht auf die richtige Kampfstrategie werfen. Die Teilnehmer müssen Menschen sein, die die Autorität akzeptieren und sich völlig unterordnen.
Kriegerinnen und Krieger, die auf eigene Faust handeln und sich danach sehnen, Helden zu sein, gefährden die gesamte Armee. Wenn Menschen innerhalb der Armee in Sünde verwickelt sind, schafft dies Möglichkeiten, dass die gesamte Armee besiegt werden kann. Das geschah in der Schlacht gegen Ai,

Josuas Armee verlor diese Schlacht wegen Achans Übertretung (siehe Josua 8).
Es gibt ein grundlegendes Prinzip der Kriegsführung. Diesem Prinzip zufolge steht die Ebene, auf der wir den Teufel angreifen können, in direktem Zusammenhang mit der Ebene unserer Autorität und der Ebene unserer Beziehung zum Herrn. Je tiefer unsere Beziehung zu Gott ist, desto höher ist die Ebene, auf der wir den Kampf gegen die Fürstentümer führen können.
Ein Krieger, der gegen territoriale Mächte kämpfen will, aber nicht die Kraft hat, jemanden zu befreien, der von Dämonen besessen ist, hat logischerweise nicht die nötige Kraft, um auf hohem Niveau zu kämpfen.
Wer auf hohem Niveau Krieg führen will, aber nicht in der Lage ist, seine charakterlichen Schwächen oder seine eigene finanzielle Situation zu überwinden, hat auch keine solche Macht, sondern wird leicht besiegt werden.
Um Mächte auf hoher Ebene zu konfrontieren, brauchst du eine Autorität, die durch Feuer geprüft wurde, und du musst eine extrem starke Beziehung zu Gott haben.
Die vereinte Stärke vieler mächtiger Krieger/innen dient als Festung, die das schwächere Mitglied der Gruppe schützt. Versuche nicht, einen Krieger wegen einer kleinen Schwäche auszuschalten, sondern versuche, ihm zu helfen, ihn zu schützen und ihn dabei zu unterstützen, durch die gemeinsame Erfahrung mit dem Rest der Gruppe zu wachsen.
Wir werden in der Armee Gottes nicht danach eingestuft, wie viel Offenbarung wir erhalten, sondern nach den Siegen, die wir über den Feind errungen haben. Der Fall eines mächtigen Fürstentums katapultiert den Krieger in einen größeren Einflussbereich in der geistlichen Welt.

Unsere Autorität als Teil der Armee Gottes steht auch in engem Zusammenhang mit dem Grad, in dem wir uns unseren irdischen Autoritäten unterordnen. Manchmal werden Menschen zur geistlichen Kriegsführung berufen, sind aber Mitglieder einer Kirche, in der das Thema nicht bekannt ist oder sogar abgelehnt wird. Im ersten Fall muss der Kämpfer seinen Pastor über seine Berufung informieren, Teil der geistlichen Armee Gottes zu sein. Wenn sein Pastor offen ist, wird er das Thema erkunden und dem Soldaten erlauben, sich von anderen vorbereiten zu lassen, die mehr Erfahrung haben und die einen bewährten Dienst in diesem Bereich ausüben.
Im zweiten Fall muss der Soldat entscheiden, ob er den Krieg vergessen und weiterhin seinem Pastor dienen soll oder ob er diese Kirche verlassen und sich einen Ort suchen soll, an dem er als geistlicher Kämpfer wachsen kann.
Der Berufung zu folgen, ohne die Autorität der Pastoren zu respektieren, ist extrem gefährlich und hat tatsächlich zum Untergang vieler Krieger geführt. Sie ziehen als Märtyrer für Gott in den Kampf. Sie ziehen in die Schlacht, ohne die Regierung zu verstehen, die der Herr über die Kirche eingesetzt hat. Das ist falsch und sicherlich nicht der Wille Gottes.
Unser Gott ist ein Gott der Ordnung und er unterwirft sich seinen eigenen Plänen. Der Herr erhebt jemanden für die territoriale Kriegsführung, weil er zuvor eine Ausbildung erhalten hat. Gott bringt diese Person mit Generälen in Verbindung und gibt sie in ihre Obhut, damit sie ihr helfen können. Auch wenn es Widerstände geben wird, werden sich die meisten Türen der Möglichkeiten öffnen und Gottes Pläne werden in Übereinstimmung mit seinem Willen gedeihen.
In meiner Organisation gibt es Krieger, die Mitglieder anderer Kirchen sind, in denen keine geistliche Kampfführung praktiziert wird. Ihre Pastoren sind jedoch damit einverstanden, dass ich sie in Fragen der Kriegsführung decke, damit sie ihrer Berufung entsprechend wachsen können. Zu haben

Diese Deckung muss der Soldat seiner pastoralen oder apostolischen Autorität vollkommen unterordnen. Wenn er in den Kampf zieht, unterwirft er seine Strategien mir und wir decken ihn mit unserem Fürbittennetzwerk.
Die Höhe der Deckung muss der Höhe der Kriegsführung entsprechen, die wir führen; das ist sehr wichtig. Wir können zum Beispiel nicht gegen ein nationales Fürstentum kämpfen, wenn wir eine kleine, unabhängige Gemeinde decken. Auf der anderen Seite können wir nicht gegen eine weltweite Macht der Finsternis kämpfen, wenn unsere Fürbitte auf nationaler Ebene stattfindet. Es ist notwendig und unverzichtbar, dass diese Art von Kampfeinsatz von einem weltweiten Dienst abgedeckt wird.
Ich bin persönlich Apostel Rony Chaves aus Costa Rica unterstellt. Aber in Angelegenheiten der Kriegsführung in den Vereinigten Staaten und Europa fungiert Apostel C. Peter Wagner als meine Vertretung. Im Allgemeinen bin ich beiden Personen gegenüber für mein Leben und meine Handlungen verantwortlich.
Seit meiner Bekehrung wurde ich zur geistlichen Kampfführung berufen, was eine sehr harte Ausbildung und Behandlung durch Gott erforderte. Das hat mich dazu erzogen, Schlachten gegen hohe Mächte und Gewalten zu schlagen. Ich kann sehen, dass Gott von Anfang an alles für mein Wachstum geplant hat. Ich wurde in eine Kirche hineingeboren, die zu dieser Zeit sehr stark in der Befreiung war und extrem radikal mit Sünde und Fleisch umging. Von meinen ersten Schritten als Christ an lehrte mich diese Kirche, ein an das Kreuz genageltes Leben zu führen, aber sie schulte mich auch in der Kraft Gottes und im Bereich des Glaubens.
Gott selbst war es, der mich an die Seite seiner Diener stellte, die für meine Entwicklung unverzichtbar waren. Ich hatte großartige Lehrer, angefangen bei meinem Vater im Dienst, Dr.

Morris Cerullo, der an mich glaubte und mich in seinem Dienst umfassend ausbildete. Neben ihm schenkte Gott mir noch andere, die alle einen wichtigen Beitrag zu meiner Ausbildung leisteten.
Ich kann dir mit Sicherheit sagen, dass jeder hochrangige Krieger auf die gleiche Weise wie ein Schwert aus Stahl geschmiedet wird, nämlich in Öfen mit intensivem Feuer; wo er Schlag auf Schlag vom Hammer erhält, bis seine Klingen scharf und glänzend sind. Es gibt keinen Mikrowellenkrieger, der nach einem kraftvollen Seminar bereit ist, hinauszugehen und mächtige Taten zu vollbringen.

3. Unfälle des Krieges oder Leid von Gott?
Ein Kriegsunfall gilt als Opfer, als Todesfall, als unglückliches Ereignis oder als Angriff des Teufels.
Wie wir bereits gesehen haben, ist es möglich, sich des Schutzes Gottes zu versichern, sodass die Angriffe des Teufels in unserem Leben keinen Erfolg haben werden.
Ich glaube, wir sollten uns nicht darauf konzentrieren, was Satan als Folge eines Krieges tun könnte. Stattdessen sollten wir die Situationen aus einem richtigen Blickwinkel betrachten. Wir können nicht behaupten, dass alles, was uns widerfährt, "ein Gegenangriff des Feindes" ist.
Der Apostel Johannes schrieb:
Wir wissen, dass diejenigen, die Teil von Gottes Familie geworden sind, nicht sündigen, denn Gottes Sohn hält sie fest, und der Böse kann sie nicht in seine Hände bekommen.
-1 Johannes 5:18
Der Geschichte nach wurde dieser Apostel Johannes untergetaucht

in siedendem Öl und wurde auf der Insel Patmos eingekerkert und litt auf viele andere Arten. Trotzdem kam er nie auf die Idee, dass der Teufel ihm etwas anhaben könnte.
Jesus sagte:
Und ich habe dir Macht über alle Mächte des Feindes gegeben und du kannst unter Schlangen und Skorpionen wandeln und sie zertreten. Nichts wird dich verletzen.
-Lukas 10:19
Er wusste, dass die Kirche gefoltert und verfolgt werden und den Märtyrertod erleiden würde, und doch schrieb er diese Taten nicht dem Teufel zu.
Als Paulus unter verschiedenen Bedrängnissen litt, offenbarte Gott ihm, dass er nicht auf die Dinge im Natürlichen schauen sollte, sondern auf das, was in der unsichtbaren Welt geschieht. Aus dieser Perspektive trägt jede gegenwärtige Bedrängnis zum Gewicht der ewigen Herrlichkeit bei, die in seinem inneren Menschen wuchs. (Paraphrase aus 2. Korinther 4,16-18).
Was geschah während der größten Schlacht, die je geschlagen wurde und die am Kreuz von Golgatha endete? In den natürlichen Augen der Menschen hatte Satan den Krieg gewonnen, als Jesus starb. Das heißt, er hat es geschafft, dass Jesus gefoltert, gedemütigt, schwer misshandelt und am Ende getötet wurde.
Wenn wir dies nur von einem natürlichen Standpunkt aus betrachten und von der äußeren Erscheinung der Dinge, sieht es so aus, als sei dies ein schrecklicher Angriff des Bösen, bei dem er Jesus besiegte, und nichts weiter als das. Aber was in der unsichtbaren Welt geschah, was nur von Gottes Geist wahrgenommen werden konnte, war, dass er durch seinen Tod den Tod und die Sünde besiegte. Durch

Durch seinen Schmerz hat er den Schmerz besiegt; durch das Erleben von gewalttätigem Missbrauch hat er den gewalttätigen Missbrauch besiegt; durch seine Demut hat er die Arroganz besiegt und durch all dieses schreckliche Leiden hat er das Reich des Teufels vernichtet.
Was wie eine totale Niederlage aussah (weil zu diesem Zeitpunkt niemand an die Auferstehung Jesu glaubte) und all ihre Hoffnungen zunichte machte, war in Wirklichkeit der größte Sieg im ganzen Universum. Was wie ein Überraschungsangriff Satans gegen den Sohn Gottes aussah, war in Wirklichkeit ein Plan des Vaters, der schon vor der Erschaffung der Welt geplant war.
Nur den äußeren Teil der Dinge zu sehen, analytisch und logisch mit unserem Verstand zu sehen, führt unweigerlich zu geistigen Fehlern.
Es ist durchaus möglich, dass Gott inmitten einer großen Tragödie, die wir als solche empfinden könnten, das wunderbarste Werk in unserem Leben vollbringt. Wir sind uns dessen nicht bewusst, weil wir die Schuld immer dem Teufel zuschieben und uns nur auf die negative Seite der Dinge konzentrieren. Das ist genau das, was der Böse von uns will, damit er das Volk Gottes unter einem Joch der Angst halten kann.
Dieses Problem begann, als Gottes Sichtweise und die der Kirche im zwanzigsten und einundzwanzigsten Jahrhundert völlig gegensätzlich wurden. Die moderne Welt, zu der auch die meisten Kirchen gehören, lebt in einem System, das auf Komfort, Wohlbefinden und die unmittelbare Befriedigung der Seele ausgerichtet ist. Jeden Tag werden die Menschen auf der Welt von Tausenden von Werbungen mit unterschwelligen Botschaften bombardiert, die sie an ein Konsumverhalten binden, das außer Kontrolle geraten ist. Ob wir es wollen oder nicht, dieses ganze System beeinflusst den gemeinsamen Nenner dessen, was die heutige Kirche denkt. Unser gesamtes Umfeld entspringt diesem System und schreit: "Vermeide das Leiden an

um jeden Preis!" Die Welt wird alles tun, um Leiden zu vermeiden oder so wenig wie möglich zu leiden.
Die Art und Weise, wie Gott über unsere Bedrängnisse denkt, ist jedoch ganz anders. Gott weiß, dass unser Hauptfeind nicht der Teufel ist, denn Gott hat ihn bereits besiegt. Unsere Hauptfeinde sind unser eigenes Fleisch, unser eigenes Ego und unsere Freundschaft mit der Welt, die uns zu Feinden Gottes machen. Er weiß, dass es das Beste für uns ist, all diesen Dingen so schnell wie möglich zu sterben.
Aus göttlicher Sicht ist es das Wertvollste, was uns passieren kann, allem zu sterben, was uns von Gott oder von seiner Bestimmung für uns trennt. Für Gott ist das Leid nur eine milde, momentane Trübsal, durch die er uns in der Reife wachsen lässt, wenn er uns immer höhere Stufen der Herrlichkeit seines Reiches offenbart und uns erlaubt, in sie einzutreten. "Es ist notwendig, dass ihr nach vielen Trübsalen in das Reich Gottes eingeht."
Der Teufel hat keine Befugnis, gegen ein Kind Gottes zu tun, was er will, auch nicht mitten im Krieg. Er ist dem Allerhöchsten Gott unterworfen und steht in dessen Dienst. Daran erinnerte ihn Jesus in der Wüste:
Jesus antwortete und sprach zu ihm: Geh hinter mich, Satan! Denn es steht geschrieben: "Du sollst den Herrn, deinen Gott, anbeten und ihm allein dienen.
-Lukas 4:8
Hiob litt aufgrund von Satans Angriffen schreckliche Qualen. Doch all dieses schreckliche Leid wurde nicht von Satan verursacht, und es war auch kein Unfall der geistlichen Kriegsführung, sondern kam von Gott:
Und der Herr sprach zum Satan: Woher kommst du?

Da antwortete der Satan dem HERRN und sprach: Vom Hin- und Hergehen auf der Erde und vom Auf- und Abgehen auf ihr. Der HERR sprach zum Satan: Hast du meinen Knecht Hiob bedacht, dass es auf Erden keinen gibt, der ihm gleicht, einen vollkommenen und rechtschaffenen Mann, der Gott fürchtet und das Böse meidet? Da antwortete der Satan dem Herrn und sprach: Fürchtet Hiob Gott umsonst? Hast du nicht eine Hecke um ihn und um sein Haus und um alles, was er hat, gemacht? Du hast das Werk seiner Hände gesegnet, und sein Vermögen ist gewachsen im Land. Aber wenn du jetzt deine Hand ausstreckst und alles anrührst, was er hat, wird er dir ins Gesicht fluchen. Und der Herr sprach zum Satan: Siehe, alles, was er hat, ist in deiner Gewalt; nur über ihn selbst strecke deine Hand nicht aus. Da ging der Satan aus dem Angesicht des Herrn.
-Job 1:7-12
Das Buch Hiob erzählt uns, wie er alles verlor (Familie, Segen, Gesundheit) und wie Gott mächtig in seinem Leben wirkte. Der Herr hatte einen herrlichen Plan für Hiob, aber er wusste, dass Hiob die Erkenntnis, die Gott für ihn vorbereitet hatte, nur durch tiefe Drangsal erlangen konnte.
Gott hatte immer die Kontrolle über alles. Satan war in diesem Kampf nie auf der Gewinnerseite, nicht einmal in Hiobs schlimmstem Leiden. Gott war immer derjenige, der die Fahne des Triumphes im geistlichen Bereich hochhielt, bis dieser Triumph durch die völlige Verwandlung Hiobs und sein Wohlergehen zum Ausdruck kam. Gott hatte immer das Wohlergehen Hiobs im Blick. Seine Augen waren auf das wunderbare Ziel gerichtet, das er im Leben seines Dieners verfolgte.

Wir sehen einen ähnlichen Fall, als Satan Jesus fragte, ob er Petrus wie Weizen sieben dürfe. Natürlich kann Satan Jesus keine Befehle erteilen. Jesus hatte bereits einen glorreichen Plan für seinen Jünger, aber der würde nur durch eine gewaltige Erschütterung der Seele erfüllt werden. Jesus billigte das Vorgehen des Teufels, während er dafür beten wollte, dass der Glaube des Petrus nicht versagt.
Eine Zeit lang ging Petrus durch die Hölle; er war völlig verzweifelt, weil er Jesus verleugnet hatte. Durch seine Bedrängnis wurde sein innerer Mensch geläutert, damit er später die Brüder stärken konnte.
Es steht geschrieben:
Wenn wir leiden, werden wir auch mit ihm herrschen; wenn wir ihn verleugnen, wird auch er uns verleugnen.
-2. Timotheus 2:12
Es wird auch geschrieben:
Der Geist selbst bezeugt mit unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind:
Sind wir aber Kinder, so sind wir auch Erben, Erben Gottes und Miterben Christi, wenn wir mit ihm leiden, damit wir auch mit ihm verherrlicht werden.
-Römer 8:16,17
Leiden war für die frühe Kirche der Weg des Lebens; es wurde von den Aposteln angenommen, damit die Botschaft des Kreuzes die entferntesten Enden der Erde erreichen würde. Sie wollten dem Schmerz nicht aus dem Weg gehen, sondern erkannten die tiefe Ebene der Herrlichkeit, die das Leiden mit sich bringt.

Beachte, wie unterschiedlich das Verständnis des Apostels Paulus im Vergleich zu dem der christlichen Kirchen in unserer Endzeit war.
Und ich halte alles für einen Verlust um der Erkenntnis Christi Jesu, meines Herrn, willen, um dessentwillen ich alles verloren habe und halte es für Mist, damit ich Christus gewinne und in ihm gefunden werde, und nicht meine eigene Gerechtigkeit habe, die aus dem Gesetz ist, sondern die durch den Glauben an Christus, die Gerechtigkeit, die aus Gott ist durch den Glauben:
Damit ich ihn erkenne und die Kraft seiner Auferstehung und die Gemeinschaft seiner Leiden, indem ich seinem Tod gleichgestaltet werde.
-Philippianer 3:8-10
Paulus sagte auch:
Wir aber haben diesen Schatz in irdenen Gefäßen, damit die Herrlichkeit der Kraft von Gott sei und nicht von uns. Wir sind von allen Seiten bedrängt, aber nicht beunruhigt; wir sind verwirrt, aber nicht verzweifelt; verfolgt, aber nicht verlassen; niedergeschlagen, aber nicht vernichtet; wir tragen am Leib das Sterben des Herrn Jesus, damit auch das Leben Jesu an unserem Leib offenbar werde. Denn wir, die wir leben, sind allezeit dem Tod überliefert um Jesu willen, damit auch das Leben Jesu an unserem sterblichen Fleisch offenbar werde.
-2 Korinther 4:7-11
Was für ein überlegenes Verständnis, was für ein erhabener Fokus! Hier

sehen wir jemanden, der weiß, wonach er sucht, dessen Ziele himmlisch sind. Sein Ziel ist es, das Auferstehungsleben und die Kraft Jesu in seinem fleischlichen Körper zu manifestieren und leuchten zu lassen, damit die ganze Welt buchstäblich Jesus in ihm sehen kann.
Er machte sich keine Gedanken darüber, dass der Teufel sein Auto klauen oder ihm die Knochen brechen könnte. Seine Werte betrafen nicht den Verlust der Freiheit oder seines Lebens. Er kam an diesen Punkt, weil Gott es ihm sagte:
Und er sprach zu mir: Meine Gnade genügt dir; denn meine Kraft ist in der Schwachheit mächtig. Darum will ich mich lieber meiner Schwachheit rühmen, damit die Kraft Christi auf mir ruht. Darum habe ich Freude an Schwachheiten, an Schmähungen, an Nöten, an Verfolgungen, an Bedrängnissen um Christi willen; denn wenn ich schwach bin, so bin ich stark.
-2. Korinther 12:9,10
Für ihn war alles ein Gewinn. Der Tod war der Sieg, nach dem er sich sehnte und der ihn auf die gleiche Ebene der Macht wie seinen geliebten Jesus stellen würde. Er war bereit, alles zu erleiden, um die Verlorenen zu evangelisieren. Er war ein wahrer Soldat des Herrn, ein General, dessen Beispiel uns inspiriert und uns mit der Kühnheit und dem Mitgefühl erfüllt, für die Völker zu kämpfen.
Paulus wusste wie die anderen Jüngerinnen und Jünger, dass die Förderung des Reiches Gottes einen sehr hohen Preis hat. Der einfache Akt, dem Teufel eine Seele zu entreißen, konnte und kann immer noch eine Gesellschaft oder sogar eine ganze Region im Reich der Finsternis verändern!
Als Johannes und Petrus den Lahmen am Tempeltor heilten (das "schön" genannt wurde), führte das zu einem Aufruhr in Jerusalem, so dass beide inhaftiert wurden. Paulus' Predigt

in der Stadt Ephesus einen Aufruhr in der ganzen Stadt auslöste, die sich gegen ihn wandte. Stephanus predigte nur ein einziges Mal und das kostete ihn sein Leben.
Es ist nicht nur der geistliche Kampf auf territorialer Ebene, der das Reich des Teufels stört, sondern auch das Vordringen des wahren Lichts in die Finsternis.
Es gibt göttliche Pläne, die mit dem Leid zu tun haben, das uns zugefügt wird, wie der Verlust eines geliebten Menschen, der Verlust der Gesundheit oder der Verlust all unserer Besitztümer. Zu keinem Zeitpunkt bedeuten diese Verluste, dass der Teufel im Gegenangriff gewonnen hat.
Nimm zum Beispiel die erstaunliche Art und Weise, wie Jesus seine Kirche im ersten Jahrhundert gegründet hat. Das Evangelium verbreitete sich, aber seine Jünger wurden gemartert, den Löwen vorgeworfen, gekreuzigt, verbrannt und gefoltert. Die Gedanken der Gemarterten drehten sich nicht um "Lasst uns aufhören, zu diesen Versammlungen zu gehen, denn der Teufel wird uns angreifen und martern." Im Gegenteil: Je mehr die Gläubigen hingerichtet wurden, desto mehr wuchs die Kirche und desto mächtiger wurde sie.
Nach Gottes Plänen, die unendlich weiser sind als unsere, war das Blutvergießen, das damals geschah, notwendig. Die Kraft des Blutes dieser Märtyrer legte ein so starkes Fundament, dass die Kirche bis heute überleben konnte.
Durch das Opfer eines jeden Märtyrers wurde die Macht des Römischen Reiches immer mehr geschwächt, bis es schließlich ganz zusammenbrach. Das war sicherlich geistliche Kriegsführung auf einem sehr hohen Niveau. Für den natürlichen Menschen ist der Verlust von Leben eine große Tragödie, aber für Gott ist es die höchste Form der Förderung.
Ich führe seit 17 Jahren einen geistlichen Kampf und habe alle Arten von Verlusten erlitten: nahe und geliebte Menschen, die

die der Herr in seine Gegenwart rief. Unter ihnen war auch meine engste Familie: meine Zwillingsschwester. Ich weiß ohne Zweifel, dass dies alles nicht aufgrund von Gegenangriffen eines lästigen Teufels geschah, denn Gott ist in der Lage, ihn zu kontrollieren. Aber sie geschahen aufgrund seiner herrlichen Pläne für mein Leben.
Ich erinnere mich, als meine Schwester Mercedes in die Herrlichkeit aufbrach. Gott sprach sehr deutlich zu mir: "Ich bilde eine mächtige Endzeitarmee, die an der Seite meiner Engel dienen wird, und es ist notwendig, dass einer von euch vom Himmel und der andere von der Erde aus kämpft." Sie war die Glückliche! Und wenn ich an der Reihe bin, diese Welt zu verlassen, werde ich all die wunderbaren Dinge erfahren, die der Herr ihr aufgetragen hat.
In Jesus sind Himmel und Erde eins und Mercedes ist voller Herrlichkeit, während sie mit ausgebreiteten Armen auf mich wartet. Ganz sicher legt sie in all meinen Kämpfen Fürsprache für mich ein. Ich habe weder etwas verloren, noch hat der Teufel sie mir weggenommen. Mercedes hat einfach ihre Adresse gewechselt und in ein paar Jahren werde ich sie wiedersehen.
Ich sage noch einmal, dass das Problem in unserer Tendenz liegt, Fragen der göttlichen Ordnung aus einer menschlichen Perspektive zu betrachten. Wir leben in einem elektronischen Zeitalter, in dem fast alles mit einem Knopfdruck gelöst werden kann. Das gilt vor allem für die hoch entwickelten Länder. Wir versuchen auch, ähnliche Lösungen umzusetzen, wenn wir versuchen, das Reich Gottes hier auf der Erde zu errichten. Wir wollen ein technologisches Evangelium, bei dem die Erde mit der Herrlichkeit Gottes erfüllt wird, indem wir einfach einen Schlüssel drehen oder einen Knopf drücken. Wir wollen ein Evangelium des Segens und des Wohlstands und wir propagieren alles, was mit weltlichem Erfolg zu tun hat und was sich gut anhört. Das Wichtigste für uns sind Frieden, Sicherheit und Reichtum in dieser Welt.

Leider ist diese Art von Kirche wie die, die Gott Johannes im Buch der Offenbarung offenbart hat, als er sich auf die Gemeinde von Laodizea bezieht. Er zeigte ihm, dass diese Gemeinde sich wohlhabend fühlte und nichts brauchte. Doch in Gottes Augen war ihr wahrer Zustand durch Armut, Elend, Blindheit, Erbärmlichkeit und Nacktheit gekennzeichnet.
Es ist eine schreckliche Sache für eine Kirche, wenn sie auf diese Beschreibung passt. Diese Kirche wird zu einem leichten Ziel für einen lügnerischen und einschüchternden Teufel, der sie mit Angst erfüllen will, und oft gelingt ihm das auch. Diese Kirche wird leicht ängstlich und egoistisch und verliert dadurch ihre Sensibilität und ihr echtes Mitgefühl.
Bitte verzeih mir, dass ich so schreibe, aber Gott will seine Kirche in höhere Dimensionen heben. Gott will unser Verständnis und unsere Kraft erhöhen, und um das zu erreichen, müssen wir uns der Realität stellen und radikale Veränderungen vornehmen.
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Unterwerft euch also Gott. Widersteht dem Teufel, und er wird vor euch fliehen. Nähert euch Gott, und er wird sich euch nähern. Reinigt eure Hände, ihr Sünder, und läutert eure Herzen, ihr Zauderer.
-James 4:7,8

A. Die Kriegsführung zeigt uns die Herrlichkeit und Gerechtigkeit Gottes
Wir können nicht anfangen, über Kriegsführung auf höchster Ebene zu diskutieren, ohne anzuerkennen, dass jede Schlacht am Thron Gottes beginnt. Gott ist es, der bestimmt, wie lange jeder militärische Konflikt in den himmlischen Örtern dauern wird. Es liegt nicht an uns, die Zeiten oder Jahreszeiten zu bestimmen, sondern allein an Gott. Die Zeiten stehen in engem Zusammenhang mit der Durchsetzung von Gottes Gerechtigkeit und seinen Gerichten.
Jeder Krieg ist ein Gericht, das Gott benutzt, um es zu bringen:
1. Freiheit für die Unterdrückten
2. Bestrafung oder Zerstörung für die Unterdrücker
3. Gottes Gerechtigkeit etablieren

Um ein Urteil zu vollstrecken, ist ein rechtlicher Rahmen erforderlich. Gottes Hauptziel ist es, seine Gerechtigkeit in einem Gebiet zu etablieren, damit die ganze Güte seines Reiches zum Vorschein kommen kann.
Der HERR regiert; die Erde soll sich freuen, und die vielen Inseln sollen sich darüber freuen. Wolken und Finsternis sind um ihn her; Gerechtigkeit und Gericht sind die Wohnung seines Thrones. Ein Feuer geht vor ihm her und verbrennt seine Feinde ringsum.
Der Himmel verkündet seine Gerechtigkeit, und alle Völker sehen seine Herrlichkeit.
-Psalmen 97:1-3 und 6
Wir finden in diesem Psalm ein grundlegendes Prinzip, das uns verständlich macht, dass Gott die Initiative im Kampf gegen seine Feinde ergreift. Unsere Aufgabe bei der Eröffnung eines Kampfes ist es, Platz für die Manifestation von Gottes Thron an einem Ort zu schaffen. Zu diesem Zweck müssen die Gläubigen beten, fasten und zu Gott schreien. Wenn Gott einen wirksamen und echten Aufschrei hört, wird er den Propheten seinen Thron offenbaren, was das Signal ist, dass wir uns dem Thron nähern und ihn bitten können, unsere Feinde zu richten.
Im Fall der Befreiung Israels aus der Hand des ägyptischen Pharaos wartete Gott, bis die Gräuel der Amoriter ihren Höhepunkt erreicht hatten. Das war der Zeitpunkt, an dem er beschlossen hatte, Gerechtigkeit walten zu lassen. Er hörte den Aufschrei nach vierhundert Jahren Unterdrückung und offenbarte sich dann Mose im brennenden Busch.
Und er sprach zu Abram: Wisse gewiss, dass dein Same

werden Fremdlinge sein in einem Land, das ihnen nicht gehört, und ihnen dienen; und sie werden sie vierhundert Jahre lang bedrängen. Und auch das Volk, dem sie dienen werden, will ich richten; und danach werden sie mit großer Habe herauskommen.
Aber in der vierten Generation werden sie wieder hierher kommen; denn die Schuld der Amoriter ist noch nicht voll.
-Genesis 15:13, 14 und 16
Es ist äußerst wichtig zu verstehen, dass wir, bevor wir in den Kampf ziehen, eine Begegnung mit der Herrlichkeit Gottes, mit seinem Thron oder mit einer Erscheinung des Engels des Herrn brauchen. Ich habe gelernt, dass es notwendig ist, in Furcht und Zittern vor Gott in den Krieg zu ziehen.
Oft, wenn wir eine extreme Not spüren oder wenn wir eine schreckliche dämonische Macht an einem Ort wahrnehmen, bekommen wir den starken Wunsch, in den Kampf zu ziehen. Aber es ist notwendig, dass wir auf Ihn warten. Wenn seine Herrlichkeit offenbart wird, wissen wir, dass es sicher ist, in den Kampf zu ziehen.
Gott will uns heute die Nationen geben. Dies ist die Zeit der großen Ernte und der Befreiung der Völker auf der Erde. Trotzdem ist er immer noch der König und der Oberbefehlshaber seiner Truppen.
Josua hatte eine wunderbare Begegnung mit dem Fürsten der Armeen Jehovas, als er das verheißene Land einnehmen wollte.
Und es geschah, als Josua bei Jericho war, da hob er seine Augen auf und sah, und siehe, da stand ein Mann vor ihm, der hatte sein Schwert in der Hand:

Und Josua ging zu ihm und sprach zu ihm: Bist du für uns oder für unsere Feinde? Er aber sprach: Nein, sondern ich bin gekommen als Hauptmann des Heeres des HERRN. Da fiel Josua auf sein Angesicht zur Erde und betete an und sprach zu ihm: Was sagt mein Herr zu seinem Knecht? Und der Feldhauptmann des Herrn sprach zu Josua: Zieh deinen Schuh von deinem Fuß; denn der Ort, an dem du stehst, ist heilig. Und Josua tat es.
-Johannes 5:13-15
Nicht nur das Aussehen dieses Fürsten ist von Bedeutung, der kein anderer ist als Jesus Christus in seiner vorinkarnierten Gestalt, sondern auch das ganz bestimmte "Nein" seiner Antwort.
Zu dieser Antwort schreibt der Prophet Rick Joyner in seinem Buch The Final Quest, was Jesus ihm sagte: "Wenn ich richte, geht es mir nicht darum, zu verurteilen oder zu rechtfertigen, sondern ich bringe meine Gerechtigkeit. Meine Gerechtigkeit findet man nur bei denen, die mit mir in Einheit sind. Das ist eine richtige Gerechtigkeit: die Menschheit in die Einheit mit mir zu bringen.
"Als ich vor Josua als Fürst der Armeen Gottes erschien, sagte ich ihm, dass ich weder auf seiner Seite noch auf der Seite seiner Feinde stehe. Ich schlage mich nicht auf eine Seite. Wenn ich zurückkehre, dann nur, um alle Umstände zu berücksichtigen und nicht, um mich auf die Seite von irgendjemandem zu stellen. Ich bin als der Fürst der Armeen Gottes erschienen, als Israel in das Gelobte Land einziehen wollte. Die Kirche steht kurz davor, in das Gelobte Land einzuziehen, und wieder offenbare ich mich als Fürst der Heere. Wenn ich das tue, werde ich all diejenigen aus dem Weg räumen, die mein Volk gezwungen haben, sich an irgendeiner Sache zu beteiligen, bei der einer gegen den anderen ausgespielt hat. Meine Gerechtigkeit ergreift nicht Partei in menschlichen Konflikten, schon gar nicht in denen, die zwischen meinen

Menschen. Was ich für Israel getan habe, habe ich auch für seine Feinde getan, nicht gegen sie. Wenn du die Dinge aus einer weltlichen, irdischen Perspektive betrachtest, kannst du meine Gerechtigkeit nicht sehen. Ihr müsst meine Gerechtigkeit sehen, damit ihr in meiner Autorität wandeln könnt, denn Gerechtigkeit und Gericht sind das Fundament meines Throns."
Aus diesem Grund war es von entscheidender Bedeutung, dass alle Menschen, die an der Schlacht teilnahmen, beschnitten und geheiligt wurden.
Beachte, wie Gott sowohl zu Mose als auch zu Josua die gleichen Worte sprach, bevor ein großes Gericht über ihre Feinde kam: "Zieht eure Sandalen aus, denn dies ist heiliger Boden." Es ist, als ob Gott selbst seine Auserwählten in seine glorreiche Heiligkeit aufnimmt, um sie zu befähigen, seine Feinde zu vernichten.
Dies ist genau die Manifestation seines Throns, des Sitzes seiner Regierung, von dem aus er seine Urteile vollstreckt. Später werden wir sehen, wie die Herrlichkeit Gottes und seine Gerechtigkeit eng mit der Zerstörung des Unterdrückers verbunden sind. Wir können dasselbe Prinzip beim Gericht über das große Babylon in der Offenbarung sehen:
Und danach sah ich einen anderen Engel vom Himmel herabsteigen, der hatte große Macht, und die Erde wurde erleuchtet von seiner Herrlichkeit. Und er rief mit großer Stimme und sprach: Babylon, die große, ist gefallen und ist eine Behausung der Teufel geworden und ein Hort aller unreinen Geister und ein Käfig aller unreinen und hasserfüllten Vögel.
Darum werden ihre Plagen auf einen Tag kommen, Tod, Trauer und Hunger, und sie wird mit Feuer verbrannt werden; denn stark ist Gott der Herr, der sie richten wird.

-Offenbarung 18:1, 2 und 8
Hier sehen wir den Engel der Herrlichkeit, der das mächtige Gericht über die große Hure ankündigt.
Das Prinzip, das wir verstehen sollten, ist, dass wir nicht um Rache an unseren Feinden bitten können, ohne zu verstehen, wie die Herrlichkeit, die Gerechtigkeit und das Gericht funktionieren. Gott wird unsere Feinde nicht vernichten, ohne uns vorher seiner Gerechtigkeit und Herrlichkeit auszusetzen. In einem Krieg ist es die Manifestation der Herrlichkeit Gottes, die die Macht des Teufels vernichtet.
Die Herrlichkeit ist so beeindruckend heilig, dass sie alles, was unrein ist, verbrennt und in Stücke schlägt. Glaube nicht, dass der Teufel leicht in die Nähe der strahlenden Herrlichkeit Gottes kommen kann. Deshalb bereitet der Herr eine Armee vor, die wirklich in den herrlichen Glanz seiner Gegenwart eingetaucht ist.
Als Gott uns für die Kriegsführung auf strategischer territorialer Ebene aufstellte, gab es kaum jemanden, der uns folgte. Wir waren Pioniere in den Dingen, die: "Kein Auge hat es gesehen, kein Ohr hat es gehört, und kein Verstand hat es sich vorgestellt, was Gott denen bereitet hat, die ihn lieben."
Am Anfang erforderte diese Berufung gewaltige Schritte des Gehorsams und manchmal fühlten sich diese Schritte wie Sprünge ins Leere an, in der Hoffnung, dass Gott mit offenen Armen da sein würde, damit wir nicht fallen würden. Heute weiß ich, dass wir viele Fehler gemacht haben, aber in seiner Gnade und Barmherzigkeit hat er uns unterstützt, während er uns lehrte, Speerspitzen der mächtigen Armee zu werden, die er aufstellte.
Je weiter wir in seiner göttlichen Ausbildung vorankamen, desto mehr erlebten wir seine Anforderungen an uns. Er begann, mehr zu fordern und weniger zu tolerieren. Nach und nach begann er, die

Fehler, die wir am Anfang begangen haben, und unterwerfen sie der Disziplin, damit wir am Ende unserer Ausbildung andere ausbilden können.
Mir wurde etwas bewusst, was systematisch nach jedem Krieg geschah. Während des Kampfes waren wir in ein sehr starkes Licht gekleidet; das war die Kraft Gottes, die uns den Sieg ermöglichte. Doch nach der Schlacht wandte sich dasselbe Licht gegen uns und enthüllte, welche falschen Einstellungen oder Sünden die Kriegerinnen und Krieger noch hatten. Nichts blieb verborgen. Nach unserer Rückkehr aus dem Krieg lebten wir unter Gottes Licht. Es wurde uns sehr deutlich, dass wir eine Stufe der Heiligung erreicht hatten, die zu seiner militärischen Ordnung gehörte.
Ich begann auch zu erkennen, dass je schwieriger die Operation ist und je höher die territorialen Kräfte sind, die wir bekämpfen, desto höher wird die Ebene der manifestierten Herrlichkeit Gottes.
Es wurde mir klar, dass die Herrlichkeit nicht nur die Feinde Gottes angriff. Wir waren dem gleichen Maß an Herrlichkeit unterworfen, mit dem Gott zu unseren Gunsten kämpfte. Das Licht entlarvt, aber die Herrlichkeit verbrennt.
Gott hat uns auf wunderbare und zugleich sehr schmerzhafte Weise geheiligt. Eine Begegnung mit Gottes Scheinwerferlicht (wie ich es nenne) zeigte uns unsere Schwächen auf; jene Verhaltensweisen, die so schwer zu erkennen sind. Das ermöglicht es uns, unsere Sünden zu bekennen und zu bereuen. Seine Herrlichkeit war eine intensive, feurige Erfahrung. Auf der einen Seite richtete Gott unsere Feinde, aber auf der anderen Seite unterzog er uns den intensiven Prüfungen seines reinigenden Feuers. Der Preis für die Kriegsführung wurde extrem hoch, aber wir erlebten auch seine Herrlichkeit und wunderbare Majestät.
Viele Male haben wir Gott von Angesicht zu Angesicht gesehen. Bei zahlreichen Gelegenheiten sind wir in den Himmel aufgenommen worden. Die Herrlichkeit

macht uns eins mit Ihm. Die Gespräche, die ich jetzt mit meinem Geliebten, Meister und König führe, sind herrlich und reichhaltig. Ich würde diese himmlischen Schätze gegen nichts eintauschen wollen.
Er hat mich mit der Weisheit und dem Verständnis erfüllt, zu wissen, dass, wenn Gott einen Krieg führt, der Teufel keinen Gegenangriff starten kann. Wenn die großartige Herrlichkeit des Allerhöchsten über die Gebiete des Bösen losgelassen wird, glaub mir, Satan wird es nicht wagen, sich einer solch verheerenden Präsenz zu stellen.
Wie die Schrift sagt:
Unterwerft euch also Gott. Widersteht dem Teufel, und er wird vor euch fliehen. Nähert euch Gott, und er wird sich euch nähern. Reinigt eure Hände, ihr Sünder, und läutert eure Herzen, ihr Zauderer.
-James 4:7,8
Wenn er nur flieht, weil du dich ihm widersetzt, was glaubst du, wird er tun, wenn er von der Herrlichkeit Gottes gerichtet wird? Ich sage dir die Wahrheit: Das Letzte, was er tun will, ist ein Gegenangriff.
Wenn du mit dem Fleisch Krieg führst, sei vorsichtig! Sicherlich wirst du Vergeltung erfahren. Es geht nicht darum, was der Teufel nach dem Kampf tun wird, sondern darum, was Gott tun wird. Es mag krumme Wege in unserem Leben geben, die wir nicht sehen können, und manchmal müssen wir den Verlust von Besitz und geliebten Menschen erleiden, damit der volle Segen seiner Gerechtigkeit in unserem Leben sichtbar wird.
Ich erinnere mich, dass mein bester Freund damals starb, nachdem er einen Krieg geführt hatte. Das tat sehr weh, aber mehrere Monate lang zeigte mir der Herr nach und nach, wie diese Freundschaft mein Schicksal mit ihm auf die falsche Art und Weise beeinflusst hatte. Er ist jetzt bei der

Herr und ich bin jetzt viel besser als damals. Manche würden sagen: "Das war ein Opfer des Krieges, ein Angriff des Bösen". Aber die Wahrheit ist, dass es Gottes befreiendes Werk war und seine Art, mein Leben zu vervollkommnen.
Als Menschen sind wir an die Annehmlichkeiten dieses Lebens und die greifbaren Dinge dieser Welt gebunden. Es gibt viele Menschen, die ihren Besitz oder ihre Familie regelrecht vergöttern. Ihre Kinder oder ihre Ehepartner werden zur Grundlage ihres Glücks und sie geben ihnen einen höheren Stellenwert in ihrem Leben als Gott. Gott muss an diesen Fundamenten rütteln, um ihr Schicksal zu erfüllen und sie auf höhere Ebenen seiner Herrlichkeit zu heben. Diese Arbeit ist nicht vom Teufel. Es ist Gottes Werk aufgrund seiner großen Liebe zu uns.
Einmal, als ich von einer großen Schlacht zurückkehrte, wurde bei einer meiner Hauptkriegerinnen Gebärmutterkrebs diagnostiziert. Sie war mit einem Mann verheiratet, der sie betrogen und ihr Herz furchtbar verletzt hatte. Obwohl sie ihm auf bewusster Ebene verziehen hatte, zwang die Krankheit sie, ihr Herz noch einmal tief zu durchforsten, um den Krebs zu besiegen. Während des Heilungsprozesses führte Gott sie in unvorstellbar tiefe Ebenen ihrer Seele. Sie schaffte es, von der Wurzel her zu vergeben, was all den inneren Schmerz heilte, der von ihrem Mann verursacht worden war; er war tief in ihrem Sexualleben verwurzelt und betraf ihre Gebärmutter. Sie hat nicht nur die Krankheit besiegt, sondern auch diese Prüfung mit einem mächtigen Herzen bestanden, das sich großen Schlachten stellen kann.
Heute hat sie einen mächtigen Dienst, der Hunderten von Menschen hilft, die durch Drogen, Hexerei und Vandalismus gebunden sind. Sie ist eine Frau mit großem Mut; sie wurde der Herrlichkeit ausgesetzt und kam strahlend heraus.
Dank dieser Läuterung, die sowohl schrecklich als auch

wundersam, erwerben wir den Rang, um in den himmlischen Örtern zu kämpfen. Autorität ist nicht nur eine theologische Position des Sieges in Christus, sondern sie wird auch durch Feuer geschmiedet und erlangt. Es gibt keinen glorreicheren Moment als den, in dem Gott dich bei der Hand nimmt und sagt:
Wer überwindet, dem will ich gewähren, mit mir auf meinem Thron zu sitzen, gleichwie auch ich überwunden habe und mit meinem Vater auf seinem Thron sitze.
-Offenbarung 3:21
Gott gewährt diesen Preis denen, die gewinnen, denen, die aus dem lauwarmen Zustand und der Konformität herauskommen, die die Gemeinde in Laodizea kennzeichneten.
Die Kirche schreit nach einer Manifestation Gottes und nach seiner Gerechtigkeit und der Vernichtung ihrer Feinde. Sicherlich wird er kommen und seine Gerechtigkeit in den Völkern aufrichten. Aber bevor das geschieht, müssen wir uns erst der Flamme seiner Herrlichkeit unterwerfen.
Siehe, ich sende meinen Boten, und er wird den Weg vor mir bereiten. Und der Herr, den ihr sucht, wird plötzlich in seinen Tempel kommen, der Bote des Bundes, an dem ihr Gefallen findet; siehe, er wird kommen, spricht der Herr der Heerscharen. Aber wer kann den Tag seines Kommens ertragen, und wer wird bestehen, wenn er erscheint? Denn er ist wie ein Läuterungsfeuer und wie Walkseife; und er wird sitzen wie ein Läuterer und Reiniger des Silbers; und er wird die Söhne Levis läutern und reinigen wie Gold und Silber, damit sie dem HERRN ein gerechtes Opfer darbringen können. Dann wird das Opfer Judas und Jerusalems dem HERRN gefallen, wie in alten Zeiten und wie in

früheren Jahren. Und ich will zu euch kommen, um Gericht zu halten, und will ein schneller Zeuge sein gegen die Zauberer, Ehebrecher und falschen Schwörer und gegen die, die den Tagelöhner, die Witwe und den Waisen unterdrücken und den Fremden von seinem Recht abbringen und mich nicht fürchten, spricht der HERR der Heerscharen.
-Malachi 3:1-5

B. Kann der Teufel in einem Kampf, den Gott bereits gewonnen hat, wirklich einen Gegenangriff starten?
In den vorangegangenen Abschnitten habe ich die Prämisse aufgestellt, dass der Teufel in einer Schlacht, die Gott bereits gewonnen hat, keinen Gegenangriff starten kann. Wo ich auch hinkomme, fragen mich die Leute immer: "Wenn wir in den Krieg ziehen, wie schützen wir uns dann vor Gegenangriffen?"
Wenn wir dieses Thema in der Bibel, die der Anker unseres Fundaments ist, gründlich studieren, sehen wir, dass es keine einzige Schlacht gibt, in der Gott den Sieg über seine Feinde errungen hat und sich dann der Widersacher erhebt und zum Gegenangriff ansetzt.
Der Sieg wurde immer dann errungen, wenn:
1. Gott sprach zu seinen Propheten, dass er seine Feinde in die Hände seiner Armee geben würde.
2. Als die Menschen in Heiligkeit und Gehorsam gegenüber Gott lebten.
Jedes Mal, wenn Gott den Krieg gewann, wurde der Feind vernichtet und besiegt. Es war nicht wie in den Horrorfilmen, die heute gezeigt werden, in denen der Mörder unzählige Male getötet wird, aber immer wieder ins Leben zurückkehrt, als ob nichts geschehen wäre.

Das ist leider die Art und Weise, wie die Dinge nach den Lügen von Hollywood laufen. In der geistlichen Welt laufen die Dinge jedoch anders. Wenn Gott die Schlacht gewinnt, ist der Sieg vollkommen.
So ist es auch in der natürlichen Welt. Wenn ein Krieg gewonnen wird, wird die Armee, die verloren hat, gefangen genommen oder völlig vernichtet. Analysiere einfach die Geschichte. Das bedeutet nicht, dass es in Zukunft keine neuen Kriege mehr geben wird. Aber diese militärischen Konflikte werden andere sein, unter anderen Bedingungen und mit anderen Menschen.
In der Bibel verliert die Armee Israels ihre Kriege aus folgenden Gründen:
1. Das Volk kämpfte in seiner eigenen Kraft. Mit anderen Worten: Sie haben Jehova nicht konsultiert.
2. Gott kündigte seine Niederlage vorher an; es war ein Gericht über Israel.
3. Mitten im Krieg gab es Ungehorsam, weshalb Gott die Armee Israels verließ.
4. In einem Fall opferte der Feind seinen erstgeborenen Sohn und Israel zog sich einfach aus der Schlacht zurück, ohne Verluste in seinem Heer zu erleiden. (2. Könige 3.)

C. Angriffe während des Konflikts
Ich glaube fest daran, dass der Teufel keinen Gegenangriff starten kann, wenn wir in Gottes Herrlichkeit eingetaucht kämpfen und den Sieg erringen. Während des Kampfes oder wenn wir uns noch vorbereiten, liegen die Dinge jedoch anders.
In meiner Erfahrung mit unzähligen Schlachten habe ich gesehen, dass der Teufel angreift, bevor der Krieg beginnt. Er wird alles tun, um

uns davon überzeugen, dass wir uns ihm nicht im Kampf stellen sollten. In diesem Moment hat sich die Herrlichkeit noch nicht manifestiert; alles befindet sich noch in einem Vorbereitungsstadium und das ist der Moment, in dem er beginnt, seine Pfeile zu schießen.
Aus menschlicher Sicht sind die Scharmützel vor dem Krieg in der Tat der schwierigste Teil. Sobald Gott und seine Engel in den Kampf eingreifen, wird die Kriegsführung zu einer wunderbaren Erfahrung. Natürlich ist er manchmal anstrengend und erfordert beeindruckende Zähigkeit und Mut, aber er ist immer herrlich.
Es ist möglich, dass wir von dem Moment an, in dem der Kampf beginnt, bis zu seinem Ende unter heftigem Beschuss stehen. Aber ich glaube, dass wir nicht berührt werden, wenn wir weiterhin in Jesus und in den Glanz seiner Herrlichkeit eingetaucht sind. In manchen Kriegen manifestiert sich seine Herrlichkeit so stark, dass sich die Feinde gegeneinander wenden und wir nichts anderes tun, als Gott zu verherrlichen.
Die erste Schlacht, die wir gewinnen müssen, ist die Schlacht des Glaubens und des Widerstands. In dieser Phase bereitet Gott seine Armee wirklich vor. Gott geht mit uns auf eine sehr direkte Weise um. Er läutert uns und setzt uns in Führungspositionen ein, damit wir den Krieg gewinnen können. Dazu müssen wir die komplette Rüstung und Kraft Gottes haben.
Es ist so, als ob Gott uns in ein Lager für ein hochrangiges militärisches Training steckt und diejenigen, die das Training nicht bestehen, nicht bereit wären, in die Schlacht zu ziehen.
Als wir für die Besteigung des Mount Everest trainierten, konzentrierten wir uns nicht nur auf die Übung des Kletterns und eine gute körperliche Verfassung, sondern bereiteten uns auch auf einen anstrengenden Kampf vor. Außerdem mussten wir den Glauben aufrechterhalten, dass Gott die notwendigen Mittel für die Expedition, die Hunderttausende von Dollar kostete, bereitstellen würde.

Es ist leicht, Hilfe von Menschen zu bekommen, wenn du eine Evangelisationskampagne durchführst, aber einen Berg zu besteigen, erzeugt nicht die gleiche Reaktion. Das erforderte großen Glauben. Außerdem litt ich an einer Herzkrankheit, die mir der Teufel auferlegt hatte und mit der ich zu kämpfen hatte, als ich während unserer Ausbildung 13 Berge bestieg. Alle möglichen Geister bedrängten uns und versuchten, uns zum Aufgeben zu bewegen. Innerhalb des Leibes Christi erhob sich eine riesige Welle der Opposition gegen mich. Zum Glück hat Gott sie besänftigt.
Die Wahrheit ist, dass wir zu dem Zeitpunkt, als wir Nepal erreichten und den Krieg begannen, bereits darauf vorbereitet waren, an jede Art von Wunder zu glauben. Unser Glaube war unerschütterlich und deshalb konnten wir alle Schlachten des Krieges überstehen.
Die "Chods", die laut den Forschungen von George Otis Jr. die schlimmsten Zauberer der Welt sind, erschienen mehrmals auf den Gletschern, auf denen wir zelteten. Sie versuchten, uns zu töten, konnten uns aber nicht berühren.
Einer unserer Krieger erkrankte an einem Hirnödem (Wasser im Gehirn), als wir im Basislager auf 17.400 Metern über dem Meeresspiegel ankamen. Die ganze Nacht kämpften wir um sein Leben, während er in einer Überdruckkammer in großer Höhe lag. Gottes Macht zeigte sich und er wurde siegreich geheilt, obwohl er sofort in das von Doris Wagner geleitete Fürbittecamp absteigen musste, das sich auf 12.000 Fuß befand.
Bevor wir unser Ziel erreichten, wo sich der Thron der Finsternis befand, startete der Teufel einen schrecklichen tödlichen Angriff auf uns in Form einer Lawine. Sie kam direkt auf uns zu und riss die Hälfte des Berges mit sich. Doch Gottes Hand zeigte sich auf beeindruckende Weise. Direkt vor uns öffnete sich ein Spalt im Eis und verschluckte die Lawine.

Kein einziges Haar auf unseren Köpfen wurde berührt. Gelobt sei der Herr! Über all die Angriffe des Bösen zu berichten und wie die Macht Jesu sie einen nach dem anderen neutralisiert hat, würde ein ganzes Buch füllen.
Was ich über die Kriegsführung sagen will, ist, dass sie Glauben, Widerstand, Verständnis, Heiligkeit, viel Mut und die Bereitschaft, sein Leben zu geben, erfordert. Wenn wir uns die Ergebnisse ansehen, die nicht immer unmittelbar sind, sehen wir, dass ganze Städte das Evangelium annehmen und die Herrlichkeit Gottes an den dunkelsten Orten der Welt sichtbar wird. Es gibt nichts Erfreulicheres als das!

D. Wir haben in den himmlischen Gefilden gekämpft und überwunden
Definitiv ruft Gott seine treuen und auserwählten Menschen dazu auf, die großen Schlachten der Endzeit mit ihm zu schlagen, um die Nationen zu befreien. Wir haben gekämpft und wir haben überwunden. Der Krieg ist real. Er ist gefährlich, aber es lohnt sich, für die Freiheit der Gefangenen zu kämpfen.
Um Teil der Armee zu sein, muss man nicht perfekt oder extrem reif im Wissen um die geistliche Kriegsführung sein. Um an einer Schlacht auf dieser Ebene teilzunehmen, ist es notwendig, nach der Reihenfolge und den Anforderungen zu kämpfen, die ich in diesem Buch besprochen habe. Mit der richtigen Deckung und der richtigen Strategie wird die Gnade Gottes dich versorgen und er wird dich weiter vervollkommnen, bis du ein großer Krieger geworden bist.
Die wahrhaft Mutigen Jehovas, die seiner Herrlichkeit geweiht sind, wie er in Jesaja 13 sagt, sind für das Herz Gottes etwas ganz Besonderes. Kämpfen für die Höchste Majestät des Universums

ist eines der größten Privilegien, die wir anstreben können.
Die Soldaten Gottes, die, von denen er alles um jeden Preis verlangen kann, sind die wahre Braut des Lammes und für sie sind großartige Belohnungen vorgesehen. Unsere innige Gemeinschaft mit ihm im Gottesdienst ist wichtig für unsere Ausbildung und Entwicklung als Armee Gottes.
Ich möchte alle mutigen Menschen Gottes ermutigen, die, deren Prioritäten nicht mehr die Annehmlichkeiten und Besitztümer dieser Welt sind, sondern allein Gott. Lasst uns gemeinsam das Banner Seiner Armee hochhalten und Tausende von Soldaten ausbilden, die auf uns warten.
Überall auf der Welt gibt es wahre Kriegerinnen und Krieger, die in ihren Kirchen vielleicht unbemerkt bleiben, deren Herz aber für die Befreiung ihrer Städte schlägt. Sie warten darauf, Menschen zu hören und zu sehen, die voller Mut und Wahrheit sind und die ihnen als Vorbilder dienen können, damit auch sie sich erheben können. Lasst uns die Wellen der Angst stoppen, die die Kinder Gottes einschüchtern, und der Kirche die wahre Macht unseres unfehlbaren Gottes zeigen.
Denn Gott hat uns nicht den Geist der Furcht gegeben, sondern der Kraft und der Liebe und des gesunden Verstandes.
-2 Timotheus 1:7

[bookmark: Training][bookmark: _bookmark13]Ausbildung

Um dich weiterzubilden, empfehle ich dir, die Werke von Autoren zu studieren, die ein umfassendes Verständnis für dieses Thema haben. Ich habe ein Buch, das in vielen biblischen Instituten als Lehrmaterial über geistliche Kampfführung verwendet wird. Es heißt: Shaking the Heavens (Den Himmel erschüttern). Ich empfehle auch mein Buch: Sitzen an himmlischen Plätzen. Wir haben Videos mit Aufnahmen aktueller Kriegsführung, die mit Kommentaren versehen sind. Sie sind eine große Hilfe für deine Orientierung, Vorbereitung und Praxis der geistlichen Kampfführung. Wir haben auch eine Studienreihe auf Audio und Video.
Ich empfehle dir die Bücher von C. Peter Wagner (Regal Publications), "Possessing the Gates of the Enemy" von Cindy Jacobs und "Destroying Strongholds" von Héctor Torres.
Wir geben überall auf der Welt Schulungen. Hier findest du weitere Informationen zu diesem Thema sowie Anbetungs-CDs, die dir bei deiner Vorbereitung auf und in der geistlichen Kampfführung helfen werden.
www.voiceofthelight.com
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Automatisch generierte Beschreibung]
[bookmark: Other_Books_by_Ana_Méndez_Ferrell]Ein Buch, das dich in die Tiefen des unsichtbaren Reiches Gottes führen wird.
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Automatisch generierte Beschreibung]

Finde heraus, welches das größte Hindernis ist, das dich davon abhält, in die glorreichen Offenbarungen Gottes einzutreten.
[image: Ein Bild, das Text, Poster, Schrift, Schwert enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Die Antworten auf viele schwierige Fragen zur geistlichen Kampfführung. Ein Buch voller Weisheit und Erfahrung von einem General im Krieg.
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Automatisch generierte Beschreibung]
Entdecke die Strategien, um den größten Dieb deiner Finanzen, den Geist des Mammons, zu besiegen.

Besuche unsere Webseite:
www.voiceofthelight.com
Und lerne alle unsere Produkte und Seminare kennen, die dir helfen werden, ein erfolgreiches und fruchtbares Leben in Christus zu führen.
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